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BößKrach im Berliner Rathaus
Moldenhauer

Reichswirtſchaftsminiſter?
Berlin, 8. November.

Am Donnerstag mittag hatte Reichskanzler
üller der „D. A. zufolge eine Be
echung mit dem Vertreter der Deutſchen Volks-
rtei, Geheimrat Zapf, über die Ergänzung

Kabinetts. Die Ernennung der neuen
iniſter wird in den nächſten Tagen, vorausſicht

h am Sonnabend, erfolgen.

Köln, 8. November.
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus

üſſeldorf: „Wie uns aus Kreiſen der rheiniſch-
ſtfäliſchen Wirtſchaft auf Grund zuverläſſiger
terrichtung an Berliner amtlicher Stelle ver-
hert wird, wird Reichstagsabgeordneter Profeſſor

Moldenhauer aus Köln Reichswirt-
aftsminiſter. Mit ſeiner Ernennung iſt bereits

Sonnabend zu rechnen. Wie wir weiter er
jren, hat Profeſſor Moldenhauer, der am
November von ſeiner Amerikareiſe zurückkehrt,
eits telegraphiſch ſeine Zuſtimmung ge
jen, den Poſten des Reichswirtſchaftsminiſters
zunehmen.

ernunftloſe Wirtſchaftspolitit

München, 8. November.

Am Donnerstag fand in München die Tagung
Wirtſchaftsbeirates der Baye-

ſchen Volkspartei ſtatt, der mit den
tretern weiteſter Kreiſe der Wirtſchaft aus
duſtrie, Handel, Gewerbe und Landwirtſchaft
h die politiſchen Jnſtanzen in Staat und Ge
nde beiwohnten. Auch die Vertreter des
idels- und Jnduſtriebeirates der deutſchen

mspartei waren erſchienen. Nach einer Be
zungsanſprache des erſten Vorſitzenden, Ge-
nrats Dorn, überbrachte der Vorſitzende der
heriſchen Volkspartei, Abgeordneter Schaef

die Glückwünſche der Geſamtpartei.
ſchließend nahm Miniſterpräſident Dr. Held

lung zur Wirtſchaftspolitik. Er führte aus,
man, wenn man den deutſch

niſchen Handelsvertrag betrachte, an
Vernunft der Führung unſerer Wirtſchafts

tik ver zweifeln möchte. Die verkehrte
tſchaftspolitik, wie ſie ſeitens des Reiches
dig geübt worden ſei, bezeichnete er als einen
ntlichen Grund für unſere ſchlechte Wirt
ftslage.

Reichsminiſter a. D. Hermes ſtellte hierauf
inem Vortrag feſt, daß die Art und das Tempo
der Politik der Nachkriegszeit oft genug die
chtigten Jntereſſen der Landwirtſchaft außer
t gelaſſen hätten. Es ſei zu begrüßen, daß
die deutſche Bevölkerung in ſteigender Zahl
einem Pazifismus, den unſere Politiker aus
Auslande und Jnlande als der Weisheit

Schluß wahr machen wollten, abkehre.
den Vertretern des deutſchen Volkes müſſe
angt werden, daß ſie bei internationalen Aus
chen mit der gleichen Kühle und Zähig-
t an die Wahrung unſerer Jntereſſen dächten,
die Vertreter anderer Länder. Der Redner
te noch, es ſei eine Utopie, zu glauben,
die Intereſſen der deutſchen Wirtſchaft am

en gewahrt wären in einem Aufgehen in
großen europäiſchen Familie.

Anklageerhebung
gegen Fahlbuſch und Schulz

Verlin, 8. November.
ie Staatsanwaltſchaft IT hat Anklage er-

1. gegen den Landwirt und ehemaligen
vebel Auguſt Fahlbuſch, in der Nacht
18. zum 19. Juli 1923 bei Rathenow den
debel Wil m s und in der Nacht vom 2. zum
juguſt 1928 bei Küſtrin den Unteroffizier
er ermordet zu haben,

begen den Oberleutnant a. D. Paul
lz, den Fahlbuſch zum Morde an Brauer

e iftet zu haben,

Prügelſzenen im
Die roten Brüder

Berlin, 8. November.
In der StadtverordnetenVerſammlung kam es

am Donnerstag gelegentlich der Ausſprache über

den kommuniſtiſchen Mißtrauensantrag
gegen den Oberbürgermeiſter Voeß zu einem
Zwiſchenfall. Der kommuniſtiſche Stadtverordnete
Fritz Lange nahm in ſeinem Schlußwort in
ſcharfen Ausdrücken gegen die Sozialdemokraten
Stellung und erhielt im Verlauf ſeiner Ausfüh

rungen zwei Ordnungsrufe. Als er mit
Bezug auf ſozialdemokratiſche Stadtverordnete von
Betrug ſprach, ſtürzte ein Mitglied der ſozial
demokratiſchen Fraktion zur Rednertribüne und
ſchlug auf den Redner ein. Kommuniſtiſche
Stadtverordnete kamen ihrem Fraktionskollegen zu
Hilfe. Es entwickelte ſich eine Schlägerei
swiſchen Kommuniſten und Sozialdemokraten, di

neter beendet werden konnte. Jnfolge anhaltender
Lärmſzenen ſah ſich der ſtellvertretende Stadtver

ordnetenvorſteher Caſpary gezwungen, die
Sitzung zu unterbrechen. Jn den Gängen
bildeten ſich Gruppen von Stadtverordneten, die
erregt die Vorfälle beſprachen. Die Publikums-
tribünen wurden auf Anordnung Caſparys ge
räumt, obwohl ſie ſich in keiner Weiſe an dem
Vorkommnis im Sitzungsſaal beteiligt hatten.

Der Verlauf der Sitzung
Berlin, 8. November.

Zu Beginn der Stadtverordnetenſitzung am
Dienstag teilte Bürgermeiſter Schol tz folgenden
Beſchluß des Oberpräſidenten der Provinz
Brandenburg und von Berlin mit:

„Nachdem ich heute Herrn Oberbürgermeiſter

perſönlich vernommen habe, habe ich ſeinem An
trage entſprechend das förmliche Diſziplinarver
fahren mit dem Ziele der Entfernung aus
dem Amte eröffnet und gleichzeitig ſein Urlaubs
geſuch auf vorläufig vier Wochen genehmigt.“

Namens des Magiſtrats gab Bürgermeiſter
Scholtz dann folgende Erklärung ab: „Der Magiſtrat
wird ſich bei der heutigen Ausſprache über den
kommuniſtiſchen Antrag auf Amtsenthebung
des Oberbürgermeiſtes Boeß einer Aeußerung ent
halten. Der Magiſtrat vertritt den Standpunkt,
daß er nach Eröffnung des Diſziplinarverfahrens
gegen den Oberbürgermeiſter nicht in das ſchwe
bende Verfahren irgendwie eingreifen will, ſondern
daß die weitere Verhandlung und Urteilskündung
Sache des zuſtändigen Richters iſt.“

Der kommuniſtiſche Stadtverordnete Lange
begründete den Antrag ſeiner Fraktion auf Amts
enthebung des Oberbürgermeiſters Boeß. Die Be
hauptung des Oberbürgermeiſters, vom Monopol-
vertrag der Stadt mit den Sklareks nichts ge
wu ßt zu haben, ſei unwahr. Er ſei ſchon vor
länger Zeit vom Obermagiſtratsrat Schaldach
unterrichtet worden. Ferner fragte der Redner, ob
es richtig ſei, daß Oberbürgermeiſter Boeß, der bei
dem Beſitzer des Hotels Excelſior verkehrt habe,
zu dem Bau verbot für das dieſem Hotel gegen-
überliegende EuropaHochhaus beigetragen habe.
Jn dem Verlaſſen des Saales durch die Demo-
kraten und die Sozialdemokraten während ſeiner
Ausführungen ſah der Redner ein Zeichen dafür,
daß die intimſten Freunde des Oberbürger-
meiſters dieſen „ihren ſchwarzrot-goldenen Muſter
knaben“

nicht mehr zu verteidigen

in der Lage ſeien. Es mute auch recht eigen
artig an, daß Boeß im Jahre 1918 aus der
Landeskirche aus getreten ſei. Das habe er

Volksbegehren aus. Wir jübeln nicht, wir reden

Stadtparlament
werden handgemein
doch nur getan, um es mit
Kreiſen nicht zu verderben.

In der Ausſprache gab Stadtverordneter
Lüdicke namens der deutſchnationalen
Fraktnon eine Erklärung ab, in der die Behaup
tungen des ehemaligen deutſchnationalen Abgeord
neten Bruhn, daß die deutſchnationale Fraktion
von den Sklareks Schweigegelder angenommen habe,
als un wahr zurückgewieſen werden. Für den
erſten Teil des kommuniſtiſchen Mißtrauens
antrages werde ſeine Fraktion ſtimmen, über den
zweiten Teil des Antrages auf Verſagung einer
Penſion müſſe das Diſzgiplinargericht entſcheiden.
Stadtverordneter Schwarz (D. V. P.) nahm
gegen die Vorwürfe gegen den Bürgermeiſter
Scholtz im „AchtuhrAbendblatt“ Stellung, von
denen er behauptete, daß ſie offiziell beeinflu ßt
ſeien. Auch ſeine Fraktion müſſe dem erſten Teil
des kommuniſtiſchen Antrages zuſtimmen.
Stadverordneter Flatau (Soz.) erklärte, daß

w r e Stadtverord
neter Meyer (Dem.) gab ebenfalls bekannt, daß
ſich ſeine Fraktion an der Abſtimmung nicht be
teilige. Stadtverordneter Friedrich Lange (Ztr.)
brachte die Zuſtimmung ſeiner Fraktion zu dem
erſten Teil des kommuniſtiſchen Mißtrauensantrages
zum Ausdruck.

Dann ſprach der kommuniſtiſche Stadtverordnete

gewiſſen politiſchen

bereits gemeldeten Prügelſzenen zwiſchen
Sozialdemokraten und Kommuniſten kam.

Die Verſammlung vertagt
Berlin, 8. November.

Nach etwa dreiviertelſtündiger Unterbrechung
wurde die Sitzung der Berliner Stadtverordneten
verſammlung wieder eröffnet. Der ſtellvertretende
Stadtverordnetenvorſteher Caſpary teilte mit,
daß in dem zur Stellungnahme über den Zwiſchen-
fall einberufenen Aelteſtenrat keine Einigung zu-
ſtande gekommen ſei. Er ſah ſich daher genötigt,
die Verhandlungen zu vertagen.

Die Abſtimmung über den kommuniſtiſchen
Anrtag auf Amtsenthebung Oberbürger-
meiſters Böß konnte ſomit nicht mehr erfolgen.
Der Termin der nächſten Sitzung ſteht noch nicht
feſt.

Die deutſch nationale Stadtverordneten-
fraktion hat gleich nach Schluß der Sitzung den
Stadtverordnetenvorſteher Haß einen von der
Deutſchen Volkspartei, der Wirtſchaftspartei und
den Kommuniſten unterſtützten Antrag zugeſtellt,
in dem die Anberaumung einer neuen Sißung für
die nächſte Woche, alſo noch vor den Kommungl-
wahlen, verlangt wird.

Keine Rückkehr Böß“
ins Amt

Verlin, 8. November.
Wie das „VBerliner Tageblatt“ erfährt, hat

Oberbürgermeiſter Vöß erklärt, daß er angeſichts
der gegenwärtigen Lage keine Möglichkeit mehr

des

Fritz Lange das Schlußwort, wobei es zu den ſehe, in ſein Amt zurückzukehren.

Der Freiheitskampf geht weiter
Eine Rede Sel dtes in Breslau
Breslau, 8. November.

Vor mehreren tauſend Zuhörern führte der
Gründer und I. Bundesführer des Stahlhelm,
Franz Seldte, im großen Saale des „Konzert-
hauſes“ etwa folgendes aus:

„Wenn wir früher in der Geſchichtsſtunde von
den deutſchen Befreiungskriegen vernahmen, dann
ſchien uns dieſe Zeit in ein wundervolles Morgen
rot getaucht und von einem hinreißenden
Schwung erfüllt und vorwärts geriſſen. Wir
glaubten nicht, daß Deutſche um die deutſche
Freiheit noch einmal mit dem Einſatz des Letzten
von Gut und Blut, von Willens- und Nerven-
kraft zu rechnen haben ſollten. Nun ſind wir ſo
weit. Wieder hat ein Freiheitskampf in
Deutſchland begonnen. Wir haben in dieſem
Kampf den erſten Sieg errungen. Zum
erſtenmal ſeit elf Jahren hat ein bewußter
nationaler Wille eine feſte Geſtaltungskraft in
einer mathematiſch zu beſtimmenden und geſetzlich
geforderten Zahl gefunden. Die Jdee des
Freiheitskampfes, die Jdee des Kampfes gegen die
Verſklavung Deutſchlands hat trotz allen Wider
ſtänden, trotz einem unglaublichen Terror über
4 Millionen deutſcher Männer und deutſcher
Frauen zum Bekenntinis aufgerufen.

Das iſt eine ungeheure Leiſtung.

Es iſt eine Leiſtung, die uns, die wir die Sieger,
und namentlich uns Stahlhelmkameraden, die wir
die Beweger ſind, ſtol z macht. Starke Freude
iſt in uns, aber kein Jubel Gerade weil wir mit
der kühlen Gelaſſenheit des Frontſoldaten dieſen
erfolgreichen Kampf unſeres Vortrupps anſehen,
darum wiſſen wir auch, was dieſer Kampf be
deutet hat. 4,2 Millionen. die „Nein“ ſagen
können, wo andere ſchweigen. t

Die rote Regierung hat das Volksbegehren
unter einen Terror geſetzt, der ſich von dem
Korfantys nur noch dadurch unterſchied, daß man
nicht auf uns ſchießen ließ Der gröbſte Schmutz
ging von der linken Preſſe gegen dieſes

nicht: aber wir haben den Sieg und wir werden
dieſen Sieg erweitern, wir werden durch

zähe und heiße Werbearbeit in Stadt und Land
die Stimmenzahl für den Volksentſcheid ſo
hoch wie nur möglich bringen. Der rote Terror
hat ſich vor allem gegen unſere Kameraden ge
richtet, die Beamte ſind. Wir haben dagegen
das Geſetz angerufen und wir werden auch hier
ſiegen, indem wir die Former der „freieſten
Demokratie der Welt“ mit ihren eigenen Waffen
ſchlagen. Es iſt eine ungeheure Lüge, wenn
man den Zuſtrom zum Stahlhelm und zu den
Freiheitskämpfern für das Volksbegehren dadurch
abdämmen will, daß man ſagt: ſie wollen die
Republik ſtürzen. Nein, das wollen ſie nicht. Jch
trete hiermit ausdrücklich dieſer Lüge entgegen.
Der Stahlhelm hat bewußt den Streit um die
Verfaſſungsform vom erſten Tage ſeines
Beſtehens ab genau ſo verboten wie den Streit
um die Konfeſſionsform. Spätere glückliche Ge-
ſchlechter mögen die Frage der Staatsform aus
dem freien Willen und Entſchluß der freien deut-
ſchen Menſchen löſen. Wir armen und bitteren
Kämpfer der FJetztzeit haben keine Zeit, uns
um

Monarchie oder Republik

zu ſtreiten. Wir kämpfen für das Vaterland, das
nicht zu erfaſſen iſt mit den Begriffen Republik
und Monarchie, aber das heiß und glühend und voll
erfaßt wird durch das Wort: das Deut ſche
Reich. Um dieſes geht unſer Befreiungskampf,
den die Linke, die Marxiſten und Bolſchewiſten nie
begreifen werden. Elf Jahre haben ſie Zeit gehabt,
ihren ungeheuren Novemberirrtum vom Jahre 1918
wieder gutzumachen. Das Ergebnis iſt der
ſchlimmſte Zuſammenbruch und ein irr
ſinniges Verſagen auf allen Gebieten. Sie ſehen
und fühlen es nicht, ſie wollen es nicht hören, was
ſie in Deutſchland angerichtet haben. Ohne Scheu
und Furcht vor Menſchen ſind wir an dieſes Volks
begehren herangegangen und werden wir auch an den
Volksentſcheid herantreten. Wir wollen zeigen, daß
es möglich iſt, in Deutſchland wieder frei und
ehrlich ſeine Meinung zu ſagen. Das Nein der
4 Millionen ſteht da. Wir haben die erſte Schlacht
geſchlagen und wir marſchieren weiter. Wir werden
die nächſten Schlachten ſchlagen und wir werden
Sieger ſein.“
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Tardieus Regierungserklärung
Die Rheinland- Räumung dem Young-Plan untergeordnet

Paris, 8. November.

Jn der Regierungserklärung, die der neue
Miniſterpräſident Tardieu anläßlich der Kam-
mereröffnung am Donnerstag nachmittag verlas,
wurden ſämtliche innen- und außenpolitiſchen
Fragen erſchöpfend behandelt. Jn einem zu
ſammenfaſſenden Ueberblick, der ſich auf die wich
tigſten Nachkriegsprobleme bezog, betonte Tardieu,
daß Fragen wie der Aufbau der zerſtörten Ge
biete, Wiederherſtellung des Haushaltsgleich-
gewichts, Geſundung der Finanzen, Stabiliſierung
des Franken ſowie die Regelung der auswärtigen
Schulden bereits gelöſt ſeien. So wertvoll
auch die bisher erreichten Ergebniſſe ſeien, ſo
müſſe man dennoch am Weiteraufbau des Landes
arbeiten.

Jn der Außenpolitik
harrten noch wichtige Fragen der Regelung. Die
Regierung werde nichts unternehmen, was nicht
von der Kammer geprüft und gutgeheißen ſei. Sie
werde der Kammer nichts unterbreiten, was die
materielle und moraliſche Unabhängigkeit Frank
reichs beeinträchtigen könnte.

Der Young-Plan, der eng mit der Rege-
lung des im Juli von der Kammer genehmigten
Schuldenabkommens in Verbindung ſtehe, die
Räumung der dritten Rheinlandzone, wie der
Durchführung ſämtlicher Maßnahmen, die zur Jn
kraftſetzung des Young- Planes notwendig ſeien,

untergeordnet ſei, die wirtſchaftliche Ver
waltung der Saar, bei der es ſich, ohne die
politiſchen Rechte der Bevölkerung zu beeinträch
tigen, darum handele, einen für beide Teile ge
ſunden Zuſtand zu ſchaffen, würden in der franzö
ſiſchen Außenpolitik ſtets den obigen Geſichts
punkten entſprechend geregelt werden. Um für der-
artige Verhandlungen das erforderliche Gefühl der

Sicherheit zu haben, werde die Regierung tat
kräftig das Werk der Grenzbefeſtigung
fortſetzen.

Auch die Freiheit der Verbindungswege mit
den franzöſiſchen Kolonien ſolle nicht außer
acht gelaſſen werden. Jn bezug auf

die See- und Landabrüſtung
werde die neue Regierung den von ihren Vor-
gängern eingeſchlagenen Weg verfolgen und im
kommenden Jahre an der Seeabrüſtungskonferenz
in London teilnehmen. Es erſcheine überflüſſig,
beſonders hervorzuheben, daß Frankreich ſeinen
ehemaligen Verbündeten auch fernerhin be-
ſondere Freundſchaft entgegenbringe.

Tardieu ſprach dann über den inneren
Aufbau des Landes und faßte am Schluß noch
einmal die leitenden Geſichtspunkte der franzö
ſiſchen Jnnen- und Außenpolitik zuſammen:
Frieden nach außen; Gewährleiſtung der Sicher-
heit durch eine gute Verteidigungsorganiſation,
ſolange die Schiedsgerichtsbarkeit und die allge
meine Abrüſtung nicht vollſtändig erreicht ſeien;
innere Ordnung, Meinungsfreiheit, Ausgleich
zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie, Schutz der
franzöſiſchen landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe;
ſoziale Politik, Steigerung der Geburtenziffern
durch Unterſtützung kinderreicher Familien. Das
würden die Hauptaufgaben ſeines Kabinetts ſein.

René Schickele
Erſter Literariſcher Kammerabend

Burſe zur Tulpe
Plötzlich beorderte uns eine Einladung zu

René Schickele, auf den wir im letzten Winter
ſchon einmal vergeblich gewartet hatten. Wo wir,
rein landſchaftlich geſehen, im Februar aufgehört
haben, haben wir jetzt wieder angeknüpft. Wie
Kneipp, Lerſch, Zuckmayer ſtammt Schickele aus
dem deutſchen Weſten. Was ſeine Eigenart aus
macht, iſt, neben der Verbundenheit mit elſäſſiſchem
Volkstum und elſäſſiſcher Landſchaft, ſeine Stel
lung als GrenzlandDichter, der zwiſchen den Völ
kern und Ländern ſteht. Man möchte meinen,
dieſer Zwieſpalt in ihm ſei ſchon im Aeußerlichen
der Namensſpaltung in einen ver n und einen
franzöſiſchen Teil angedeutet. ein Vater war
Deutſcher, die Mutter hatte franzöſiſches Blut.

Was René Schickele an dieſem Vorleſe-Abend
brachte, ließ von ſolchen Problemen wenig ahnen.
Auch nicht von den Fra ſogia er Art,
die ihn als Menſch und Dichter beſchäftigen. Der
René Schickele, der eben erſt mit ſeinem „Hans
im Schnakenloch“ wieder ein wenig in den Vorder-
grund des Jntereſſes gerückt war, gab ſich in Halle
als ein Dichter des Privaten, Subjektiven. Wie
ſeine Geſtalt, Geſicht und Oberkörper, durch den
Schein einer grünen Lampe aus dem grauen
Dunkel des Saales herausgehoben war; wie dieſes
Licht die ſcharfen Konturen ſeines hochgebildeten
Geſichts zeichnete, dem ein ſchmallippiger Mund,
eine ſcharfe Naſe und eine hohe Stirn Form und
Gepräge, ein kluges, klares Auge die innere Be
deutung geben, erſcheint er uns als Perſönlichkeit,
in deren Weſen ſich Zielbewußtſein und weiches,
tiefes Empfinden in onie gefunden haben.
Ein intereſſanter Kopf

Vorſichtig faſt und knapp formt er die Worte,

die erringt i aus dem Alemanniſchen
trägt, u nglichklare Vokale, än leichtes Singen im Ton. Und ſo

2 Sei e leiſe, di n reiden iche, erregte Ge e „DieGletſcherſpalte“ (aus dem Roman „Maria

Nach der Erledigung der
durch den Kammerpräſidenten
Hauptausſprache über die Regierungs
erklärung. Varenne (Sozialiſt) kritiſierte
aufs ſchärfſte die Zuſammenſetzung der neuen
Regierung, die in keiner Weiſe den Wünſchen des
Landes entſpreche.

Der Eindruck der Erklärung
Paris, 8. November.

Die Regierungserklärung Tardieus findet in
der der Regierung naheſtehenden Preſſe eine
günſtige Aufnahme. Ein friſcher Luftzug habe
die Kammer ausgefegt, ſchreibt das „Journal“.
André Tardieu habe ſich über die Ränke der
Wandelgänge und den Streit der Parteien erhoben
und mutig und voller Jdeen ein Regierungs
programm entwickelt, das die alten parlamentari
ſchen Fachleute überraſcht und die jungen Ab-
geordneten begeiſtert habe. Das „Echo de

Interpellationen
begann die

Regierungsprogramm aufgeſtellt das durch prak
tiſchen Wirklichkeitsgeiſt gekennzeichnet ſei. Er
habe dem Parlament ein Programm bvorgeſetzt,
das eher aus der Aktentaſche eines Aufſichtsrats
vorſitzenden als eines Miniſterpräſidenten zu
ſtammen ſcheint.

Der „Figaro“ lobt ebenfalls Tardieu, der
das Verdienſt habe, auf das Hauptthema loszu
gehen, erhebt aber Zweifel an der Außen-
politik. Die Kammer erwarte daher vor allem die
Rede Briands. Was er über das Rheinland und
die Saar ſagen werde, werde für ſeine Mehrheit
ausſchlaggebend ſein.

Die Blätter der Oppoſition erheben den
Kriegsruf gegen das neue Kabinett. Die
Schlacht habe begonnen, ſo ſchreibt die „Ere
nouvelle“. Tardieu habe nicht geglaubt, den
Republikanern, den Sozialiſten, den Radikalen und
den Radikal Sozialiſten ſowie den Mitgliedern der
Radikalen Linken die geringſten Zugeſtändniſſe
machen zu müſſen. Kein Wort zugunſten der
neuen Geſetze und des großen Friedenswerkes,
mit denen Namen wie Briand und Herriot ver
knüpft ſeien. Heute gäbe es. keine Täuſchung
mehr. Auf der einen Seite befänden ſich alle
Rechtsparteien, auf der anderen Seite alle Links

Paris“ erklärt, Tardien habe ein neuartiges

Keine Räumung vor ge
Paris, 8. November.

Jm Verlauf der Ausſprache über die Regie
rungserklärung in der franzöſiſchen Kammer
ſprach auch Franklin-Bouillon. Er griff
die deutſch franzöſiſche Verſtändigungspolitik an
und warf Briand vor, daß er ſich in Schweigen
über ſeine außenpolitiſchen Abſichten hülle. Die

Haager Konferenz ſei eine Niederlage Frank
reichs geweſen. Um die Annahme des Young-
Planes durchzufetzen, habe Frankreich England in
Geld und Deutſchland durch Preisgabe ſeiner
Sicherheiten bezahlen müſſen. Was werde nun
geſchehen? Werde auf der zweiten Haager Kon
ferenz Frankreich von ſeinen Alliierten und ſeinen
früheren Feinden ebenſo in die Enge ge-
trieben werden? Welchen Auftrag ſolle man
den franzöſiſchen Vertretern erteilen? Drei Ge-
ſichtspunkte erſchienen ihm beſonders wichtig:

1. Die Liquidierung des früheren Feinbbeſitzes,
für die die Zulaſſung der Gebrüder Mannes-
mann in Marokko ein Beiſpiel wäre;

2. ſei es notwendig, die Aufſichtsrechte der fran
zöſiſchen Regierung feſtzulegen;

3. müſſe die Frage der Kommerzialiſierung der

deutſchen Schuld gelöſt werden.

Poincars6 habe ſeinerzeit vor den Aus-
ſchüſſen der Kammer verſichert, daß die Annahme
des Young- Planes die Kommerzialiſierung der
deutſchen Schuld gewährleiſte. Der deutſche Außen
miniſter Curtius habe hingegen behauptet, daß
während der Haager Verhandlungen kein Wort
von einer Kommerzialiſierung geredet worden ſei.
Man müſſe ſich alſo fragen, ob mit der Kommer-
zialiſierung ein neuer Betrug an Frankreich
beabſichtigt ſei. Eine weitere Frage ſei, warum

parteien.

Anterbrechung der Väunung?

Paris, 8. ember.
Der „Populaire“ beſtätigt die Meldung dez

ſozialdemokratiſchen deutſchen eſſedienſtes, wo
nach franzöſiſche Regimenter des beſetzten Ge,
bietes, deren Abtransport bereits begonnen hatte,
wieder in ihre Kaſernen zurückbefohlen
worden ſind. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der
Beſuch des Führers der franzöſiſchen Rheinarmee
beim Kriegsminiſter Maginot hiermit in Zu-
ſammenhang ſteht. Bei den Rückbeorderungen
ſcheint es fich durchweg um Truppenteile der
dritten Zone zu handeln.

Bezug nehmend auf die Mitteilung eines Links,
blattes, wonach die Rheinlandräumung durch die
franzöſiſchen Truppen plötzlich unterbrochen
worden ſei, erklärte Kriegsminiſter Maginot,
daß dieſe Nachricht jeder Grundlage entbehre. Ez
könne ſich außerdem niemals um die dritte
Zone handeln, da die Räumung dieſes Gebietez
überhaupt noch nicht begonnen habe und nicht
beginnen werde, ſolange der YoungPlan nicht an-
genommen ſei und die Parlamente darüber Be,
ſchluß gefaßt hätten. Die Meldung des Blattez
bezog ſich vielmehr auf Truppenverſchiebungen, r
entweder aus Geſundheitsrückſichten oder auz

Hetzrede FranklinBouillons
nügender Grenzſicherung

ſei, ob Deutſchland alle ſeine Verpflichtungen be
reits erfüllt habe. Der Young-Plan habe eine
einzige poſitive Grundlage: den guten Willen
Deutſchlands, der an die Stelle aller anderen
Garantien trete. Könne man an dieſen guten
Willen glauben? Kürglich hätten 4 Millionen
deutſche Wähler ſich gegen den Young-Plan aus
geſprochen und ihn abgelehnt. Gleichzeitig werde
im Rheinland der Krieg durch die Reichswehr vor
bereitet; neue Eiſenbahnlinien würden gebaut, die
es ermöglichten, 120 Züge mit Soldaten an die
Grenze zu befördern. Die Linien bei Trier und
Kaiſerslautern ſeien Beiſpiele hierfür, ebenſo die
neuen Brücken über den Rhein. Eine äàhnliche
Organiſation ſei auch für

die polniſche Grenze

vorgeſehen. Was habe man dagegen auf franzöſi
ſcher Seite getan? Wenn man die Wahrheit ſage,
ſo müſſe man mit „Nichts“ antworten.

Franklin Bouillon berief ſich ſodann auf den
Artikel 43 des Verſailler Vertrages und verlangte,
daß die Truppen aus dem Rheinland nicht
zurückgezogen werden dürften, bevor nicht Frank
reich die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen an
ſeinen Grenzen getroffen habe. Weiterhin ſei es
völlig unverſtändlich, warum die Saarver-
handlungen mit den Rheinlandverhandlungen
verknüpft worden ſeien. Solange man den
wahren Wert des Young-Planes nicht kenne, ſolle
man die Saarfrage ungelöſt laſſen. Er jedenfalls

wolle nicht zu denen gehören, die die Augen
ſchlöſſen und die Grenzen öffneten.

Nach Franklin Bouillon ſprachen der Sozialiſt
Froſſart und der Kommuniſt Cachin gegen
die Regierung. Die Kammer vertagte ſich hierauf
auf Freitag nachmittag 8 Uhr. Briand wird

te Gaumenlaute gemildert,

das Rheinland geräumt werde, da es doch fraglich

Capponi“). Seine Sprache malt die Situation, baut
die Handlung, feſſelt durch die Tiefe ihres Aus
drucks. Dieſe gleichnishafte, erſchütternde Er-
hlung, die zwei Menſchen die höchſte und reichſte

tunde ihres Lebens durch den Zufall eines abſo-
luten Alleinſeins ſchenkt und ſie dann für immer
auseinanderreißt, war das Schönſte des Abends,
weil ſich in ihr die Reife eines Liebeserlebniſſes,
die Reife aber auch eines Dichtertums offenbart.

Dann ein paar kurze Gedichte. Das gleiche
ema, die Liebe ernſter Menſchen, wie in der

„Gletſcherſpalte“, Natur- und Heimatverbunden-
heit wie dort, als letzte Erkenntnis des Mannes,
daß er nur durch die Frau die Heimatwelt ge
winnen und in ſich erhalten kann.

Den Ausklang bildete „eine ziemlich muntere

Jaz z“, eine Jungensgeſchichte von freundli
Humor, die zu nichts verpflichtet, weder den Autor,
noch die Zuhörer. Und mit herzlichem en
W ſich die Hallenſer von e ele, demer.

Hiſtoriſche Kommiſſion für die Provinz Sachſen
und für Anhalt. Unter dem Vorſitz von Staats

archivdirektor Dr. tfand in Halle eine gſgrg des Vorſtandes der
Hiſtoriſchen Kommiſſion für die Provinz Sachſen
und für Anhalt ſtatt. Sämtliche Vorſtandsmit-
glieder waren anweſend. Die Provingzialverwal-
tung war durch Landesrat Dr. Ber der
Freiſtaat Anhalt durch Staatsminiſter Dr. Mül-
ler vertreten. Nach dem Bericht des Vorſitzen
den iſt die Bibliographie zur Geſchichte Anhalts im
Druck nahezu fertiggeſtellt, ebenſo die Wüſtungs-kunde der Kreiſe Ferichoww. Der 1. Band des

r der Stadt Halle wirdals Feſtgabe der Stadt Halle zum Deutſchen Hiſto
rikeriage Oſtern 1930 rechtzeitig erſcheinen können.
Die Drucklegung der erſeburger Kirchenviſi
tationsprotokolle des 16. Jahrhunderts hat be

nnen. Der Vorſtand erörterte eingehend diefur die Mitarbeiter der Hiſtoriſchen Kommiſſion

Epiſode“ aus dem Roman „Symphonie 4a r
m

Gründen der Umgruppierung der Truppen. Waz
die zweite Zone angehe, ſo habe man es für
notwendig befunden, das urſprünglich feſtgeſetzt
Kontingent der zurückbleibenden Truppen einzu,
ſchränken.

Hierzu bemerkt das „Journal des De,
bats“, daß der Kriegsminiſter Maginot weiterhin
ausdrücklich verſichert habe, er werde ſich, ſo lang
er Kriegsminiſter ſei, der Räumung der dritten
Rheinlandzone bis zu dem Tage widerſetzen,
an dem Frankreich ausreichende Sicherheiten in
den Händen habe.

Getäuſchte Hoffnung
„V„Piueſch

ommunKoblenz, 8. November. zöchte man

Da am Donnerstag die Trikolore des Koblenze e
Regierungsgebäudes nicht mehr aufgezogen wurd Wuelen

kam in vielen Kreiſen die Anſicht auf, daß di
Räumung und Uebergabe des Gebäudes erfolgt ſei
Wie von maßgebender Seite erklärt wird, ift die
nicht der Fall. Die Räumung des Regierung
gebäudes wird erſt am 12. November erfolgen. d
noch verbleibenden franzöſiſchen Militärbüros we
den nach Neuſtadt verlegt. Das Hiſſen oder Ei
ziehen der Trikolore an dem Regierungsgebäude e
keinen offiziellen Charakter. Dieſes iſt dagegen be
der Feſtung Ehrenbreitſtein und der franzöſiſche
Kommandantur in Koblenz der Fall.
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Der Verband der Preſſemitarbeiter it
Schutzverband deutſcher Schriftſteller hat
handlungen zur Schaffung eines Tarifvertrage
eingeleitet. Sowohl feſte wie freie Preſſemi
arbeiter ſollen von dieſem Abkommen erfaßt wer
den. Der Tarifvertrag iſt zunächſt für die Mi
arbeiter gedacht, die bei der Berliner Tages u
Fachpreſſe tätig ſind.
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vorausſichtlich erſt am ſpäten Freitag abend nes
Abſchluß der Ausſprache das Wort ergreifen.

Sammlung der Flurnamen in der ganzen Provinz
durch die dafür berufenen Kreiſe in die Wege zu
leiten und zu organiſieren.

Pallenberg erkrankt. Am Mittwoch abend ſollte
im Raimund Theater (Wien) in Fortſetzung des
Gaſtſpieles von Pallenberg Molnars „Eins, zwei,
drei zur Aufführung gelangen. Die lung
mußte jedoch abgeſagt werden, da Pallenberg einen
Kolikanfall erlitten hatte.

70 000 Mark für eine RembrandtRadierung.
Bei der Herbſtverſteigerung Boerner iſt eine
Rembrandt Sammlung verſteigert worden, in der
u. a. auch „Die drei Kreuze enthalten war, für
die ein Höchſtangebot von 70 000 Mark bei einer
Veranſchlagung in der Tayliſte mit nur 50 000
Mark gezahlt wurden. „Die drei Kreuze imvierten Zuſtand erzielten 28 000 Mark. Ein
„Heiliger Hieronymus“ ging für 7500 Mark ins
Ausland. Louis Philibert Depucourts „Les deux
Baiſer“, ein Farbendruck des 18 Jahrhunderts,
erzielte 13 500 Mark.

Uraufführung von Blumes „Jm Namen des
Volkes“ in Leipzig. Direktor Sierck hat das
neue dramatiſche Werk von Bernhard Blume „Jm
Namen des Volkes“ durch Vermittlung des
ChronosVerlages, Berlin, zur alleinigen Urauf-
Whrurg für das a e Theater erworben.
Dieſe Üraufführung iſt für Anfang 1980 geplant.

Neue Bühnenwerke. Der zur Aktuali-der n 7 Kunſt mm in einer
T neuer Ankü ngen der Bühnen-Ver

triebsanſtalten deutlich zur Geltung. dem
Erfolg der Schülerſtücke e der

Merlin erlag in Baden-Baden ein ama„Gymnaſium“ von Gwald Joſſa zum Ver-
ſand. Auch der Paragraph 218, der dem Volksſtück
„Cyankali“ zugrunde liegt, einen neuen
Bearbeiter gefunden in dem neuen Bühnenſchriftſteller zu Oom, deſſen Stück „Jhr Kinderlein
ommet“ im Max ReichardVerlag, Freiburg i Br.,erſchienen iſt. Sie vom Film herkommende kurze

Szenenfolge hat er die neuen Dramatiker
n präſident der Deutſchen Chemiſchen Geſellſhe
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für die Sprechbühne von Kolter ten Hoonte
elbe Haus“. Unter den Neuerwerbungen

VolksbühnenVerlages, Berlin, ſind zu erwähnedas Drama des Präſidenten des Strafvollzu

amtes Karl Finkelnburg „Amneſtie“ u
die Tragödie eines Arbeitsloſen von R.
Stemmle, die den Titel „80 Nullnullz
will arbeiten. Der Drei-MaskenVerlag künd
ein neues Schauſpiel von Robert Neumann
an „Die Puppen von Poſchanſk“.

Hundert Jahre Mannheimer Muſikverein.
Mannheimer Muſikverein, der heute n
dem Lehrergeſan verein zum Schubet
bund zuſammengeſchloſſen iſt, feierte in die
Tagen ſein hundert ähriges Jubiläum.

Der deutſche Studentenaustauſch 1930. Wie
den Vorjahren, wird auch 1930 ein Austa
deutſcher Studenten mit den Univerſitäten des
landes ſtattfinden. Die W ſind
England, Frankreich, erand rland, UngarnRordameri a abgeß loſſen. Außerdem finden

e mit den Univerſitäten der ſüdame
iſchen Staaten ſtatt, und man hofft, 1980 3

e Male die deutſchen Studenten auch
amerika ſchicken zu können. Die Bewegrdes Elrkentenaustauſches hat inzwiſ

ang zugenommen, daß die Zahl derS ierenden, die ihr Studium an Auslandsunib

ſitäten fortſetzen, gegen das Vorjahr enorm
wachſen iſt.

Ein Jubiläum der Chemie. Anläßlich
hundertjährigen Beſtehens des von der Deu
ſchen Chemiſchen Geſellſchaft hera
gebenen „Chemiſchen Zentralblattes“, des wen
kannten Referatenorgans des Chemikers, 2
am 11. November im Hofmann-Hauſe, dem
dieſer Geſellſchaft in Berlin, eine Feier ſtatt.
jetzige ZentralblattRedakteur Dr. Maxim
Pflücke wird über die Entwicklung und
Aufgaben des „Chemiſchen Zentralblattes,
Staatsrat Profeſſor Dr. Paul Walden

e tvbilderny Woeder und durcg

über Berliner Chemiker und chemiſche Zuſtändeeltenden Grundſätze. Für den in Vorbereitung
h en T r wurden die erſtenMittel bereitgeſtellt. Es wurde beſchloſſen, die

angeregt. So er t im letztgenannten Verlan Stück e geiſtig das den Unte trägt
„Film d ne“ von F. Ziege. Dergleiche Verlag auch einen Kriminalfilm Wandel von vier Jahzrhunderten ſprechen.
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gweites Blatt
Nummer 264

Halleſche Zeitung Freitag
Halle, 8. November 1929

Hofe
ndgebung

„Wirtſchaft und Politik im Spiegel der
e Gegenwart“

0

Die Kommunalwahlen am 17. November
ehen im Brenn unkt des Jntereſſes. Es gilt,
je bürgerliche Mehrheit zu ſichern. Der
wahlkampf hat begonnen und er wird bis zum
chluß mit äußerſter Energie geführt werden.
er Deutſchnationale Handlungs-
ehilfen-Verband, von dem zwei Kan-
jdaten an ausſichtsreichſter Stelle auf der
ürgerlichen Einheitsliſte ſtehen, ruft die An
eſtellten Halles zu einer kommunal-
litiſchen Kundgebung auf am Freitag,
em 8. November, abends um 8 Uhr im „Bier
aus Engelhardt“, Bernburger Straße 24, in
er Gauvorſteher Feger Halle s wirdver das ma Wirtſchaft und Politik im
piegel der Gegenwart“. Die heutigen Probleme
d wirtſchaftlichen Vorgänge, wie Arbeits
ofenverſicherung, Konzentration

Wirtſchaft, Arbeitsmarkt, bedürfen
ſarer Betrachtung und genauer Ueberlegung; der

fall der Kommunalwahlen aber iſt r die
fung dieſer Probleme von größter Wichtigkeit!
z werden ferner ſprechen Geſchäftsführer Emil

ſarthel, Stadtverordneten-Kandidat, Reichs
rband deutſcher Bergbauangeſtellter, Geſchäfts-
ührerin Clara Schneppe vom Verband der
jeiblichen Handels- und Büroangeſtellten und
reisgeſchäftsführer A. C. Langhoff vom

eutſchnationalen HandlungsgehilfenVerband.

Was koſtet ein StraßenPapierkorb?
Dem „Volksblatt“ 30 Mark mehr als normalen

Sterblichen

Jm „Volksblatt“, der offiziellen Zeitung
r halleſchen S. P. D., macht man jetzt ſtark in
ommunalwahlkampff, und beſonders gern
jöchte man deshalb zurzeit dem oder jenem bürger-
ſchen Stadtverordneten eiwas am Zeuge flicken.

in edlen Beſtreben heraus bringt nun das
Polksblatt “in ſeiner letzten Nummer die Meldung,
einer Gerichtsverhandlung habe ſich heraus-
ſtellt, daß die halleſche tadtverwaltung für
traßenpapierkörbe 38 Mark zu zahlen pflege,
eiter andeutend, dieſe teuren Papierkörbe ſeien
n dem bürgerlichen Stadtverordneten Schloſſer
eiſter Michel oder doch wenigſtens mit ſeinem
tun geliefert worden.

Hierzu iſt feſtzuſtellen, daß tatſächlich auch
chloſſermeiſter Michel für die Stadt Papierkörbe
iefert hat, und zwar zu dem Preiſe
von ganzen 9,50 Wark! Der letzte Auftrag

her Papierkörbe, der über 17 Stück lautete, iſt
erdings nach auswärts gegangen. Ob nun
t dieſe AuslandsKörbe vom Magiſtrat etwa ein
jherer oder gar der vom „Volksblatt“ mitgeteilte
eis bezahlt worden iſt, dies entzieht ſich leider
r Kenntnis der leſe Geſchäftswelt.
Der langen Rede kurzer Sinn: das ſozial-l mnetrakiſche „Volksblatt“ wird wieder

inmal be richtigen müſſen!

Ein Betrüger gefaßt
Seit kurzer Zeit iſt in Halle ein gewiſſer Max
jontkowſi aufgetaucht, der ſeit langem
edbrieflich geſucht wird. Der Mann, der
h meiſt unter falſchen Namen herumtrieb,
nternahm W Betrügereien und Unter-
ſlagungen in Braunſchweig und Dresden. Derleſchen Kriminalpolizei Dann es jetzt, nach
migen Suchen den Betrüger, der ſich als ein
aufmann Ernſt Schmidt aus Erfurt im Ge-
jäftsviertel von Halle ein Zimmer gemietet hatte,

i verhaften und dem Amtsgericht zuzu-
hren, obwohl der Mann ſich durch einen Bart
nkenntlich zu machen geſucht hatte, und deshalb
ur ſchwer identifiziert werden konnte.

Die Unfälle des Tages
Geſtern mittag gegen 2.30 Uhr ſtießen in der Mans
lder Straße an der Ecke Ausladeplatz ein onenwagen und ein Radſaghrer zuſammen. Der Radfahrer

ug eine Verletzung am Knie davon und ſein Fahrrad wurde

v érrree We t der Mer er e rtraße r ein onenkraftwagen gegen 7.ids in ein Pferdefuhrwerk. Das Leletbſer wurde ver

t; der Geſchi rer wurde vom Sitz m und zog
r Perſonenkrafteine Ver an der ulter zu.gen wurde ſagt 80

We die ilme? einer n Schankirtſchaft t n e gen eääh vier
ine Da die f e nicht abgeholt werden,
ſieht die Möglichkeit, daß ſie geſtohlen worden ſind.
t Eigentümer wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei
f Zimmer 66 zu melden.

Ein Blick in das Jahr 1930. Es ſei hiermit nochmals
e i Wien de Decke ſlakeftitenven Aſtreleciſhen dige

e zu ne nh e t ein ahr verwieſen. Jm zweiten
ger wird eine Reihe intereſſanter HoroſkopePerſönlichkeiten im Lichtbild nut Vo 4

angen (u. a Dr. Eckener, Hünef
Monatsver

efeld)

Neuere Wartburgfo Dien des nur ſchen Ge
dichtä vereins findet am Dienstag 12. Novemh un 5 Uhr abends im Hörſaal 17 des Kelanchthonianums

x Univerſität ſtatt. Burgwart Hermann Nebe Wartrurg
über das Thema „Neuere Wartburgforſchung“ K

dibildern) Vortrag halten Familienangehörige der Nit
eder und durch ſie eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Die Bürgerliche Arbeitsgemein-
ſchaft („Einheitsliſte Halle“) hielt geſtern abend
im Thaliaſaal ihre zweite Wahlverſamm-
lung ab. Hierzu hatte ſie zwei ausgezeichnete
Redner gewonnen: den Provinziallandtags
abgeordneten KoppelMagdeburg, der für den
verhinderten Rechtsanwalt Dr. Starke-Halle ein-
geſprungen war, und Hauptmann NMathy-Halle.

Nachdem Rechtsanwalt Dr. Hirſch Halle in
ſeiner Eigenſchaft als Verſammlungsleiter in
kurzen Worten auf die Einigkeit, die alle Parteien
in der „Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft“ zu
ſammenſchlöſſe, hingewieſen hatte ſprach Koppel
über „Kommunalpolitik und Privateigentum“. Er
kennzeichnete

die marxiſtiſche Geſetzgebung als ein dauerndes
Nachgeben gegenüber der Straße.

Es ſei nicht die geringſte Rückſicht an Wirt
ſchaft genommen worden. Alle ſozialiſtiſchen Ex
perimente hätten kläglich Schiffbruch erlitten. Die
Hilferdingſche Anleihe hatte zuſammenfallen
müſſen, da ihr das Volksvertrauen fehlte.

Die Sozialdemokraten erwähnten bei
jeder Gelegenheit die Verfaſſung, ſie ſelbſt
aber verſtößen dauernd gegen ſiel Nach all
dieſen Erfahrungen ſei es höchſte Zeit, eine ſtarke
Einheitsfront gegen den Marxismus zu
bilden; denn mit dem Verſchwinden des Privat
eigentums käme die Säule des echten Bürgertums
und damit das ganze Nationalgefühl ins
Schwanken. Nur dann trete ein Bürger für ſeinen
Staat ein, wenn dieſer

die ſittliche Aufgabe des Beſchützers
erfülle. Partei politik ſei völlig zu trennen von
Kommunal politik. Die Gemeinden und Pro-
vinzen ſollten wieder in hergebrachter Weiſe ver
walten, aber nicht mehr wirtſchaften, d. h. ver
wirtſchaften. Die freie Betätigung müſſe wieder
bevorzugt werden; fort daher mit den
Wohnungsämtern, die 600 Millionen Mark
ohne produktive Tätigkeit jährlich verſchluckten!
Fort auch mit der komplizierten Steuergeſetz-

ebung und den untragbaren, ungerechten
teuerlaſten! Die Mittel zu einer Steuerſenkung

ſeien: ſparfame Arbeit,

Geſtern abend fand im halleſchen „Evangeli-
n Vereinshaus“ eine Sitzung der evangeli-
en Vereine und Verbände ſtatt, in der

arrer Giſeke über die Verhandlungen be
richtete, die mit den Parteien wegen Aufſtellung
bewußt evangeliſcher Kandidaten für die Stadt
verordnetenverſammlung und für den Provinzial
landtag geführt worden ſind.

Die Verhandlungen mit der Bürgerlichen
Arbeits gemeinſchaft in Halle haben
weitgehend zu einem vollen Erfolg geführt.
Die Führer dieſer Partei haben ſich bereit erklärt,

mehrere Kandidaten, die bereits in der
Arbeit für Kirche und Gemeinde ſtehen, An
ſicherer Stelle zu benennen; auch unter den
Erſatzmännern für die Stadtverordneten
verſammlung, die bekanntlich im Verlauf einer
Wahlperiode faſt ſämtlich in das Stadtparlament
einzuziehen pflegen, befinden ſich eine ganze An-
zahl evangeliſcher Kandidaten!

Mit allem Nachdruck wurde betont, daß es mit
der Verantwortung die man als Evan-
geliſcher trage, nicht vereinbar iſt, das Wahl
recht nicht auszuüben. Wahlrecht bedeute ſirt
r den evangeliſchen Chriſten n icht

e Aufgaben der Stadtverwaltung in kultureller
Beziehung, in Fragen der Schulverwaltung und
Volksbildung, vor allem auch der Wohlfahrts
pflege, ſeien ſo umfaſſend, daß man ſich ernſt
lich bemühen müſſe, evangeliſche Kandi-
daten in die Stadtverordnetenverſammlung z
chicken, damit die Gewähr für eine Kulturpolikik
m evangeliſchen Geiſte gegeben ſei. Von be-
ſonderer Bedeutung für dieſe Wahlperiode wäre
auch die Zuſammenſetzung des Magi-
ſtrats: Es ſind acht beſoldete und vier unbe-
ſphpe Stadträte, der zweite Bürgermeiſter und
päterhin auch der Oberbürgermeiſter vom Stadt
parlament zu wählen.

Die Verhandlungen mit den Parteien des
Provinziallandtages

ſind nicht gleich günſtig verlaufen. Da eine
Einheitsliſte der bürgerlichen Parteien für den
Provinziallandtag nicht zuſtande gekommen iſt,

einzeln mit den politiſchen Parteien
verhandelt werden. An auzſichtsreicher Stelle
haben n Kandidaten: Deutſchnationale
Volkspartei, Deutſche Volkspartei und Demokratiſche
Partei; von evangeliſchen Männern iſt außerdem l ſt

Für die ſtarke Einheitsfront
Zweite Wahlverſamm lun

Arbeits gemeinſchaft
der bürgerlichen

geblähten Verwaltungsapparates,
Abkürzung des Jnſtanzenweges und Förderung des

m nicht den r le e ham leauptmann Mathy- n über„Bürgerlirfche n n Erging davon aus, daß gerade in der letzten Zeit
ſich auch naheſtehende Parteien heftig bekämpft
hätten. Jn Erinnerung an

das politiſche Teſtament des Freiherrn v. Stein
wurde von ihm die Erziehung des Bürgers zu ge
meinſamem Leben, zur ſtagats bürgerlichen
Gebundenheit gefordert. M't Recht ſah der
Referent ein Mittel zur Erreichung dieſes Zieles
in der deutſchen Schule; dieſe muß nach ſeiner
Anſicht mehr Wert auf Religiöſität, Sittlichkeitund Ethik legen, ſie muß das Sriſtnche Empfinden

ſteigern. Sodann können, wie weiter bemerkt
wurde, Sport und die Vorbeugung gegen
alle Volkskrankheiten die Grundlage zu
einer gemeinſamen Kampfbaſis bilden. Schließlich
ſah noch der Vortragende in der Erhaltung und
Feſtigung der deutſchen Ehe ein elementariſches

ittel für das geſteckte Ziel. Dieſe Bahnen ſind
geeignet,

Ehrlichkeit und Anſtändigkeit im deutſchen Volk
wieder zu erwecken.

Dann wird auch die Steuer zu ertragen ſein und
das Wort „Je höher die Steuern deſto geringeres
Gedeihen der Stadt“ ſeine Wahrheit einbüßen.
Dann wird das Wort „Bürger“ keine Klaſſen-
be zeichnung mehr ſein, ſondern auch ein
Ehrenname.

Beide Redner wie der Vorſitzende wieſen darauf
hin, daß der 17. November ein Stichtag ſei,
ob Bürgertum oder Sozialdemokra-
tie herrſchen ſolle. Dieſer Tag ſei beſonders
deshalb wichtig, weil die Stadtverordnetenver-
ſammlung

acht neue beſoldete Stadträte
zu wählen habe. Jeder Hallenſer tue daher ſeine
Pflicht, indem er für die Bürgerliche
an i u r eintrete. Den Vorträgen ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion
an, an der ſich vor allem ein Vertreter der

Abbau des auf Nationalſozialiſten beteiligte.

Keine Sonderliſten!
Evangeliſche Kandidaten innerhalb der Einheitsliſte Halle

eine Liſte unter dem Namen „Evangeliſcher
Oeffentlichkeitsdienſt“ aufgeſtellt wor-
den. Es iſt nun ſelbſtverſtändlich Pflicht eines
jeden evangeliſchen Chriſten, ſich auch bei den
Wahlen für den Provinziallandtag für eine Partei
zu entſcheiden, von der er die Ueberzeugung hat,
aß ſie die Belange der evangeliſchen Kirche ver

treten wird.
Der Ortsausſchuß für Kommunalwahlen wird

auch nach den Wahlen als

„Ausſchuß für kommunale Arbeit“
beſtehen bleiben und wird mit Vertrauensleuten
der Stadtverordneten eine überfraktionelle
Arbeitsgemeinſchaft“ bilden und ihnenAnregungen für Arbeit im evan en n
Sinne zu geben verſuchen Für die Wahl ſelbſt
werden die evangeliſchen Verbände Helfer zur
Verfügung ſtellen.

T ä

GſtpreußenGedenken
der halleſchen Deutſchnationalen

Dieſer Tage fand ſich unter Leitung von Frau
Direktor Schönleiter die Gruppe Süd-
Weſt der Deutſchnationalen Volkspartei zu ihrer
allmonatlichen en zuſammen. Das
Programm des Nachmittags brachte einen Vortrag
von Fräulein Gertrud Wendler über ihre Reiſe-
eindrücke in Oſtpreußen: In feſſelnder Weiſe
ſchilderte die Vortragende die Schönheit und
Eigenart dieſer Provinz und ließ Land und Leute
vor dem geiſtigen Auge ihrer Zuhörer erſtehen,
unter denen ſo mancher Oſtpreuße war, der tief-
bewegt ſeiner fernen Heimat gedachte. Jm Ge-
danken an den Young-Plan und das Volks
begehren ſprach die Rednerin mit eindringlichſten
Worten vom Polniſchen Korridor und den
dadurch geſchaffenen politiſchen und wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten. Die Kriegergräber in den
Waldungen Oſtpreußens ſollten nie vergeſſen
laſſen, was man deutſchem Lande tat, die wieder-
gebauten Gutshöfe aber müßten ein Anſporn ſein,
mitzuarbeiten, daß dem geſamten Vater
lande ein gleicher Wiederaufbau werden möge!

Eine Friſuren-Revue. Am Sonntag, dem 10. Nov.,abends 6 Uhr veranſtaltet die Modetommiſlon der Haar

former Halle eine Friſuren-Revüe im Saäal des
Hotels Rotes Roß!, Leipziger Straße Nach der Revueſndet ein Ball unter Mitwirknng der Hauskapele Püchel
att.

Halles Frontſoldaten
gedenken ihrer Toten

Eine Trauerfeier im Dom für die Gefallenen
Wie in den letzten Jahren, ſo veranſtaltet auch

in dieſem Jahre der lm am Sonntag, dem
24. November, abends 8 Uhr, im Dom eine Gedenk-
e für die gefallenen Soldaten. Beſondere Be
eutung wird diesmal die Feier durch den voraus

ſichtlich geſchloſſenen Fahnenaufmarſch der
ſtudentiſchen Korporatione bekommen. Auch der
Stahlhelm wird eine e e ie ſtellen. Es
ergeht an alle Einwohner die nung, ſich mög-

bald des Andranges wegen Einlaßkarten zu
beſorgen. Die Verkaufsſtellen werden in den nächſten
Tagen bekanntgegeben.

Wie uns die Stahlhelmpreſſeſtelle mitteilt, läuft
anläßlich einer großen Filmkundgebung, die der
Stahlhelm Halle am Mittwoch, dem 13. November,
abends 8 Uhr, im großen ThaliaSaal abhält, der
aufſehenerregende Film vom Frontſoldaten-aufmar in München. Die geſamte Bevölke-
rung der Stadt Halle und der Umgegend wird auf
dieſen Abend hingewieſen und herzlich dazu einge
laden. Mit dem gewaltigen Film werden alle die
gegneriſchen Stimmen, deren ja nicht
viele ſind, wide 'egt, die damals von einemkleinen Aufmarſch des Stahlhelms ſprachen.

Wer die Stärke und die Mir t des Stahlhelms
ſehen und erkennen will, der beſuch dieſen Film-
abend. Die Stahlhelm-Kapelle ſpiel die Muſik zu
dem Film. Rezitationen wer'en die Pauſen aus
füllen. Ein Film von der Tätigkeit im Stahlhelm-
heim Arendſee keſchließt der Abend.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Am Donnerstag war es im größten Teil unſeres
Bezirks am Vormittag heiter. Gegen Mittag aber
ſetzte ſtarke Bewölkung ein, während der Wind un
vermittelt von Süd auf Weſt umſprang. Die Be
wölkung hielt ſich bis zur Nachtzeit. Die Ver
ſchlechterung des Wetters war an eine Störungs-
linie gebunden, die ſich von Nord nach Süd erſtreckte
und von Weſten her über Deutſchland hinwegzog.
Sie brachte ein Wolkengebiet mit ſich, das etwa
200 Kilometer breit war. Am Niederrhein iſt der
Himmel am Abend ſchon wieder ganz klar, ſo daß
dort und im Weſtteil unſeres Bezirks noch einmal
r eintreten wird. Die nächſte Nacht wird
ſchon weſentlich milder ſein. Das Wetter wird
wieder trübe und feuchter werden.

Ausſichten: Am Freitag wolkig bis heiter und
trocken, vereinzelt Nachtfroſt, am Sonnabend bei
ſtark auffriſchendem Südwind Eintrübung und
Regen.

Eine Althallenſerin feiert 80. Geburtstag
Eine unſerer Mitbürgerinnen, Frau Adel-

heid Faldix geb. Sachſe, Kronprinzenſtr. 14,
feierte am Donnerstag ihren 80 Geburtstag.
Sie iſt die Gattin des wie ſie einer halleſchen
Familie entſtammenden, kurz vor dem Kriege ver-
ſtorbenen Rentners Richard Faldixr, der vordem
Mitbeſitzer des von ſeinem Vater übernommenen
„Münchener Brauhauſes“ in der Ulrichſtraße 49
war. Frau Faldix weiß als Trägerin des Namens
einer einſt hochangeſehenen halleſchen Familie viel
vom alten Halle und ſeinen Bewohnern zu er-
zählen und re ſich noch heute einer leidlichen
Geſundheit und alt-halleſchen Frohſinns. Möge ſie
noch viele Jahre unter uns weilen!

Beſprechungsabend der Domgemeinde. Am Sonnutag,
dem 10. November, um 8 Uhr abends ſpricht Domprediger
Wind im Gemeindehauſe, Kleine Klausſtraße 12, auf Grund
eigener Reiſeerinnerungen über „Die Proteſtation von Speyver
1529 und die Proteſtationsfeier 1929“; der Eintritt iſt frei.

Führung durch die Anatomie. Die anatomiſche und
entwicklungsgeſchichtliche Sammlung der Anatomie, Gr. Stein
ſtraße 52, iſt am Sonntag, dem 10. November, r
von 10-1 Uhr dem allgemeinen Beſuch geöffnet. Um 10 Uhr
uet eine Führung mit Vorweiſung beſonderer Präparate
att.
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Wohn gehe 1c567
Halles Bühnen am 8. November

Stadttheater: End'“ (DieSeite (8).
Walhalla: Das

Cortini (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Pat und Patachon

Kannibalen“ (4, 6, 8.15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Pat und Patachon als

Kannibalen“ (4, 6, 8.15).
Ufa Alte Promenade: „The Singing Fool“ (Der

ſingende Narr) (4, 6.30, 8.20).

Ufa Leipziger Straße: „Der Froſch
Maske“ (4, 6.30, 8.20).

Schauburg: „Frühlingsrauſchen“ (4, 6.30, 8.20).
Capitol: „Zwiſchen Vierzehn und Siebzehn“.
Modernes Theater: Joachim Ringelnatz (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das große neue Pro-

gramm mit Heinz Albani (8).
Rakete: Das erſtklaſſige Novemberprogramm mit

Emil Reimers.

„Journey's andere
große Variets Programm mit

als

mit der

Deutſches Geſellſchaftshaus: Deutſche Volksbühne:
„Die große Leidenſchaft“ (8).

deinsFKIle
geſellſ

zuſtände
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Miſſionsarbeit der Frauen Mehr Nationalbewußtſein! Kraftpoſtverkehr zu den Kirmesfeiern

en von St. Georgen

wirr )unirtorrisFrauenmi ſten onsverkauf des Ei n Halles Umgebungarbeiten, Wheſemderte Koſtbare nd n Vortrag in der Geſellſcha Fr Aus Anlaß der e a
rürfte n aller äet ehen gehe n e n e ſt der Freunde e e e N. Denen ene gro mi ie i ſtattfindenden girt Jebe Herlirdehenſet. Aas bre werten Stern Werberg u en Sihen urte an len Taſtheke. f. er Erweiterung eines en matigen Wagen der e

itzen dann die Beſucherin ufen ſchäftsjahres in d g des neuen Ge Es i S außerfahrplanmäßig. Die Wagen
einem Täßchen gafſee ine und her bei er „Degenlöge“ verſammelt. M t iſt wohl ein Staatsgefühl, aber kein erua nd Bracvorf außerfahrylanmäßigen Wagen nach
anſchaffungen. freuen ſich ihrer Neu Der Vorſitzende, Geheimrat Ker v r t lichen Sinne 16 uhr uſw. fahren ad Halle (Ricbecvlad) 13. 34,

Am Milttwoch abend fand d 4 Erſchienenen, unter denen ſi Wer be ber tes entſtanden. Die Nachk re e becplay) ein e und 19 Uhr ab Halle (Niever trag über „Die deutſ e r r Exgelleng Generaloberſt t Rücſ hieg r wie einen nd erſorderlichenſals bis r n nach Döllnig Jm G

x ion ein Pe o r ſ. Welter ſtehene m deſan n r i dulſiee unachſt a ünirerf hän, der sſiden n 33 Reiae: rei et z e re z fü u t n S re c
Meinhof, die in Chi onsſchweſter rektion, Dr. Heinrich Zu woraus zu ſchlie ageſor r r Beförderungsgelegenheitätig iſt. A prominente V ſowie weitere daß Keime eines Nati 9 n i gt iſt. Auch für die Rückf t erarbeguten Lichlbildern n g n Hand von e Vertreter der Wiſſenſchaft und P Volke v ationalbewußtſeins im deutſche Nacht hinein V ahrt iß bis in die gblig in die land gewann man dann einen Ein anden. Nachdem im Namen der Uni raxi orhanden ſind. n orſorge getroffen. Ferner verkehren ſchiedenftliche Beſchaffenhei bibliothe? Di en der Univerſitäts bz. ontag, dem 11. November zenreiches. eit des Rieſen Libliothe? Direktor Dr. W 9 wen ab 13 udrhüteriſchunſtt l de e retten her Vepegd iſt m er v e eden Augen r r. zogen an i le S n geberit hatte r 54 z re Freunde r van kunft er e er e dis nachts. Auz Sas

er vorüber. Nach den A gri rofeſſor Dr. Lezi er Fer geeig r begonnen, und es e Wagenführer und dieführungen des Vortra ch den Aus Lezius das Wort geeignetſte Augendid die iſt nunmehr Poſtamt 2 Betriebsleitung deim
öhüe rtragenden wurzelt die religiö intereſſanten Vortrage ü zu einem werben. „„die Wiiglies Halle (Saale), Fernn en in der miannigfachen r ſches Nationalbewuß ſein in der h Dent- a e u 9 S h und 3551. P
ſchon den r mitunter findet man auch Nach einer allgemeinen Betracht äbr Seſe r er grene n 7 den ftf W v

e e n en gendadurch, daß die Oſtaſiaten eligion je nt aus warum der Deutſche in der Entwi s ſind folgende Vorträge für 1929 iund rä nur eine ſtreng richtende lung des Nationalbewußtſei er Entwick nommen: Am 4. Dezember i n ge gialiſteni von ver renre e deutſch Zaſage“ t t r ſt Tiefe v r er Se u Mitteilungen vor Gerbanden, Vereinen e S
in den Kreis ihrer Anſchau enden Gott nla iegt nicht in einer unglücklichen Ver 5. h 2 W ws und inheit u. en zum ermäßigten Bietfe von aur s0 u. x373 zur Lungwurden mannigfache, u ren ſtellt. Hierbei in ung des Deutſchen begründet, ſondern iſt u ehe h r i V e 3en nrit roeee denn tn Sind en Wert gebnis der äußeren Ümſtände. Da en r m M Lit Dentſchnati her ogſäut s zuſamm z Das Fehlen See onale Volkspartei t. Ein gerläutert. Ein hie efs in Vild und Wort einer Zuſammenoeſalaſfenen Gtaatsweſeng i r c h etenn Lhetdige wde Kecſchenn nfolgte den Ausführun erſchienenes Publikum einheitlichen Führung haben ein He r rer a e 2772 e h ver Sie uhe w

Aus gen mit ſichtlichem bewußtſein und d i c Herren er Sernigero der Stamm m Stadt s g der Gruppe Süd-

en e e et e heutſchland nicht in dem nötigen M 1930: Chefredakteur Dr El und am 2. Juni g. W. a e vird Frl.

Der 9 5 beno der Evangeliſchen Stadtmiſſion ange- kommen laſſen. Auch bei der Vetrachtun r kunft, Rückſchlüſſe aus gandſceft, gen n Zu t ä ä u Win unſer Wahlleiter, et S rer a
r Chriſtliche Verein für Frave r des neuen Kaiſerreiches ſind die v. D ren Feſtvortrag am 7 Mai 19590 von Sang vwilltommen üden müſſen erſcheinen. Ah ſind ent 9 der
und junge Mädchen veranſtalt en gungen zur Entwicklung eines ſtark gehalte ammler, der in der Aula der Univer w. Gruppen MitteOſt Frtretudem 8. November, ſei eranſtaltet am Freitag, bewußtſeins nicht gegeb arken National S en es u ameli ge vertrage jere a laden krelen ar Orientternng m d Die ine Mi

nen e e n e eStadtmiſſion, Weidenplan 4. Di er Kommunalwahlen referi e Mampel über vie Bedemtung de wiſchkauf 4 Uhr nachmi Die Eröffnung iſt mitte werden dringe Fern Alle Parteifreunde der Stadt er nichte Das Anrecht am deut e ehe haliſche Darbietungen, für Erf uſt deu Große öffentuighe W ß l jedoch vDie Schluganbacht gei i ä en parer en. fe der Krir Donners de ahlwird Paſtor Juhl alten den 9.80 nhr abende Graf Poſado Senbe Uhr in Lohn helle e nwski über die unzulängliche über das Thema Ko aligſaät Es iverden dortAufwertungsge gemeinheit?“ unſere 7 ion oder Arbeit im Dienſt der n Einweih
Mi er R aubm ſetzgebung vorſihender, Raumbur idaten Dr. Schiele, Lande rbande.ßglückt ordverſuch h See Llie e e ermeiſter DöringPuma- v abſes im halleſchen Zoo o. echt Gheſebl ca Wregtspartei. mit Jue ne er eer er kern n e v u S eine deſetet re de n ne S e meler derm Ueberraſchm e nacht eine große „Wintergarten“ hielt im Parla i wonach die ere Wahlparole: Für Re W d hiund Ueberraſchung. Eine Kiſt e nruhe gff am Donnerstag abe im Parlamente nicht mehr ber keit und Ehrlichteit echt und Ordnung S „„hier

St i tliche W ag nd eine einen Etat echtigt ſein ſollen, Liſte 2, D wählt zum Provir giallandie eitsamtangekommen und der ſchw en ar aus Berlin 4 ahlkundgebun i atpoſten von ſich aus Deutſchnatſonaie Von spartet; zur andtag nur die mtes
faſt den ohnehin ſchen re gaig'eg reckte ſich enmen P r dowſki das Re Beſchluß zu erhöhen. ch durch eigenen Tel. de 21, Bürgerliche Arkeibeemeinſcelt de nſchanſprac
ſanden v erkennen konnte. Liferſüchis folgendes ahnt Der Redner führte etwa s in die
u eiden kleinen Jagu Stahlhelm, Bund der Fronte e e „Die ſmne gelene-Mit Froder Prſge nt blaſſer Neugierde ein. Kufwerrung e de an den Aufführung des Gemiſchten Chores de 12. r u w. x amöf n alles erwartete an un Ken her und tüdgerlih r guthen ger kolonie am Paul. giebeg Suſt SchreberSaht Debatte hl die ler Fum dieſe
Jnhalt, und plötzlich ſahen ſich ei g den bisherige Aufwertungsgeſetzge l e Am Miitwoch, dem Per viele jS i ein i z tgebungen re o manche Dilettante i dem 13. November,e e e en und ließen ſich willig von i Die immter Schicht iel den Beifall des Zuſchauers e n München. Nach dem M om Siahlhelmanſ gleichen ver
neuen Wärter ſt llig ihrem erfolgte Aufwertun Miehten. erz erringen möchte. Aber Time vom St m Nünchener Film werdt a adiſche gTmag v an Nee ſag Aen s läſſig rig r r rer des „Gemitf g- Gchthelcapete eheeee derney und Arendſee r mmt, Mi
ſind eine prächtige Neuerwerbu alt, ſchiedene Behandlung des Auslandes t RiebeckStift“ erkolonie am Paul- e mehrere
Zoos; ſie ſtammen aus de ng des halleſchen eigenen Bürger. und der eznnte ſich ma alle Achtung und Hut ab! An ihnen D. H. V. H s in eiGarten, wo ſie auch das Nicht der z G Die verderblichen Folgen der bisheri du zog d Bühne ein Beiſpiel nehmen. re Aben de d Jeer m Engelhar Nüg en
haben. erblickt I i hätten ſich im Sinke per 7 Text von Erich 4 t in drei Aufzügen, Politik m Spiegel der eine tehers Feger e a v y

T en a ei rkbar gemacht. Das d 2172 hier wird's beſtimmt hapern Ab r Vereins E V und der chulkurſe des Kaufn ttLechung der Cebercheltungeine e e tut n eDie halleſchen LebenshaltungsloſtenJnd t g r r r c n d eelheldenStati i ch noch damit die ſondern ſie ver über das m betrieb wirtſchaftlichen St h aStatiſtiſche Amt der Stadt na nd re t r fond n habe aber nicht nur die Forderun durchgeübi ausgezeichnete Vewegun ema „Der deutſche E andpunlte ach dem Stand ndern au aändi rungen, en Spielerin von kba g einer faſt in ſeiner inzelhandel und G itätsautoe auf der Grundlage der ſinſbpyſgen Norgel- kaſſiert, z m vielen er Zin en u re agſangiche Leiſtung wa r im Meile untere ungern nach den Erherungen de jeigewahrſa
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Veränderung gegenüber der Vorw ſoziale Abgaben) 1,50 jndolent er Sache der Volksrechtspartei noch hicht in techniſch anſpruchsvolle nd e far w. r n Konzert zum Boche 0,72); Lebe nt gegenüber. Wenn ab nfache Rolle ebenfalls di eſanglich oft ſcherung für unſere Ail eſten der Shaltung ohne ſonſtigen Bedarf 1,47 Lebens das ſei zwin n aber alle und Bearbeitung und d e notwendige hervorragend Reichsbund ehe tveteranen, ausgeführtS gende Notwendigk t mind ementſprechenden Ausdruck g e Do maliger Militärmuſiker D rt v Lanhaltung ohne Bekleidung und ohn 0,72); Lebens z einer republikani gkeit beim Vorhanden- yiel er dankbar war die komiſche Rolle des auf. Nicht Sonnerstag, dem 14. November 19 eutſchlands, an

z e 8 Für j Barons it Saale des „Stadtſchü 29. abends 8 Uhr im obnährung, Wohnung, Heizung und 2 n Bedarf (Er Recht einträten ichen Staatsform für ihr bliden 5 z r Stellen, und das Spiel der kaden mit An chützenhauſes“ Wir lad vhörigen und die B en unſere KanErnährung 1,45 (5); Hei r euchtung) 1,45 rung der beſtehende Vert „auch eine Aende- lichen und ne guten ſeſang Umgegend da herzlichſt ei e Bürgerſchaft von Halle e gibtz ve181 Wohnung 128 C J g. und Veleuchtung Mittelſtand müſſe ſohn erhältniſſe erfolgen. Der Die Handl angepaßt. n n x welche gewähltes umndesſchulſonſtiger Vebarf 1,80 Dekleidung 1,85 aber gleichgültig Blei ich kämpfen wer dabei der abn n Ter e i ba Braſe e h ra Seharding pit gebe re tt i über die gibt Miſrerteneniſe'2 ſie nicht eben klaſſiſch ſind. Es tet eiraße n Beler e re a
Uebergang von Grundſchülern Die gemeinſ amen Fo der Pärchen, aber die wen er e zahlreiche n s rnberger, Bernha sanctae M

rer vieſes Thema ſpricht Micha ge e lauteßt r le Bahn dem Vefähigten, re gigere an *5 de en Seneeetie er J.ogelpohl in einer öffentlichen Ver h. dem wiſſenſchaftlich und n g das Spiel hat wirklich „H acht r und Zimmermann“ und Do ttwoch, de eAula der Kloſterſchule am Monta ſammlung in der mäßig Vorgebildeten berufs vielen anmutigen Tänze machen andlung“t und die Zeſdtgtig a pſteht de ernn nnetätag, den 14.. in geläufige

ö Ken i dieſe Operett a tet l ger üecurabends um s Uhr. Wir weiſen W dem 11. November, nötigen Erfahrungen verfügt er über die Stück, das bei ſ ette zu einem im Stadtthea Sonntag, den 10., 11 i deutſch, ſon
pfehlend auf dieſen Vor wüchſ erfügt, fort mit den Aus o guten Spielern und bei ſ J ter von der Nottebohm Schule. Uhr T Strag hin, der vor allem für die Eltern de Ugte en der Regiebetriebe, Schaff i lichem Orcheſter immer ei o vorzüge Sonntag, den 10. Thalig- le. Vorzugskarie Seite
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Wie Im Gebiet der Söſetalſperre wurde ein

I

gehen und, deſſen Alter auf mehrere Millionen
9 ve- Jahre geſchätzt wird, zutage gefördert. Bei
enheit Mggerarbeiten fand man einen Seeigel, der

i ſchiedene Farbtönungen aufwies und auf deſſen
icken ein kriſtallklares erhabenes Gebilde ſichtbar

Das Gebilde ſieht einem Spinnegewebe ähn

Politiſche Schlägerei
Zerbſt, 8. November.

Während einer h der National-jaliſten kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen
t Kommuniſten. Jm Verlauf des Kampfes
rde ein Nationalſozialiſt durch einen Stich in

Lunge ſchwer verletzt. Ein anderer
tionalſozialiſt wurde am Kopf erheblich ver-
t Ein größeres Polizeiaufgebot konnte
Ruhe wiederherſtellen.

ndet die

u Die Finanznot der Gemeinden
irt 3 Radegaſt, 8. November.
x In der letzten Sitzung der Gemeinde
herzüh Ärtretung teilte der Bürgermeiſter mit, daß

ine Mittel zur m laufendenv gaben vorhanden Die Gemeinde müſſe
u. Dort zwiſchendarlehn aufnehmen. Es ſei
tung der Wer nicht mehr möglich, die Schweſtern-her tion zu halten. Die Gemeindevertretung
ne ſind M jedoch verſuchen, die Station vielleicht mit

Wahl e der Kreisfürſorge zu erhalten.

en d einweihung des neuen Arbeitsamtes

venk Bitterfeld, 8. November.en l. I gn Anweſenheit des Präſidenten des Landes
m Beſug Meitsamtes Mitteldeutſchland ſowie zahlreicher

treter der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden
d hier die Einweihung des neuenevegen eitsamtes ſtatt. De nkes- und Glück-

r Niſhanſprachen nahm Dr. Löblich das neue
z in die Obhut der Reichsanſtalt.inheitsliſe

e Schlägerei unter „Krüppeln“
Delitzſch, 8. November.

Aen zum diesjährigen Kirmesmarkt hatten ſich hier
erördnelen- er viele jener „Krüppel“ eingefunden, die
uhr ſeit den Straßenrändern liegend Heftpflaſter und

nan eichen verkaufen, denen es aber mehr darauf
r mmt, Mitleid zu erregen und zu betteln.

x mehreren derartigen Almoſenjägern kam es
s in einem Reſtaurant zu einer ſchweren

ügelei, die dadurch entſtanden war, daß
Bettler ihre großen Einnahmen in Alkohol
ſetzt hatten. Es mußte ein ſtarkes

lizeigufgebot eingeſetzt werden, um die
gelhelden auseinander zu bringen. Mit dem
itätsauto wurden die beinloſen „Bettler“ in
jeigewahrſam gebracht. Ein ganzer Straßen
wurde abgeſperrt, da das Publikum die
zei hinderte. Der in dem Lokal angerichtete
aden iſt beträchtlich.

„CLandesſchule zur Pforte
Naumburg, 7. November.

8 gibt verſchiedene Pegei re für die
desſchule Pforta. Urſprünglich war

Name lateiniſch. So hieß es denn in Ur-
n des 12. und 13. Jahrhunderts „Monaste-
sanctae Mariae de Porta oder in Porta oder
Portam“. Aus dem lateiniſchen Porta iſt
das deutſche r geworden. Die
geläufige r Pforta iſt weder lateiniſch

deutſch, ſondern eine Miſchform, die von ge-
Seite als ſprachwidrig bezeichnet
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Weißenfels, 8, November.

Am Mittwoch fand hier die letzte Sitzung der
Stadtverordneten ſtatt, an der alle Vertreter mit
Ausnahme des Oberbürgermeiſters tina wer
Eine umfangreiche Tagesordnung war in dieſer
lung zu erledigen Bis zum Schluß haben
die änner, die hrend der verfloſſenen
6558 Jahre die Geſchicke der Stadt leiteten, auf dem
Boden der geſunden Realpolitik geſtanden,
und damit viele Schäden der Kriegs- und Nach
kriegszeit beſeitigt.

Der große Fehlbetrag, den der vorherige
Stadtkämmerer in Höhe von 600 000 Mark aus
dem Jahre 1926/27 hinterließ, iſt bis auf 154 920
Mark ab getragen worden. Nach dem mut-
willigen Abzug der Linksparteien aus dem Stadt-
parlament war für die übrigen bürgerlichen Stadt-
verordneten höchſter Grundſatz, bei allen Ausgaben

äußerſte Sparſamkeit

walten zu laſſen. So mußte auch wegen Ma' zel
an Mitteln der ſo notwe r Krankenhans-
bau immer der zurückgeſtellt werl n,
bis jetzt eine geordnete Finanzlage den Bau ves
Krankenhauſes und einer neuen e zie im
Beuditzviertel abſchnittsweiſe geſtattet. Als beſtes
Erbe wird den neuen Stadtvätern eine wohl
eordnete Finanz wirtſchaft hinter

aſſen. Alle Verſprechungen der Linksparteien
können dieſe Tatſachen nicht beeinträchtigen, und
darum wird der verſtändige Bürger am 17. No-
vember den Männern ſeine Stimme geben, die
ber Vertrauen verdienen: er findet ſie auf

er Bürgerlichen Einheitsliſte!
Am Schluß der öffentlichen Sitzung gab der

verdiente, ſeines Amtes waltende
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Lehder

in einer Schlußanſprache einen kurz ge
faßten Rückblick über die 53 jährige Sitzungs
periode und führte dabei folgendes aus: Wir ſind
nunmehr am Schluß unſerer 5 jährigen Tagungs-
periode angelangt. Da geziemt mir wohl zunächſt
ein Wort des Dankes an alle die Herren, die
in aufreibender r ihr Können und Wiſſen
in den Dienſt der Allgemeinheit geſtellt haben.

Wenn wir nunmehr einen kurzen Rückblick
auf die Tätigkeitkeit unſerer Verſammlung in denverfloſſenen 534 Jahren werfen, ſo muß ich es

mir verſagen, erichten.will nur verſuchen, in großen Zügen die
Richtlinien noch einmal der Oeffentlichkeit
rer klarzulegen, nach denen wir unſere
u zu meiſtern ſuchten.

hrend die vorhergehende Stadtverordneten
verſammlung ihre Arbeit unter der zerſtörenden
Wirkung der Jnflation leiſten mußte, Fatten wir
in der ganzen Zeit mit der Liquidierung der
Jnflation zu kämpfen. Jmmer enger wurde
durch die Verknappung der zur Verfügung ſtehen-
den Mittel unſere Bewegungsfreiheit, und rück
ſichtsloſe Droſſelung aller nur irgendwie vermeid-
baren Aufgaben wurde uns n auſ
erlegt. Jn dem engen finangiellen Rahmen haben
wir aber verſucht, mit den vorhandenen Mitteln das

zu ſchaffen, was menſchenmöglich war.

Wir haben es fertiggebracht, ar inanz-
weſen, daj einmal durch den Fehlbetrag des

Jhnen Einzelheiten zu

Gewaltiges Schadenfeuer
3. Worbis, 7. November.

Ein gewaltiges Feuer färbte nachts den Him-
mel über dem ichsfelder Keſſel rot. Jn
Gernterode brannten neben dem ungefähr
80 Meter tiefen und 100 Meter langen Stall
der Domäne, deſſen oberes Stockwerk als Getreide
rig diente, fünf Scheunen nieder. Vier

ohnhäu her ſind beſchädigt.
es 4 möglich gehalten, daß in ſolchem eine
Schafherde von 300 Stück gerettel werden

iſt. Dieſe Form hat ſich jedoch ſo ſehr ein
tgert, daß es ſehr ſchwer ſein dürfte, ſie

auszumerzen. Je at das preu-
Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt

Volksbildung, wie bereits berichtet, verfügt,
in Zukunft wieder die Bezeichnung „Lande

le zur Pforte“ gebraucht werden ſoll.

Schadenfeuer
Bieſenrode bei Hettſtedt, 8. November.

n der Scheune des Landwirts Gödicke
beim Dreſchen nſglee Kurzſchluſſes

drand aus, der ſich ſehr ſchnell auf die
argebäude Trotz der angeſtreng-
emühungen der Feuerwehr gelang es nicht,
hirtſchaftsgebäude vor der Vernichtung zuDer entſtandene en iſt ſehr bektacht
nd nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt.

Fabrikbrand in Halberſtadt
Halberſtadt, 8. November.

der letzten Nacht entſtand in einem Fa
taum am Paulsplan ein Brand.
wehr gelang es nur mit großer Mühe, an
Randherd heranzukommen. Es war ihr jemöglich, den d zu t
ate vernichtet oder beſchädigt. Das
iſt an verſchiedenen Stellen durchgebrannt.

Feuer wurden viele geriig; werden.

könnte, es iſt aber gelungen. Der Brand, der
große Sachwerte vernichtet hat, würde auch die
anderen zahlreichen Wirtſchaftsgebäude in der
Nähe n nieder gegt haben, wenn nicht die
Kreis-Motorſpritze aus Worbis ſehr bald
zur Stelle wäre. Man weiß noch nicht,
ob Brandſtiftung vorliegt.

Hilfe leiſten wird unmodern
Halberſtadt, 8. November.

Ein hieſiger Einwohner, der gegen drei Uhr
morgens nach Hauſe ging, wurde von einem
unbeleuchteten Motorrad angefahren. Der Fuß
änger, der, wie auch der Motorradfahrer zuJan am, trug eine klaffende Beinwunde

und eine r davon. Da er nicht gehen
konnte, bat er den Führer des Rades, ihn nach
Se zu fahren, was dieſer aber ablehnte.

r Verletzte war gezwungen, 125 Stunden im
Straßengraben zu liegen.

Die Rodelbahn um den Burgberg
Bad Harzburg, 8. November.

Noch in dieſem Winter ſoll die rund um den
lokaliſieren. Burgberg führende Rodelbahn ausgeführt

Seit einigen Wochen ſind die Ver
meſſungs- und Nivellierungsarbeiten auf dem
Alten Kaiſerweg im Gang. Die Aus-

Weißenfelſer Kommunal Bilanz
Die letzte Sitzung der Stadtverordneten Eine Rückſchau

des Vorſtehers
Jahres 1926/27 von rund 600 000 Mark ſchwer be
droht war, in Ordnung zu halten. hinter
laſſen wir unſeren Nachfolgern eine Erbſchaft, die
die Finanzen unſerer Stadt geregelt zeigt. Daßdamit nicht ſagen will, daß unſere Fikanglag

änzend iſt, wird jeder Einſichtige verſtehen. Doch
önnen wir mit Genugtuung feſtſtellen, daß
unſere Methode doh wohl richtig war.

Jn ſhſtematiſcher Aufbauarbeit haben wir in
der nen Zeit in verſtändnisvollem Zu
ammenwirken mit dem Magiſtrat v
chlüſſe gefaßt. Wir haben an den entlichen
Gebäuden und an den Straßen der Stadt
die Schäden der Kriegs und Nachkriegszeit be-

Elektrizitäts und Waſſerwerk
ind der erhöhten r erweitert worden. Die Schulen der Stadt haben
wir beſonders reichlich bedacht. Die Bekämpfung
der Wohnungs not hat in den Beſchlüſſen der
Verſammlung immer eine ganz beſonders be
deutungsvolle Rolle geſpielt. Nach ßgabe der
vorhandenen Mittel ſind wir auf dem Grundſtücks
markt oft als Käufer aufgetreten, haben uns aber
mit Recht gehütet, durch uferloſe Ankäufe der
Stadt finanzielle Laſten aufzubürden.

Nachdem nunmehr der Haushaltsplan der Stadt
durch Abdeckung des großen Fehlbetrages in Ord
nung gebracht war, konnten wir heute endlich auch
an das größte Projekt, an den

Neubau des Krankenhauſes

Bis heute waren auch beim beſtenr eäe7. Mittel vorhanden, um dieſesillen keine
Millionenprojekt reſtlos zu finanzieren.
Hier mußten wir trotz ſchwerſter Bedenken bisher
verzichten, wenn wir nicht den Zuſtand hätten
heraufbeſchwören wollen, daß der Bau aus Mangel
an Geldmitteln etwa im erſten Stock ſtecken
geblieben wäre. Daß wir aber für die geſund
heitlichen Belange r Bevölkerung
auch wirklich poſitive Arbeit geleiſtet haben, zeigt
Jhnen die beſondere Fürſorge, die wir allen
ſportlichen u unſerer Stadt zu
teil werden ließen. Jn dieſem Zuſammenhange
darf ich auch an den in dieſem Jahr fertig
geſtellten Milchhof erinnern.

Durch unſere vorſichtige Ausgabenpolitik waren
wir immer in der Lage,
unſere Verpflichtungen gegenüber den Aermſten

der Armen,

den Sozial- und Kleinrentnern, den
Erwerbsloſen, den Kriegsbeſchädigten und Kriegs
hinterbliebenen reſtlos zu erfüllen Der ſtädtiſche
Zuſchuß, der ſich im Jahre 1924 auf 458 000 Mark
belief, iſt in dieſem Jahre auf 705 000 Mark an-
gewachſen. Bis auf verſchwindend wenige Aus-
nahmen haben alle Beamten ihre Pflichten
gegenüber der Stadt treu und redlich erfüllt.

Wir geben nunmehr unſere Mandate in die
Hände unſerer Wähler zurück und ſind darauf ge-faßt, daß unſere Arbeit kritiſch unter ſie
Lupe genommen wird. Aber ich glaube, bei
anderer Zuſammenſetzung dieſes Hauſes wäre es
auch einer anderen Verſammlung unter den
gegebenen Umſtänden nicht gelungen, mehr für
unſere Stadt zu ſchaffen, als wir es fertig ge

Niemand hätte f

bracht haben.

führung des m dürfte 6000 bis 8000
Mark koſten. ieſe Rodelbahn um den ſagen-
umwobenen Burgberg mit ihren vielen Kurven
wird eine der ſchönſten Rodelbahnen des
Reiches werden dank der praktiſchen Verbin-
dung mit der Burgberg-Schwebebahn. Be-
merkenswert iſt weiter, daß beim Antoniusplatz
in unmittelbarer Nähe der Rodelbahn die
Waſſerleitung des Burgberghotels vorüber
ührt. Dort kann man einen Hydranten auf-

ſtellen und Waſſer auf die Bahn ſtrömen laſſen, ſo
z e erwünſchte Vereiſung der Rodelbahn
eintritt.

Kufſehenerregender Uachlaßkonkurs
Bautzen, 8. November.

Am 14. Oktober ſtarb der Rechtsagent Richard
Kutſchke, der R ein Rechtsbüro unterhielt.
Bereits am 17. Oktober wurde über den Nachlaß
das Konkursverfahren eröffnet. Es hatteſich herausgeſtellt, daß Kutſchke das in ihn e te
Vertrauen ſchwer mißbraucht hatte. Jean
reiche Bautzener Geſchäfts- und Privatleute aus
Stadt und Land ſind von ihm in der ſchwerſten
Weiſe geſchädigt worden. Jn einzelnen Fällen
handelt es ſich um Beträge bis zu 10000 Mark.
Jnsgeſamt werden die Verbindlichkeiten auf rund
200000 Mark geſchätzt, denen nur eine geringe
Maſſe gegenüberſteht. Von den Kutſchke anver-
trauten Geldern wird wohl der größte Teil ver-
loren ſein.

Perſonalveränderungen im Wehrkreis IV
Dresden, 8. November.

Wilde Meſſerſtecherei
Chemnitz, 8. November.

du einer Schankwirtſchaft gerieten zwei Bau
arbeiter wegen eines Mädchens in Streit, in
deſſen Verlauf der 22jährige Maurer Oskar Fröh
lich ſeinem Gegner, einem 2öjährigen urer,
einen Dolchſtich in die Bruſt und einem anderen,
der den Streit ſchlichten wollte, einen Stich zwiſchen
die Rippen beibrachte. Der letztere mußte in
bedenklichem Zuſtande in das r x über
geführt werden. Der Maurer konnte nach Anlegung
eines Verbandes ſeine Wohnung anf Der
Täter, der den rig olizeibe-amten mit einem Beil bedrohte, wy de feſtge
nommen,

Kleine Provinz- Nachrichten
Delitz am Berge. Kürzlich konnte in ſeltener

körperlicher und geiſtiger Friſche die älteſte Ein
wohnerin unſeres Ortes, Frau Friederike
Reichert, ihr 90. Lebensjahr vollenden. Von
Verwandten und Bekannten wurde die Jubilarin
beglückwünſcht und reichlich beſchenkt. Die Kirchen

gemeinde ließ durch Pfarrer Hennig Glüdk-
wünſche und einen Geldbetrag überbringen, der
Vaterländiſche Frauenverein durch die Vorſteherin,
Frau von Zimmermann Benkendorf ein
Geſchenk.

g. Trebnitz. Ein gutes Reſultat hatte die ſo
eben hier J n d r e 445 Haſenwurden von Schützen zur Strecke gebracht.

g. Könnern. Die fünf Morgen großen Acker
mannſchen Wieſen ſind in Schreber
gärten umgewändelt, die das Bild unſerer
Gartenſtadt noch mehr verſchönern werden,

Roitzſch. Jn einem hieſigen Kaffeehaus
verſuchten zwei Gäſte, die Kaſſe zu rauben. Wäh-
rend der eine der Banditen die Frau des Be
ſitzers behpaſge. verſuchte der andere einen
riff in die Kaſſe zu machen. Auf die

Hilferufe der Frau ergriffen die beiden die Flucht
und konnten unerkannt entkommen.

Roßlau. Der Rektor der Mittel und Handels-
ſchule in Nordhorn, Karl Jrmer, iſt nach
a berufen worden, um die Leitung
der deutſchen Schule in Lüderitzbucht zu
übernehmen. Er wurde auf mehrere Jahre von
der lverwaltung beurlaubt und wird am
1. Januar 1930 ſein neues Amt antreten.

Bernburg. An den Folgen eines Schlaganfalles
verſtarb u im Alter von 74 Jahren der Wirk-
n eime Rat Unterſtaatsſekretär Rudolf

obelt.
Deſſau. Jn Dellnau bei Deſſau entſtand

nachts auf einem Gutshof ein Schaden-
feuer. Der Brand entſtand in der Scheune,
die völlig niederbrannte. Vernichtet ſind land
wirtſchaftliche Maſchinen und große Mengen von
Getreide und Futtermitteln. Jn der letzten
Nacht wurden in Deſſau bei drei Rechtsanwälten
Einbrüche verübt. Den Dieben fielen in
einem Fall 500 Mark in die Hände,

Magdeburg. Jn Calenberge erſchien ein
Mann und gab ſich als Finanzbeamter aus.
Er verlangte von mehreren Geſchäftsleuten Steuer
elder von 75 bis 100 Mark. Ein Kaufmannſchöpfte Verdacht und benachrichtigte die Poli-

zei, die den Betrüger verhaftete.
rg. Naumburg. 85 Jahre alt wurde ſoeben der

hieſige Rechnungsrat und Eiſenbahnbetriebs-
ingenieur i. R. Dietz ol d. Er iſt Veteran von 1866
und 1870/71 und nahm an den lachten bei
Königgrätz und Sedan teil. Jm Weltkr verlor
er ſeinen einzigen Sohn, der Primus omnium des
Realgymnaſiums war.

rg. Naumburg. Der hieſi
veranſtaltet auch in dieſem
reihe. unächſt wird Univerſitätsprofeſſor Dr.
Staerk- Jena zwei Vorleſungen über „Die
Stellung des Alten Teſtaments im Religionsunter-
richt halten, die am 9. und 23. November ſtatt
finden. 40 Münchener Künſtler, im Künſtlerbund
„J ſar“ zuſammengeſchloſſen, veranſtalten hier,
wie ſchon im Jahre 1927, wieder eine Aus
ſtellung mit etwa 200 Originalen. Direktor
Biſchoff-Korthaus (München) wird die
Kunſtſchau eröffnen und le'ten.

Falkenberg (Bez. Halle). Bei ſeinem hieſigen
Lehrherrn wurde ein 18 jähriger Friſeurlehr-
ling in ſeiner Stube tot aufgefunden. Der junge
Mann hatte ſich mit einem Trommelrevolver einen
Schu ß, unterhalb des Herzens beigebracht und
einen zweiten in die Schläfe. Die Waffe hatte
der Tote, der auf dem Bett lag, noch in der Hand.
Die Gründe zum Selbſtmord ſind unbekannt.

Eisleben. n der Zentrale der Krughütte
wurde ein 16jähriger Lehrling durch kochen de
Dämpfe ſchwer verbrannt. An den er-
littenen Verletzungen iſt er nach kurzer Zeit ge
ſtorben.

Harzgerode. Die Stadt iſt jetzt unter Finan z
kontrolle geſtellt worden. Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde ein Kontrollrecht
abgelehnt. Um jedoch aus der Ausgleichskaſſe
70 000 Mark zu erhalten, mußte man ſich der

e Lehrerverein
inter eine Vortrags-

Mit Wirkung vom 1. November wurden
befördert zum Hauptmann: Oberleutnant
Beinhoff, J. R. 11; zum Oberleutnant:
Leutnant Möricke, J.-R. zum Leutnant:11
Oberfähnrich von Wolf, A.R. 45 zum General Norweger Möhlbach-Nielſen,

Oberſtabsarzt Dr. Haubenreißer, daß t
Grenze überſprang.

oberarzt:
S. 4.

Maßnahme fügen.
Clausthal-Zellerfeld. Jm Winter wird der

Harzer Skiverband wiederum einen Nor-
weger als Skilehrer anſtellen, und zwar den

Bekannt iſt,
öhlbach als erſter im Harz die 70Meter-
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u bung einer Spionage-
ale in Weißenfels

(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen
Ausgabe enthalten.)

Weißenfels, 7. November.

Das Poligeipräſidium teilt mit: Auf Grund
lidagerer Beobachtungen wurden vor einigen Tagen
mehrere Perſonen in Weißenfels als ſpionage
verdächtig feſtgenommen. Die Vernehmung
hat die Beſtätigung des dringenden Verdachtes
erbracht und weiter ergeben, daß in Gemeinſchaft
mit der Reichswehr militäriſche Geheimniſſe ver
raten werden ſollten, und daß Werkſpionage
getrieben worden iſt. Aus Weißenfels ſind in das
Verfahren 7 Perſonen, darunter zwei weibliche,
verwickelt. Vier Perſonen ſind verhaftet und dem
Gericht zugeführt.

Die Feſtnahme des einen Beſchuldigten ge
ſtaltete ſich inſofern ſchwierig. als er bei der Ver
re in die Saale ſprang und ſich durch

immen der Feſtnahme zu entziehen ſuchte
Durch nachſpringende Beamte wurde er vor dem
Tode des Ertrinkens bewahrt und ans Land ge
bracht. Einer der Hauptbeſchuldigten, der Reiſende
Wilhelm Becker, geboren am 2. Februar 1896
in Weſel (Kreis Rees), iſt für Auf die Er
greifung des Becker iſt eine Belohnung von
800 Reichsmark ausgeſetzt. Bei der Durchſuchung
wurde ſchwerbelaſtendes Material vorgefunden, das
nach dem Saargebiet verweiſt, wo ſich die Mittels
verſonen befinden.

Die Wahlvorſchläge im Landkreis
Naumburg

Naumburg, 8. November.

Außer den beiden linken Wahlvorſchlägen ſind
im Landkreis Naumburg noch drei bürgerliche Liſten
aufgeſtellt worden: „Stadt Bad Köſen und Land“,
„Landvolkliſte“ und „Mittelſtandsliſte“. Die Kan-
didaten der „Landvolkliſte“ ſind: Hermann
Dippe, Landwirt, Plotha; Hermann Brandt, Land
wirt, Zäckwar; Karl Loth, Landwirt, Großjena;
Hugo Thieme, Stellmacher, Pforte; Paul Schu-
mann, Landwirt, Droitzen; Otto Wurzel, Landwirt,
Saaleck; Edmund Jander, Oberregierungsrat,
Pforte; Arthur Kleine, Landwirt, Haſſenhauſen;
Otto Müller, Landwirt und Amtsvorſteher, Alten-

Otto Voigt, Zimmerer, Pohlitz;

Weißenfels
Vergebung von Erdarbeiten.

Die Ausführung der Erdarbeiten ſowie Verlegung der
h für den Ausbau der Umgehungsſtraße bei

ewitz ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben
en. Angebotsunterlagen können vom unterzeichneten

Kreisbauamt gegen porto und beſtellgeldfreie Einſendung von
0,50 RM. bezogen werden.

Die Angebote ſind auszufüllen, unterſchriftlich zu voll
und verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift verſehen,

Montag, den 11. November 1929, vormittags 10 Uhr dem
Kreisvauamt, fefppng Tiefbau, Kreishaus, Zimmer 44,
einzuſenden, woſelbſt ſie in Gegenwart etwa erſchienener
Bewerber c werden.

Weiouſfels, den 2. November 1929.
Kreisbauamt, Abteilung Tiefbau.

Ueber daß Vermögen der Firma Omnibusverkehrsgeſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung, Weißenfels, Geſchäftsſührer

Böhme in Weiſen ls, iſt heute 12 Uhr
30 das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: Bank
direkzor a. D. Müller, hier.

burg; Oswald

mmlu und Stermi 26.Uhr. vrgege Arreſt Wnd Anzeigepflicht bis

wer November
eißenſels, den 2. November 1929

Amtsgericht, Abteilung 3.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaſer, Tiſchler, Schloſſer und

elektr. Jnſtalationsarbeiten Anbau des Gemeindehauſesin Streckau ſoll im Wege 31 Vtfentlichen Ausſchreibung S

Angebotsformulare können hier ab Donnerstag, den
7. November d. J., abgeholt oder gegen poſtfreie Einſendung
von 1 A für je 1 la bezogen werden. geet 7

nur Zahlkarte für Poſtſcheckkonto Nr. 114t
Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen

bis Montag, den 11. November, 10 Uhr an die unterzeichnete
Baundehörde, Kreishaus, Zimmer 36, verſiegelt und poſtfrei
einzyſenden.

eißenfels, den 6. November 1929.
Das Kreishochbauamt.

n unſer Handelsregiſter A Nr 4 iſt heute bei der Firmau r in Weißenfels eingetragen: Die Firma

henfels, den 25. September 1929.
Amtsgericht.

unſer Handels A iſt heute unter Nr. 527 bel der
Eonntag B Weiß

In

T 8, eingetragen worden:ie u iſt erloſchen.
eißenſels, den 9. Oktober 1929.

Amtsgericht.

dels A Kr. 550 i beiun alen See Ken deren Lineke i Wenn
an

s t t loh e
T Handels Wwort n t er anfereeu v bei I e HerW ben 9. Sedter h. gen.

Amtsgericht.
neder das Lermeven des chermeiſterg und Vſtner in n iſt en 4.

10 Uhr das Ver h zur Abwendung
rſes eröffnet. rſ

Der Antrag auf Eröffnung
2 ſeinen Anlagen und da r

elle r niedergeeigen el den 4. h

Sradttheater Woissenfels.
Soentag. den 10. Nov.. 16 Vr Kindervorsteliung
Rotkäppchen und der böse Wolt.

Der 360 Frauen.
e und Jodann Wentzel

Hopner

Friſt zur Anmeldung der Kon
n bis 18. November 1929. Erſte Gläubiger-

November 1929

Zepperitz, Landwirt, Obermöllern; Wilhelm Cario,
Landwirt, Gernſtedt; Hermann Hirſchfeld, Land
wirt, Schellſitz; Je Töpfer, Landwirt, Abtlöbnitz;
Erich Röder, Studienrat, Schulpforta; Paul Müller.
Landwirt, Flemmingen; Otto irner, Landwirt,Vetbag Puſtar Kroſ Landwirt, Mertendorf; Kuri
Ehrhardi I, Landwert, Poſſenhain; Robert VLorenz,

Hofmeiſter, Görſchen.
Die „Mittelſtandsliſte“ verzeichnet ſol

ende Namen: Ernſt Brembach, Landwirt in
oßbach; Paul Brehme, Schmiedemeiſter in Groß

jena; Artur Hauſchild, Lehrer in Bad Köſen; Brrno
Schulze, Landwirt in Poſſenhain; Guſtav Stützer
Landwirt in Großjena; Karl Müller, Gärtner in
Altenburg a. S.

Erneuerung der Burg Saaleck
rg. Naumburg, 8. November.

Der unbewohnte Weſt t u rm der Burg Saaleck
wird jetzt mit einem Dache verſehen und neu aus
gefugt. Die noch vorhandenen Umfaſſungs-
mauern ſollen ſo viel als möglich ausgebeſſertund vor weiterem Verfall gen werden. Die
Bäume auf dem Burgberge werden umge-
legt, ſoweit Fe den Blick ins Tal ſtören. Dadurch
wird die maleriſche Wirkung des alten Wehrbaues
weſentlich erhöht. Die Arbeiten, die von dem Burg
bewohner Dr. Stein angeregt und vom Landes-
baurat Ohle Halle gerehmigt wurden, leitet
Architekt A. PfiſtererSaaleck.

Weißenfels
Die „Bürgerliche Einheitsliſte“ im Landkreis

Weißenfels: Kluge, Reinhold, Landwirt, Stolzen-
hain; Reitwiesner, Max, Kaufmann, Amts und
Gemeindevorſteher, Lei ing: Henniger, Karl,
Lehrer und Amtsvorſteher, Meineweh; Voigt, Rein
hold, Gutsbeſitzer, Kretzſchau; Böhme, Willy, Rech
nungsführer, Granſchütz; Hierſchel, Wilhelm,
Maurermeiſter, Droyßig; Bauer, Emil, Gutsbeſitzer, Großhelmsdorf; Beier, Max, Kaufmann,
Teuchern; Reinhardt, Karl, Rittergutsbeſitzer,Burgwerben; Meckert, Emil, Bergarbeiter,
Teuchern Utſch, Guſtav, Betriebsdirektor, Tackau;
Hörig, Oswald, Gutsbeſitzer, Dobergaſt.

Sangerhauſen
933 Wahlberechtigte 6 Wahlvorſchläge. Wie

weit die Eigenbrötelei im deutſchen Vaterlande geht,
beweiſt ſo recht die Gemeinde Görsbach im
Kreiſe Sangerhauſen. Görsbach, eine Landgemeinde
mit 933 Wahlberechtigten, hat für die bevorſtehenden
Gemeindewahlen nicht weniger als ſechs Wahlvor
ſchläge eingereicht.

Zeitz
Goldene Hochzeit. Der Tiſchler Albert

Jähnert und ſeine Ehefcau geb. Krauſe feierten
ſoeben das Feſt der goldenen Hochzeit.

SpoOrI
Das Halleſche SchwimmEreignis

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem
verbandsoffenen Schwimmfeſt der beiden halle-
ſchen Schwimmvereine Saale-06 und Halle 02.
Loird es unſeren halleſchen Vertretern gelingen,
gegen die ſtarke Konkurrenz aus dem Reiche er
folgreich abzuſchneiden und einige Siege zu er-
ringen? er wird in den zahlreichen Staffel
kämpfen und beſonders in den Waſſerballſpielen
den Sieger ſtellen? Das ſind die Fragen, die alle
Gemüter berechtigt in Erregung bringen werden.
Nun, der Sonntag wird zeigen, wie die v
der halleſchen Schwimmer einzuſchätzen und den
auswärtigen Kämpfern gegenüber zu bewerten
ſind.

Die intereſſanteſten Kämpfe werden zweifellos
in den und bei den Waſſerballſpielen
geboten werden. Bei den Gegnern für Saale-96
und Halle 02 im Waſſerball handelt es ſich um
recht ſpieltüchtige Mannſchaften, die ſich nicht ſo
Lohr geſchlagen bekennen werden. Neptun-
Leipzig als Vertreter Sachſens wird im erſtenSpiel mit Saale-96 die Kräfte meſſen. Die Leip

ziger ſpielen in ihrem Gau keine ſchlechte Rolle
und zählen neben Poſeidon und SternLeipzig
mit zu den beſten Mannſchaften des Elſtergaues.als zweiter Vertreter chſens ſtellt ſich der

wickauer Schwimmklub von 1 mit
einer Ligamannſchaft erſtmali in Halle vor. Bei
der diesjährigen Kreismeiſterſchaft von Sachſen
elang es den ickauern, hinter Poſeidon Leipzigen zweiten P in der Tabelle zu erreichen,

und ſpielſtarke Vereine wie Chemnitz 92 und
SternLeipgig glatt zu ſchlagen. Halle 02 ſpielte
bereits im Sommer einmal en Zwickau 04 und
konnte damals nur knapp mil 4:8 ſiegreich bleiben.
Da Zwickau 04 und auch Halle 02 das Spiel mit
beſt er Mannſchaft beſtreiten werden, iſt auch in
dieſem Treffen mit erſtklaſſigem Sport zu
rechnen.

Das Hanodballtreffen am Sonntag
Beginn der zweiten Runde im Saalegau

Bis auf das rückſtändige Treffen V. f. L. Halle
76 gegen H. R. C. ſind alle Spiele der 1. Runde
beendet. Bereits der kommende Sonntag bringt
in der 1. Klaſſe vier Treffen der zweiten Spiel-
ſerie, von denen dasjenige auf dem Favoritplatz
urn 10.30 Uhr zwiſchen

Blauweiß und V. f. L. Halle 96
wohl das intereſſanteſte wird. Die erſte Begegnung
wurde erſt in den letzten Minuten für 96 ent-
ſchieden. Bis dahin hatte Blauweiß zeitweiſe mehr
vom Spiel, ohne jedoch entſprechend erfolgreich zu
L Auch diesmal dürfte vor allem die beſſere

aktik entſcheidend ſein. Durch die beſſere

Aus dieſem Grunde wird man der Begegnung

Sp. V. 98 gegen Sportfreunde

um 3 Uhr 88er-Platz an der rer das
meiſte Intereſſe entgegenbringen. Die Plaßsbeſitzer
haben allen Grund, auf Sieg z pielen, um ihren
Tabellenplatz zu verbeſſern. Die Mannſchaft ſcheint
ſich zurzeit auch in auffteigender Form zu befinden.
Sportfreuude andererſeits haben alle Peranlaſſung,
dieſes Spiel für ſich zu entſcheiden, da im Falle
einer Niederlage die günſtige Tabellenpoſition ſehr
ins Schwanken geraten könnte. Da auch die Veil
chen mit ihrer beſten Beſetzung antreten, iſt ein
großes Spiel zu erwarten.

Der Tabellendritte hat auf dem Wackerplatze um
3 Uhr im Spiel

Wacker gegen Hayna
anzutreten. Die Gäſte aus Kayna ſind hier noch
wenig bekannt, ſie haben aber verſtanden, ſich als
Neuling in der Liga auf den vierten Platz hinter
Wacker zu ſchieben. Jhr gutes Abſchneiden kürzlich
gegen Meiſter Boruſſia läßt doch erkennen, daß die
Mannſchaft über ein beachtliches Können verfügt.
Wacker meldet die gleiche Aufſtellung wie gegen
99 Merſeburg. Ein flotter Kampf ſowie ein tech
niſch gutes Spiel iſt zu erwarten.

Das dritte Spiel beſtreiten

Favorit und VfL. Merſeburg

um 3 Uhr auf dem Favoritplatze, Delitzſcher Straße.
Die Platzbeſitzer ſind von dere nachteiligt,
weil ſie ohne Kuhnert und unſeres Wiſſens auch
noch ohne Albrecht antreten müſſen. Da aber
Favorit bisher mit ausgezeichneten Leiſtungen auf
warten konnte, ſollten ſie trotzdem in der Lage ſein,
den Domſtädtern einen Sieg T oligh gut minde
ſten aber recht ſchwer zu machen. Vf t nun
durch Vollmer und Swatchina eine Verſtärkung er-
fahren, vermochte dieſe auch gegen Ammendorf
richtig zur Geltung zu bringen.

Gaumeiſter Boruſſia hat eine

hläubi

Auf dem Wackerplatz hat um 12 Uhr ne
mittags In eineWacker gegen Boruſſia r Ban
keinerlei Ausſichten, die Abſtiegsſorgen etwas daß
udämmen. Die Boruſſen werden zwar ehen der
mmer ohne Löſche ſpielen müſſen, ſollten a gen, di
doch einen weiteren glatten Sieg landen. 1 de, die
lautete das Ergebnis der erſten Runde. Federn

n der 1b- Klaſſe dürfte im Spiel P r r
T. S. V. gegen V. f. L. Merſeburg die wohlſcheidun ber Meiſterſchaft und Aufſtieg fall

Serben wird es dem Polizei S.n f ags gewe r eburg nicht leicht fallen, Sieg und Pu j noch ar
h smark

4

5

vom S. V. Zſcherben zu holen. Am Reieehe er Stürmer hat 39 ein lleines bahnAusbeſſerungswerk empfängt der Reiqg nun
Recht torreich dürfte die Begegnung in Trotha bahn T. S. V 99- Merſeburg. Auch m 23

um 11 uhr zwiſchen d aitiae v ?ug W n Wer nönnte im pie reußen-MerſebHalleſchem RuderClub und Polizei S. V. i e ſe W e falen, falls ez e rna
3 t. lwerden. Auf eigenem Platze hat der Club gegen Meſem en einen Sieger gi e Arno

den Altmeiſter noch immer gute Spiele geliefert, vor e gen S grgnt Soler Bank
r le ſie ben Se acht wehen laſen W. S V. Vachr gegen Voruſſig und Via e et
und beſtrebt ſein, möglichſt recht hohe Tor n V. f. L. Halle Ferner ſind vorgeſeh Depo
quote zu erreichen. ayna gegen Polizei- Merſeburg TTI, Neun ler Bank

Jm Stadion empfängt um 11 Uhr gen Lauchſtädt, V. f. L. Merſeburg II geler BankKronnedor Alsleben gegen Schkeuditz, Potſchibefu
Eintracht den Meiſter Sportverein 88. gen Reichsbahn TI, P. S. V. II gegen We dieſes R

Das Vorſpiel konnte 98 mit 9:8 für ſich ent vVoruſſia III gegen V. f. L. Halle 96 III, P. e. (Das
ſcheiden, nachdem Eintracht beim Wechſel noch 8:2 III gegen Blauweiß III. rage hier

Führung lag. 725 7727 Das C r t erfnicht iſt, um r P. u Perwokömpfen W en, um Sieg und Punkte nach Hauſe n 7 ſie S. St zuſammen. Der en an

i gang erſchein r recht ungewiß. en habe.zu bringen gewiß ſekten ihrer 7 ſteht noct für zah

O raus entſtaas e der erſten 5upballſerie meer Suler e
i eite“Drei Ligapunktſpiele in Halle Boruſſia in Chemnitz ein

ag an diMit Rieſenſchritten geht es dem Snude der erſten det waren auf ihrer Hut und lagen ſtä ine Weck

telſer: Am Son ſte als e en desr dwerbe zit werten 2 gen L n und das Rennen ſicher Ffren
ichen Verbandsſpiele in der zweiten Runde eenden. iger AngaEs s r Wieder Buſchenhagenvan Kempen in Stuttgart W adu es ortfreunde gegen z Sechs tragpunt z a guch anf einen günſtigeren Zeit e o W e e
nkt verlegen wird. 72 Pkt., ei ng,Da Boruſſia am vergangenen Sonntag einen s en Anſte Punenber Wirt et äubiger vo

Punkt einbüßte und Sportfreunde andererſeits den Rumen c 8. Bragard Meyer 189
Proteſt zur Spielwertung c Boruſſia gewonnen Wetteidel 84 Pkt., fünf Runden zug Keine Fu
und außerdem noch einen Proteſt gegen die Vertung 5. KnappeBoucheron 285 Pkt., 6. CoupryCoem Funkſp

eraeeeeh.. w alc.r 1 r n 1 t., 9. ySchwemmler 4 anführung zu übernehmen. Jm i ſtehen Hurückgelegt wurden megeſame 3402,520 Kilom chmeizung

Gaumeiſter Boruſſia und Sportfreunde punktgleich. ehnen wird
Die Fußballſpiele

im Saalega
Der letzte Sonutag der 1. Spielſerie

Das Programm des letzten Spielſonntages
exſten Serie des Spieljahres 1929/80 iſt nicht

ich. Die meiſten Vereine wollen
die Tage ihre Spieler ruhen laſſen, um
mit friſchen an den Start zur zu
Serie gehen zu können.

In der Ligareſerve- Klaſſe ſtehen
drei Punktkämpfe an. Wacker gegen Kayna
auf dem Wackerplatze. Favorit und V. f. L.
burg ſtreiten auf dem Favoritplatze um die Pu
Wir halten den Ausgang dieſes Spieles für
ebenſo den Ausgang des dritten Treffens zu
W und Sportfreunde auf dem 88er-Platze. yazin
Spiele beginnen ſämtlich 1.15 Uhr. ück

Jn der gibt es noch zwei Feote: 10ſpiele. Hier ſtehen ſich in Röſſen Marathon-Mehneec
und Giebichenſtein gegenüber. Die Marat nene 10 Sthaben ſich in letzter Zeit gut entwickelt und ullte: 10 Stüe

auf ihrem Platze immer gefährlich. Jſt a rokus
7 Giebichenſtein bei der Sache, dann
och ein Sieg möglich ſein. Das zweite TPPrrinthengläser
kann für die Ta noch von Aus
ſein. Jn Diemitz empfängt Sportbrüder 0
SportringMücheln.

Jn Klaſſe 2, Gruppe 1, ſtehen ſich 0T
Beung und Querfurt in Beunaga gegenübe
Untere Mannſchaften: Sportfreunde III ründot
98 III, uetz I gegen Olympia II, Beng runde
gegen Querfurt II.

Geſellſchaftsſpiele: Cröllwitz und Stelle
leben treffen ſich in Cröllwitz. Nietlehgo
er. fängt Holleben I. erwartet en jungen1010 I. T gegen 1910 II. Spor Schmie
Landsberg trägt in ein Spiel undBoruſſiaReſerve aus. Reichsbahn J erwar W eſort ein
Spielvereinigung Eilenburg zu einem Rüchetau.

S. V. I geht nach Reideburg zu den 1 Backren P.w. 1 vom r etiigrreret T portlern, dürfte aber kaum zu Siege t
en un in emnitz im men der kommen. a II gegen Poſt II. ofort einGauGerätekampf in Erfurt et e n e Freha II gegen Poſ u

i ſtturn iläumsſpiel austragen. 2 anfänglichem] A. D. A. C.Mittelmeerfahrt 1930. In dewie m. n Rorrn Letſegen hat ſich der CBC. augenblicklich wieder in vom Januar bis 13. löao den i
6 ringen und NRittelthüringen, der am ſeine Hochform geſpielt, die unſeren Gaumeiſter vor der A. D. A. C. erſtmalig eine nach Port äinbäderei,
10. November nachmittag 8 ühr im großen eine ſchwere z ſtellen wird. Unſere beſten Spanien Nordafrika und Italien führende Schmi
Saale des „Alten Ratskeller“ ſeine erſte Wieder Wünſchen begleiten Boruſſia zu dieſem ſchweren meerfahrt. Der ſt Vergnügungs und Erhe Virgt Koſt un

t 5holung findet, wird von allen Seiten der thüringer Gang. J eingeric et dar gTurnerſchaft mit großer Spannu e i e a u e n de trliches, D.de d r r ba r Die SechstageSieger wir E. Mitglieder für die 1dtägige u a
mehr ihre Mannſchaften durch r bre Au r DornMaeginſki in Berlin e e ger e a S Ncheidungeturnen aufgeſtellt de 5 des A. D. A C. denen auf die tarifmäßigen W Landwirtſchel Mann ften enthält erprobte Wettkämpfer ren 4 r R in r e eine T rvergänftigung o tn S
und Sieger von Deutſchen Turnfeſten. Die Riege vier Runden zurück. 2. EhmerKroſchel 186 Plt., rogent eingeräumt wird. a an meine
der Pordoſtt r i E. fa aus den Turnern t. e rigen 186 Pk., fünf Runden zurück: Aer S nete eine e. Souel. Wonton S Pit, ſog Kunden zur SportVereinsnachricht uniedel und Vollnhals (Giebichenſteiner Tv. ganda Erbeer 394 Pkt., ſieben Runden zurück: drekag vo
Halle) Weiſe (Städt. T Weißenfels) und Schmidt G. ensDeneef 278 Ftt. acht Runden zurück: S. Sukballavteilung. Unſer erſeund Müller Neuröſſen) W Wer 7. n Nathen 147 Pkt., neun Runden zurück: wer ehe al ardiesmal der glückiichere Sieger ſein wird, l G a Pkt. In 145 Stunden wurden ſahrtert di in in

fagen, da alle drei Saue r s /200 Kilometer zurü 7 In der letzten oooconooc]wo ws
Material holt haben s dürfte Stunde verſuchten mehrmals angzoſen Louet Der heutigen Auflage liegt ein Proſte ainng wirt
die Entſcheidung wiederum zwiſchen den Gauen Mouton ihre Poſition zu verbeſſern, doch waren Firma Rudolph Karſtadt A.G. bei e a uund Hittelthüringen liegen. EhmerKroſchel die dadurch am meiſten gefähr l wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam Kreis
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tag
2 Uhr ne

t etwas ezwar ehen der Banken wieder zu
die Deutſcheſollten qgen, rnden. e, die Gläubiger der Kieler Bank voll zu

e riedigen. Eine Verpflichtung hierzu im recht-
g. n Sinne beſtehe zwar nicht. Große Ent-Spiel PRung herrſchte in der Verſammlung darüber,

rg die P obwohl der Aufſichtsrat am 22. Oktober
ſtieg fall lags gewußt habe, daß die Bank inſolvent ſei,
i zei S noch am 22. und 28. Oktober Tanuſende von
und PuNismark an Zahlungen von der Bank entgegen
Am Rei nmen worden ſeien. Aufklärung fand in der

r Reich ſammlung die eigenartige Tatſache, daß noch
Auch zum 25. Oktober Effektengläubiger der Bank

letzten P er Unterſchrif des jetzigen Vorſtandes ver
Frſebu ne Benachrichtigungen von Effektenverkäufen
falls es jelten. Dieſe Verkäufe wurden vom Bank-

gende Sp

Handel
Hläubigerverſammlung

der Kieler Bank
Jn einer Verſammlung der Gläubiger der
ler Bank kam die Ueberzeugung zum Aus-
ck, daß die wirtſchaftliche Notwendigkeit, das

Bank

z Arnold in Berlin getätigt, bei dem die
er Bank ein Sammeldepot mit etwa

ill. Mark Wertpapieren ſowie ein Stückdepot

Durch die Frerſt
Geldmärkte, die ihren
Diskontermäßigongen von

heben und zu
veranlaſſen ſtärkſten Hemmungen der

ſpannung am heimiſchen Geldmartt
Zu einer durchgreifenden Erleicht

ſchreibt, jedoch vorerſt nicht aus.

allemAuslandsgeldern vor

u einer Verflüſſigung beitragen.Andauern dürfte

London und Amſterdam geſvnden hat,

konjunkturellen Ent

ung der ausländiſchen
tbarſten Ausdruck in den

New Hork,
iſt eine der

fortgefallen.

erung der
Lage von Produktion und Handel reicht die bis
herige Entſpannung, wie das Jnſtitut für Kon
junkturforſchung in ſeinem letzten Wochenbericht

Die Sp
zwiſchen den deutſchen und ausländiſchen Zins-
ſätzen iſt durch die Diskontermäßigung der Reichs
bank noch gewachſen, ſo daß für den deutſchen
Geldmarkt infolge der erleichterten Aufnahme von

nach dem Jahres
ultimo mit einer Entlaftung zu rechnen iſt, zumal
auch der Rückgang der Jnduſtriekonjunktur und

der Kursſturz an der Effektenbörſe

Bei längerem

anne

ſich die Entſpannung in ge
talmarkt

Zudem iſt für

allmählich

nd Blau ielt. Das Bankhaus Arnold hat ſich aus anvorgeſeß 7 Depots für ſeine Forderungen an die wiſſem Umfang auch auf den Kapit 7
Neun ler Bank gedeckt. Der jetzige Vorſtand der übertragen. Einmal haben ſich nämlich die Vor-

eg II geh ler Bank iſt der Anſicht, daß die Firma hierzu ausſetzungen für den direkten Abſchluß von aus-
ditz, Poſſqhubefugt ſei, da der Vertrag von 1927, der ländiſchen Langkrediten gebeſſert.
egen Wei dieſes Recht einräumt, keine Gültigkeit mehr das Ausland ein Anreiz zum Erwerb deutſchert P. SRe. (Das Bankhaus Gebr. Arnold teilt auf Wertpapiere infolge der augenblicklichen hohen

rage hierzu mit, daß die Kieler Bank i ein-Rendite ſtärker geworden. Schließlich werden
er Dam den EGeſchäftsbedingungen von Gebr. Arnold auch wohl in Deutſchland ſelbſt die
und Glerworfen hätte und andererſeits Ultimogelder ſinkenden Zinsſätze auf dem Geldmarkt

Der
en habe.)
fekten ihrer Kunden

ſteht noch offen.

en gewährt wurden,rie

Lombardierung eigener Effekten ent-rn Die Frage ob die Kieler Bank
widerrechtlich crlcugt

Eine ſehr ernſte Angeleger
i für zahlreiche Kunden der Kieler Bank iſt
raus entſtanden, daß ſie Wechſel be welche

echſe

ere Summen gegeben haben, die von derLe Bank akzeptiert und an die Deutſche Bank

markt zugeführt werden.

egen

wird, wenn die
über weit Ümfang

dazu
führen, daß größere Beträge wieder dem Kapital-

Ob die Erleichterung am deutſchen Geldmarkt
auch im Dezember in gleichem Tempo anhalten

geſteigerten Anſprüche
Jahresultimo einſetzen, wird im weſentlichen vom

zum

des Zufluſſes von Auslandsgeldern
itergeleiter wurden. Rein formalrechtlich ſind abhängig ſein. Jmmerhin erſcheint eine Vermnitz Hlsſteller der Wechſel gezwungen, den vollen ſtärtang der Geldmarktanſpannung über das
ag an die Deutſche Bank zu zahlen, da dieſe Saiſonübliche hinaus ſo gut wie ausge

agen ſtäß eine Wechſelforderung hat. Gegen das Ver ſchloſſen. Ver Kreditſpielraum der Notennſti konx gen des ebenfalls verhafteten Bankdirektors banken, d. h. der Betrag, um den der Geldumlauf

eine weiſobſen ſoll nunmehr ſofort das Konkursver- ohne Unterſchreitung der geſetzlichen Deckungs
n ſicher ren beantragt werden. Trotz einiger gegen grenze noch erhöht werden darf betrug Ultimo

iger Angaben kam die Verſammlung ſchließlich Sktober rund 1,6 Milliarden. Da der Geldbedarf
Stuttgart j dem Beſchluß, von einem der Wirtſchaft für Degember höchſtens um 200 bie
chstagerengftrag abzuſehen, vielmehr zu W g a 300 Mill. RM. höher zu veranſchlagen iſt als für
m Erge gleichsverfahren zu peiger w er veff; Ende Oktober beſteht keine Gefahr daß die Er

eine ſro, daß es doch noch ge r r e, für die eichterung der Geldmarktlage durch innerdeutſche
2 P äubiger volle Deckung zu erzielen. Momente gehemmt wird.
r

z die
ty Bank dieneigung mit

t. 8.mmler 49
520 Kilom

Keine Fuſion amerikaniſcher Banken? Nach
em Funkſpruch aus New York erwartet man,

Hauptverſammlung der on
tet offiziell angekündigte
er Corn Exchange Bank

National
Der Sparkaſſen

ber den tand der

Die Sparkaſſen der Provinz Sachſen
und Giroverband für die

ovinz Sachſen, rin r und Anhalt berichtet
parkaſſen der Provinz

Die Geldmarkt-Erleichterung
Nur ungenügende Rückwirkung auf Handel und Produktion

Sachſen Ende Auguſt auf Grund der Zweimonats-
bilanzen folgendes: Die Spareinlagen be-
tragen 415 Millionen Mark, die übrigen Depoſiten
63,9 Millionen Mark, die Geſamteinlagen mithin

Die Spareinlagen haben478,9 Millionen Mark.
gegen dem 30. Juni 1929 um
Mark zugenommen.
Körperſchaften wurden Darlehn
72,9 Millionen Mark
Darlehn gegen Hypothek in Höhe von 142,8
lionen Mark.

15,6 Milli

in Höhe

Reichsaufſichtsamt
r Privatverſicherung

Geſteigerte Tätigkeit im Berichtsjahre

Das Berichtsjahr 1928 ſtand beim Reichsauf-
ſichtsamt im Zeichen ſtark geſteigerter Tätig-

verurſachten Neuzulaſſungen
und Auflöſungen größerer und kleinerer Unter-
nehmen ſowie Fuſionen reichliche Arbeitsbelaſtung.

keit. Insbeſondere

Die gebotene Sparſamkeit zwang dazu,
Reihe von Arbeiten, insbeſondere Reviſionen (1)

zurückzuſtellen. bisäußerſte
beſtandes iſt es immerhin gelungen, die
kurzem erſchienene Statiſtik für 1927 g
früher etwas zu erweitern. Jn der Lebe
verſicherung ſtand die Aufwertung

Trotz des geringen

Vordergrunde. Langwierige und ſchwierige Ver
handlungen waren für die endgültige Feſtſtellung
der Teilungspläne erforderlich, bei deren Rechts-
ſprechung eine Reihe Senatsentſcheidungen erging.
Auf dem Gebiete der Krankenverſicherung
haben die ſtark vermehrten Beſchwerden und
fragen erhebliche Arbeit verurſacht, wobei

zurückgegangen iſt.
winnbeteiligung,
ſamkeit gewidmet wird,

dem

An öffentlich-rechtliche

gewährt und langfriſtige

in Anſpruch genommenen Perſonal-

merkenswert iſt, daß die Anträge zur Tarifumge-
ſtaltung bei den größeren freien Unternehmungen

Auf dem Gebiete der Ge
erhöhte Aufmerk-

ſind nunmehr 7 Unter-

lung für das Geſchäftsjahr 1928/29 unter Auf-
rechterhaltung der bisherigen Abſchreibungspolitik
die Verteilung einer Dividende von wieder
5 Prozent vor.

C

Erklärung
Generaldirektor Heinolds
Zu der Angelegenheit der erſten Stolberg-

Transaktion bei der Mansfeld A.-G., in der
ſich 5 die eidesſtattliche Verſicherung des früheren
Mansfeld- Direktors Dorf müller und die Er
klärung des Aufſichtsratsvorſitzenden, General-
konſuls Dr. von Schön, gegenüberſtehen,
nimmt nunmehr Generaldirektor Dr. Heinhold
vor. der Mansfeld A.G. in folgender Erklärung
Stellung: „Zu der in der Preſſe veröffentlichten
eidesſtattlichen Verſicherung von Dorfmüller
bezüglich des Kaufes der Stolbergaktien, des ſo
genannten Nunberg-Pakets, erkläre ich: Es iſt
unwahr, daß die Zuſtimmung des Aufſichtsrats-
vorſitzenden der Mansfeld A.-G., Generalkonſul
Dr. von Schön, zu dieſem von Dorfmüller ge
tätigten Geſchäft vorlag, indem dieſelbe durch mich
bei Generalkonſul Dr. von Schön in Leipzig tele-
n ch eingeholt worden ſei. Wahr iſt vielmehr,
aß Dorfmüller das Geſchäft ſelbſtändig ab

geſchloſſen hat, wozu er nach den vorausgegangenen
Beſprechungen im Vorſtand nicht berechtigt war.
Wahr iſt ferner, daß ich demgemäß erſt, nachdem
ich von dem getätigten Geſchäft Kenntnis erhielt,
Generalkonſul Dr. von Schön hiervon Mitteilung
gemacht habe. Jch habe ſelbſtverſtändlich Dorf-
müller auch nicht mitgeteilt, daß ich die
ſtimmung des Generalkonſuls Dr. von Schön er-
halten habe.“

onen

von

Mil

eine

aufs
Zu

vor
egen
n S

im Elektrizitätsverband WeißenfelsZeitz. Zwiſchen
der Preußiſchen Elektrizitäts-A.-G. und dem
Elektrizitäts-Verband Weißenfels Zeitz wer
den zurzeit Verhandlungen geführt, die die
Uebernahme des Verbandes durch die
Preußiſche Elektrizitäts-A.“G. zum Ziele haben.

o noch nicht zumAnbe- Die Verhandlungen ſind
Abſchluß gelangt, auch die Preisfrage iſt noch
nicht geklärt. Es dürfte ſich um ein Objekt von
etwa 6 Mill. Mark handeln. Der Elektrizitäts-
verband Weißenfels-Zeitz, der etwa 400 Ort-
ſchaften mit Strom verſorgt, beſitzt kein

ew eigenes Kraftwerk, ſondern bezieht den Stromnehmen tätig. Jn der Unfall und Haft von dem Kraftwerk der Riebeckſchen Montan-
pflicht verſicherung war neben den laufenden werke A.G. ß
Aufgaben die Frage des Schutzes gegenüber
Schäden aus der Kraft-

Jn der Hagel- und Vie

run

durch das Auftauchen der Neuwertverſicherung
vorgerufenen Probleme zu löſen.

burg. Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf
20. Dezember

und Luftfahrzeug-Ver-
wendung im Wege der t re zu behandeln.

verſicherung brachte
die allgemeine ſchlechte Lage der Landwirtſchaft
n örtliche Neugründungen mit ſich. Die

ekämpfung der mit der Abonnenten-Viehverſiche-
ng verbundenen Auswüchſe verurſachte große

Mühe. Jn der Sachverſicherung waren die

Magdeburger Mühlenwerke A.G. in Magde-

Aktienbrauerei Eiſenach. Die Geſellſchaft, die
erſt kürzlich die Kloſter-Aktienbrauerei Salzun-
gen im Fuſionswege übernommen hat, iſt jetzt
r Angliederung auf dem Gebiete der

älzerei geſchritten. Die Geſellſchaft hat
durch Kauf die bisher in Form einer offenen
Handelsgeſellſchaft geführte Malzfabrik Louis
Horenburg in Gotha erworben und in eine
Zweigniederlaſſung unter Beibehaltung des bis
herigen Firmennamens umgewandelt.

Ausſperrung in der Schuhinduſtrie? Jn der

her

Schuhinduſtrie ſtehen ſchwere Lohnkämpfe
bevor. Die von den Arbeitern geſtellten Forde-

den rungen ſind von den Arbeitgebern abgelehnt wor-
einzuberufenden Generalverſamm den

lega
ielſerie
ſonntages

iſt nicht
e wollen
ſen, um

zur zu

e ſtehen
1 Kayna

f. S.
m die Pu
eles für
ffens zu
r-Platze.

II

yazinthen
dtück
Beete: 10 Stückh zwei M. 2.80, 3.80 und 4.60 einfache r 57 p zit A. 2.0010 Stück gemiseht:re hneeqlöckchen einfache A. 1.30 getüllto A. 1.40

arall fache: 10 Stück en M. 90 10 Stück M. 1.40ickelt und üilte: 10 Stück M. 160 Narzissen zie e 10 Stack M. 1.90
Jſt a rokus I. Gröbo: 10 Stück A. 1.60 gefant geld. 10 Staok M. 2.30dann n II. Größe: 10 Stück M. -.90 gelbe Trompeter-Narzissen 10 Stüek M. 1.80

weite T arinthengläser Stilek M. 35, 6 Stück M. 2. Hyazinthenhäubehen 10 Stdek M. --.50
on Aus Verlangen Sie meine ausfäbrliche Preisliste!
rüder 0

für Gläs er und
737

M. 3.--. 3.90 und 4.80

oritz Bergmann, Halle a. S.

Der Kauf von Sämereien und Biumenzwiebeln
ist Vertrauenssache; Kaufen Sie darum nur
im Spezialgeschäft, wo Fachleute Einkaut

und Verkauf besorgen.
Tulpen in den schönsten farbenprächtigsten Er.

Sorton, 10 Stnok von M. 1.30 die 2.80

III
nur von

Steinstr. 29 a.

10 Stück in 10 verschiedenen Farben und Sorten m

Sprech

Apparate
bedeutend herab-
gesetzte Preise

häders äOlderg

hen ſich Leipziger Straßegegenübe

r eringdet 1888 Leipziger Straße 13 rernrut 20 r

m 8 Wſahrigerwir Stellenangebote J gdisen e Bäckergehilfe,
e Fchmſedegeſellen e et e ne zSport m edegeſellen i a nhee“ t e e lung Angebote an Otto t röderking,eria ch geſ tie Scheeren aniger Srellenver Keßter, Deesbach Thüringer Vald)

und Lehrlingfort ein Schmiedemeiſter

1 Bäckerlehrling
7 ein Emil Hoffmmann, Bäckerei,

ugerhauſen.

I erwart
tem Rüd
u den

Siege

Suche ſofort oder ſpäter ein ehrliches,
fleißiges, jüngeres

Mädchen
in kleine Land und Gaſtwirtſchaft. Carl
Mund jun., Branderode bei Walkenried
(Südharz). an erſte Stelle auf über

otehendes Fabrikat

Oeldverke

40 000 R.-Mk.
hr

40 Jahre be
nsunternehmen mitJn der Bäckerle rlin J and wirtſchaft Nähe Halle (Saale) per30 veran Ppert geſucht. rleh a Stellengeſuche e er grer ſe e tweſgalaſ e

ich Port nbäuerei, Ankerſtraße S. Landwirtsſohn ſucht zum 15. November dieſer Zeitung.

e miedelehrling Motorpflugführer ſgcſume
Koſt un m Hauſe. aS g z 11. W u zurzeit einen Mietgeſu ye

A. C. okraft. Angebote an Bruno tn d Mad en See bei Ringherg (Nert immer
i e er e Crhauffeur, Wolmung,äßigen it Küche, Bad, elektr.u ehe derew. r e ſchäſteſtele dieſer Zeitung

„„uverläſſig nüchtern, Sofort oder ſpäterände baldigſt Stellung.6. Lange Sie t Bat arſen 3 möbl. Zimmer
J runter evtl. ein leeres) mit Küchennſer Li hochpart. Suche für meine er, J Jahre att, henutnng geſucht. Elektr Licht Bedingung,

n Leip zum 15. November 1929 Stellung als Bad erwünſcht Angebote unter T. 9.
12.2. 3535 an die Geſchäftsſtele d. Zig. erb.

Angebote an Hermann B(Kr. Jſenhagen), Salzwedeler Str. r t
chäf

6-Zimmerwohnung
Etagenheizung und Garten er

erten unter U. K. 3564 an38 dieſer Zeitung.

Beftfe dern
lnletts, Bettstellen

Matratzen
nur bewährte gut e Qualität

Gegründet 1892.

Aeltestes Spezial-Geschaäft am Platze
MarKtplatz 10-I1. Fornr.: 21298

lHlerreuzimmer,

180 em breit, poltert,
komplett, weit unter
Preis, für nur 825 M.
zu verkaufen.

Sophlenstr. 24.

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten
am Montag, dem 11. November 1920,
17 Uhr.

Heffentliche Sitzung.

1. Errichtung einer Pädagogiſchen
Akademie (II. Leſung).

2.--65. Anträge und Anfragen.
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Jeden Poſten
alte lebende
Poldiauden

n Halle, den 7. November 1929.
Riemer,on Wörmiiher Str. o Der StadtverordnetenVorſteher.

Tel. 23484. J. V.: Hosö.
Vermietungen

Zwet teilweiſe

möbl. Zimmer,Balkon und Keller, Küchenbenutzung, zu Z-

vermieten. Beſichtigung 2—5. alk in Bedra bei
ſtraße 12, III (Ecke Mozartſtraße).

Möbl. Zimmer,
elektr. Licht, Bahnnähe, an zwei Herren
ſofort zu vermieten. Auguſtaſtr. 21, 1

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Leipziger Straße 14, Hof,3 Treppen, bei Zagn dof

rdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten. Mansfelder Str. 50.

Vornehm möbliertes, ſonniges

Gartengeräte,

meiſtbietend
wird frei.

Torſtraße 28.

billig.

n

manFamilienhaus
fels, mit Scheune, großem
Hausplänen, ca. Morgen, Anger, div.

und anderes mehr am 17. Nov. 2 Uhr

J. A

Gut erhaltenes

Schränke, Vertiko,
garderobe, Bettſt.,

Bekanntmachung.
Am ſchwarzen Brett im Wage-

gebäude Marktplatz 24) befindet
ſich eine Bekanntmachung betr.
Aufhebung der Vorgärten und
Aenderung der Fluchtlinien an
der Weſtſeite der Burgſtraße
zwiſchen Peißnitz- und Giebichen-
ſteiner Straße.

Halle, den 2 November 1929.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Roßbach, Bezirk Weißen-
arten, zwei

2 lange, 4 kleinere Leitern

zu verkaufen. Wohnung
Karl Schmidt, Halle,

Plüſchſofa, Am ſchwarzen Brett im Wage
Auszugtiſch. Flur gebäude Marktplatz 24) befindet

Küch., Stühle ſpott- ſich eine Bekanntmachung betr.Schumann, Kanzleigaſſe 1/2.
die Aenderung der FluchtlinienWohn- u. Schlafz.,

Balkonzimmer, an nur gebildetes, kinder-
loſes Ehepaar ſofort zu vermieten.

Charlottenſtraße 2, I, rechts.
e2 leere Zimmer

ſofort an einzelnen Herrn zu vermieten.
Liebenauer Straße 149, Laden.

Kaufgefuche

Gebr. Nähmagſchine,
wenn auch defekt, zu kaufen geſucht. Off.
unter U. W. 3574 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

v

T

Joseph Frank
Delitzscher Strabe 89.

Pferde- Auktion.
Sonnabend, den D. Nov.

vormittags 11 Uhr. versteigere ich
Delitzscher Str. 20, hier, im f
willigen Auftrage

15 Arbeitspferde
fschwere und mittlere), aus voller
Arbeit Kkomwend, öffenttich meist-
bietend gegen Barzahlung. Be-
zichtigung ab 9 Uhr vorm.

Max Knoche sen.,
vereidigter Versteigerer

Hermannstr.

für die Weſtſeite der Lothringer
Straße.

Halle, den 2. November 1929.
Der Magiſtrat.rei-

e g

Bayriſches
Wieſenhen

neuer Ernte liefert preiswert franko
jeder Station Herm. Schröder,5. Tel. 22942. Ohrdruf (Thür Fernruf 119

W z
Ostpreußische, Holländer Bi er

hochtragende K ü he, el hin zgeſt alt et

hochtrag. Färsen e(Leistungsnachweis 4-6000 Liter) t e

Herdbuchbullen mmit Abstammungs- und Leistungsnachweis, Bra anStiere und färsen zur Mast n m. e
stehen preiswert zum Verkauf. e de

Male (Saale)
d Liennle irt
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Gottfried Lindner A.G. in Ammendorf. V
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Da aber von den auswärtigen Börſen aus 176--178, ruhig; Mais 190, ruhig Viktoriaerbſen mmeMagdeburger Börſe London, Amſterdam und Schweß eſte Vorbörſen- 810--880, gig' alee 1000 Kilogramm netto frei wir erfahren, hat ſich das 1920
s i1j6 11 11 kurſe gemeldet wurden, ſchritt die Spekulation, die Magdeburg oder benachbarter Station bei bisher günſtig weiter entwickelt. nun nicht

69/0 Goläpfandbriote eb. Mählenw. 1.60 ſich zunächſt recht abgabeluftig gezeigt hatte, zu Ladungen von 300 Zentwern), Weizenmehl 34 bis vorhergeſehene Störungen eintreten, dürfte da
tseh. Zuckerbk. Rückkäufen, zumal auch vom Jn und Ausland 85, ru z (feinſtes über Noti r m 25,50 mit einer mäßigen Dividendenſteigerun

n n a. National 17.8017.50 verſpätete aufaufträge eintrafen. Anregend bis 26,50, ruhig (feinſtes über Notiz, 100 Kilo für das am 81. März 1980 ablaufende Jahr

e c au a grnhitn r rn am S r Weh Rüe rechnen ſein (1928/29: 4 Prozent).tellsene ne Steingutfabr. Coldits l. hieſigen markt, ſo t wieder einige ruhig; Roggenklei 60 La GMagdeb. Feuer Vers. Bank für Landw. (47.50 45.25 i ionſ. wollſaatme ndbund-Kornhaus Wittenberg e, G. m. b.h i Se h beee et wut e e Nee e e in in u n r in Wittenberg (Sez. Halle). Die Generalverſam
Uagaed. Berg. Abt. Burveet i i Zuſpitzung im engliſchen Vergarbeiterkonflikt, wo ſtill; Palmkuchen 1920-—190. ſtiit; Rapskuchen lung genehmigte einſtimmig die Silanz
wenn 50. don die Kohlenwerte, beſonders Eſſener Stein 19,60—2000, ſtill Kokosküchen 21--28, ſiin; e uni en Aktiva und I n
Gr. Tor Buer kohlen, profitierten. Sonſt begegneten noch Chade r 11,00—-11,20, ftill; Kartoffelflocken Mira a r o on d 4Fahlverg., Llet Co. Gerreidokreditdanb und Reichsbankanteile größerem Jntereſſe. 16,60-—16,80, ſtill; Sojaſchrot 19,0, ruhig. am ſiſumne i 834 750 er Wbgewieſ

Am Geldmarkt war Tagesgeld zum er GLeipziger Böeſe gen Se en 5 haben W aMonatsgeld 834 bis 10 Prozent. Magdeburg, 8. Nov. (Weißzucker.) Preis von rund 8519 Mark. De t d ess s u 11 Am Deviſenmarkt waren die letzten für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs- u r Geſamtumſatz eiAdes 119.8119.- Zimm. 34.6034.70 U ä ſt für 60 Kilogramm brutto für netto ab Hließlich Geldbewegung beträgt 46 400 Nae r. Hin Se nſanten unverändert. Fritoe dudeſtel deburg und Umgebung dei, Die Firma wurde in „Kornhaus WitteAlterb an n ren en ger Segen e mindeſtens 200 dentnern Cemahlene Her g e. G. m. b. H. umgeändert. Die Ausſicht
3.5 0 3).t mii- Steine e Getreide und Produkte Melis bei vrompter Lieferung innerhalb für das neue Geſchäftsjahr find normal.

emn. nan AnChromo Njort 113.6 115.5 La hnela ilb. Berlin, 8. Nov. Obwohl der Liverpooler Markt 10 Tagen 265. Tendenz: ruhig. etter: heiter. Kammgarnſpinnerei Stöhr Co. A.G., Leip
Orölwits ist. es. tn Hanr Hp. tis. o auf die ſcharfen Preisſteigerungen an den nord Magdeburg 8. Nov. Termin Die ber I veröffentlicht anläßlich derberg J. i. r We T55 amerikaniſchen Terminbörſen nur v preiſe inkl. Sack: März 10,65--10,60, April 10,75 laſſung von 4,5 Mill. Mark neuen Stammaktien
Etzold a. Kloesl i Peniger 49 reagierte, zeigte die hieſige Produktenbörſe auch bis 10,66, Mai 10,965--10,90, Au 11 11,15, der alee Börſe in ihrem Proſpekt eFalkensteio 114.0 112. E. Piokau 108.010.0 venle wieder einen feſteren Unterton. Das An November 10,15—-10,00, Degember 10,25--10,20, Zwiſchenbilangz für den 80. Juni 1929. Gegenüß
z AMenehas i. e 170.170.0 gebot von Weizen aus dem Inlande iſt nach wie Januar-März 100--10,40. ndenz: matt. dem Vorjahr iſt ein Rückgang des Abſatzes zu t
e Gautach D. aur. Walther vor mähßig, und da die Mühlen weiter Nachfrage Magdeburg, 8. Nov. n e r) per Netto-zeichnen. Die Geſellſchaft iſt, wie im Proſp
Gers Jute 218. 218. Riquet 129. II2 o bekunden, konnten etwa 1--2 Mark beſſere Preiſe zentner ohne Sack a itieldeutſchland: weiter ſaſgort wird, zurzeit in allen Abteilun
r Zehn W als geſtern erzielt werden. Roggen iſt nach Berlin produkt Baſis 88 nt Rendement prompt voll beſchäftigt. Die Preiſe ſeien allerdings un
Zimmermann Ha. 20.262..2. Pschneider u e 33 grei: gen a Leria o Pert W is Nachprodukt es p r friedigend. Die Dividendenfrage wird nicht berüſ
Halle Aucker 40. l. nahe 76. 75. reiſe e eſter ge leſrien: ſtprodu rozenIettaeeo See er Ada W salzer e kommt etwas mehr Angebot heraus, das zu Renvenent Nachprooukt, Baſis 75 Prozent ulereſenſereiy Bee s
e s nis ver Weſen ſei e c re Rendement. Tendenz: ruhig e Unternehmen konnte im Geſchäfts

Köbk dwün don 33 30.0 2Kohwaan 45. 46. 3 Vou 181. 131.0 bewegung im e t-Geſchäft, izen ſetzte bis webſtoffe 22 e r Vorjeche
Körbdisd. Zucker S. Tränkner 19 20.-134 et Roggen in beiden Sichten 138 Mark t m ergielen.Lanakr. Kulkw. 88 25 26 Wo z in d d z 1ewiono er u Saale vom S. Nov vidende iſt mit wieder 6 Prozent aufTeipz. Baumwolle 186.5 ittan U. V. feſter ein; die Anfangsnotierungen wurden jedoch witge ten von der Firma Sehweinaderg a Sehrödee. alle Kapital von 870000 RM vorgeſchlagen.
Teipr. Kamogarn 96. vo. Preblite A. 146.0(46.2 bald Geld genannt. Weizen- und Roggenmehle ealte Gebtenäs i ben laufendes, aber klieites Bebarfsgeſ haft vie n e. e r r c w. ni For on wigon h ger hegi des Voreine. rei verbleiben 5854 zum VorttrLeipzig, 8. Nov. (Freiverkehr.) Hanſa ſie Roggenmehl um 25 Pfennig er rn S m t n o nene Keer Das Geſchäftsjahr war beſonders in den letz
Lloyd 22, Kammgarn Silberſtr. 88, Ley Arnſtadt unßel ſind kaum en Für Hafer in. h on 1318 B. 1910 Der ſ8 10 lag Monaten in Erwart einer Er26, Plantector Apag 16, Polack Gummi Rieſger bekundet der hieſige Konſum auf dem gegen n. i880 i821 I. 20 s 1866 B. 1860 a er nJa ummi Rieſaer wärti isnwecn et b Nachfr ie S 6. in 16.98 1800 Monopolabgaben lebhaft Die PreiſeBank 128 Wolf uckau Zörbig Bank 59. wär igen Preisnivegu etwas eſſere achfrage, .92 B. 18 Juh 18. tnamentlich für feine Qualitäten. Gerſte iſt nur 7 11. Sohn. Okt. I a B. 1900 G. on 1821 8. 1819 doch ungenügend. Die Bilangzſpannung hat
Tendenz: freundlich. in feinſten Sorten und zu gedrückten Preiſen ver igör m r J e w. d V di Jm geh Jahr n die e

käuflich. d. i. n Ort 19 K. 1014 Des 197 befrie end, ſo daß eine günſti rBerliner DeviſenKurſe gge. s u. un z g. Be S z ung erwarfet wird. (H.V. am 29 Novern
unFeiegreydieehe Ardeshiagees Bank wened h u h 7 Brehlitzer Braunkohlen A.G. in MeuſelDentsen 8 Reioheb. Diek. e. ist. Geis Gelä 40 o er 000. O 000 000. 00-- 00 00 Metalle Wie wir erfahren, iſt das Geſchäftsjahr 1929 bie

e ſo h bot t Liös 4 arg ver b Beruner Notierungen. Preise ad Lager in Dentaeblano f. 100 Klo einigermaßen zufriedenſtellend verlaufen, ſo
Japan 1 Ton 5.46 2087 2038 Somwerxereto 188.00 2 4.00 83.00- 04 00 s 11 m 11. mit einer ähnlichen Dividende wie im Vorja
e u Pfund Wintergerste 167. I. 167.00 18 Figragtravte: 170.00 170.(0 (15 Prozent) zu rechnen iſt.er Lort i Wolle J Roſen. wirt rettene Nee r n n en in e v r würugus 1 Gold 36 86 a y 2 T 7 r Kohlen un ettaAn i e n e e t. e e i r wo wo FSraunkohlenwerke und Srikettfabriken Ac ca S eder 0900 000 Sr. Kiuwie. w Welzow (N.L.) iſt in dem bisher reBubero o T 2 u Mir rer Ah Puutt. 134 13, Teil des Geſchäflojahres 1929 durchaus befrieBuda 100 Pe 8 0 73.99 Ugle ſoko Berl. 19500- 194.00 196.00- 196 00 Reinme tet (99 dis 992 8650 3.0 gend. Die Geſchäftslage wird als normal
h e en 5 73 do vggtr übx. Aatiwoo t 6867 63 67 877 Mit einer Verteilung von 10 Pro3 h r a re es gelbe 2.20—2.70 220 29 W el ein 67.25 00 67.60- 60. 25 ividende (wie im Vorjahre) iſt mit

2 u u rei i Zur e i90 ſtimmtheit zu rechnen.habe 8 23 z sar 100 kg Vieh Die Unfallzahl im engliſchen Bergbau,e rEZeri et n z e ek erabguminiſter Tur n ar eilte im UnterhePrag i Kronen 8 1286 s Welt o t z mit, daß die Zahl der Unfälle im BergbauSedrel o Fran 4 é zonkleie 10 0 1 60 10.00 0. 00 966 Kühe und Härsen, 1476 Kälber, 4718 Sechate, 645 Ziegene c W h e e e h V 3do 56 T ine aber, ie Entwicklung nun dahin gegloer dem ob Creeen un uzts r 32.00-38. 00 82.00--88. 00 daß wieder die alte Durchſchnittsgrengze von et
Oesterreich abgoest. ſ100 Sehilliog 726 l 68.71 5874 Spriererbeen 24.00 28.00 24. Oeheen 4 mehr als 1000 tödlichen UnfällenPatrie 275 22 Bergbau erreicht werde.elusebken 60 22. 50 o 43 6Ark .00 1. .00 ßBerliner Vörſe M eh 3 3 v Amerikaniſcher Vankierbeſuch in Verlin.r. Lapwen. diau 13.60 14. 50 1Bö- 4 60 en mit dem EuropaGeſchä der Bankers Co ofBerlin, 8. Nov. Vorbörslich hatte ſich angeſichts ger gelb i b 17. i6.50 17..0 34 c Dork, der Emiſſionsgeſellſchaft der Bankers Todes New Horker feſten Vörſenſchluſſes und der Seradella gen 7 ad 4 Co., befaßte Vigepräſident dieſes Jnſtituts, Mr.rapiden Abnahme der dortigen Maklerdarlehen, Rapekuches 18. b I. 18.50— 19.0 z G i it Leitren 23.40 23.00 23.40 60 Gager, iſt zuſammen mit dem Leitereine freundliche und feſte Tendenz heraus re e c anrel 930 5.60 T.20 60 3 ariſer und Londoner Niederlaſſungen der VaDie Vörſe eröffnete jedoch unſicher, da Sojasehrot 18. 10— i. 4 18.40 18.60 z P. Mec. Comas, und deren zentfürchtungen über ein evtl. Zahlungsverbot bei Käriodtelockes 14 &ä m h rauen europäiſchen Vertreter, Mr. Eric Archdegcoder Frankfurter Allgemeinen erſicherungs A.G. Magdeburg, 8. Nov. Weizen 280—282, ſtetig; B Ware in Berlin eingetroffen, um verſchiede
anläßlich des heutigen Zuſammentriits des Roggen 176—178, ruhig; re 205 bis chwebende Anleihegeſ äf te zum AbſchlSpruchſenats des Reichsaufſichtsamtes verlauteten. l 210, ruhig; Wintergerſte 176-—178, ruhig; Hafer Freer zu bringen.

Eigene Funkmeldune. Berliner Börse vom 8. November 1028. Ohne Qewähr für Hörf
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AnterhaltungsSellage
Der Umzug

Dargeſtellt

Oberbibliothekar Dr. Silveſter rnoch auf ſeinen alten umziehen. a
Penſionierung hatte er 3 ganz in ſeinaltmodiſches e am Rande der Welt
ingeſponnen. in buntes Blumengärtchen
er ſelbſt beſorgt, das Hausweſen aber hatte
lte, treue ffnerin wohl verſehen, bis ſie
z Abends zur u elegt hatte, um nichtaufzuſtehen. Dr. eiſegaßg hatte ſich nach

umgetan. Aber Dienfiperſonal gab es nicht
denn niemand wollte ja mehr „dienen“. Der
rektor, der in dem gleichen Vorort reſidierte,
zwar noch verſchiedene weibliche Hausange
Aber Dr. Leiſegang hatte zufanig erfahren,
e Köchin dort das gleiche Gehalt bekam wie
hweſter, die Miniſterialrat im Kultusminiſte-

und Leiſegangs höchſte Vorgeſetzte geweſen
Und ſolche Summen konnte ein verabſchiede
pibliothekar natürlich nicht aufbringen
iſegang wußte, daß er ſich unter dieſen Um-von ſeinen ſchönen alten Mahagonimöbeln

trennen müſſen. Die brave Babette hatte
h immer ſauber und blank gehalten. Aber

Stücke zerfielen ſchon, und es gab keinenmehr, ber ſo etwas ſauber wieder inſtand

konnte. Die großen Möbelfabriken lieferten
glich Maſſenware für die neuen Wohnpaläſte.

ſchloß Dr. Leiſegang ſchweren Herzens, ſein
ſtück zu verkaufen, ſeinen e an ein
msmuſeum abzu n, ſich eine moderne
rte Wohnung zu mieten und dorthin nur
hm über alles teure Bibliothek mitzunehmen.
dieſem Zweck W er ſich in einen neu er
n Wohnblock, in dem, wie er wußte, möblierte
ingen frei waren. Der Hauswart, Herr
ack, fuhr mit ihm an unzähligen Stockwerken
in ſchwindelnde Höhen empor, geleitete

ein Gewiß von Gängen und öffnete ſchließ-
ne Tür, die ohne Uebergang in ein großes,
dig leeres Zimmer g rte. „Ja, iſt denn
in Flur?“ fragte Dr. iſegans. „Jn unſern
en Häuſern ganz unnötig,“ erklärte Herr
ſack, „naſſe Kleidungsſtücke kommen ſofort in
kal“ „Föka was iſt das?“ erkundigteGelehrte etwas verſchüchtert. „Die Fohn-

r, lie Herr,“ erwiderte Herr Butterſack
enig von oben herab und öffnete einen mit
verſehenen Behälter in der Wand, durch den

d heiße Luft ſtrömte. „Aber ich wollte doch
nöblierte Dreizimmerwohnung haben,“ fuhr
ang immer verwunderter fort. „Kommt alles,

Sie nur. Mehrzimmerwohnungen
ings nicht mehr gänzlich überflüſſig ſo
paſſen Sie auf!“
auf faßte Herr Butterſack einen Sznrariſf
Wand und zog ein Bett heraus, das ſi

für Glied entfaltete. „Das moderne Har-
ibett,“ erklärte er ſtolz. Dann drückte er auf
ar Knöpfe an den Wänden: Tiſche und Stühle
n hervor, alle glatt, weiß und abwaſchbar.
einen einzigen Handgriff konnte man ſie

und in die Wand ſchieben.
lommt das Eßzimmer,“ fuhr Herr Butter-
t, als das Gemach wieder nackt vor ihnen

Er trat kräftig auf eine Stelle im Parkett:
uhl ſchnappte in die Höhe! Ein Doppeltritt:

r ſchoben ſich zur Seite und ein gedeckter
ſchwebte en „Die volle Penſion iſt in
tiete einbegriffen,“ erläuterte Herr Butter-

guckucksbrüder
ne Erzählung aus der Schwäbiſchen Alb

in ſieben Wanderungen

Von Zdenko von Kraft
(Nachdruck verboten.)

prtſetzung.)

er wußte aus Manfreds Munde von deſſen
her Mutter nur, daß ſie, als ſie der Ober

geheiratet e, keine
war und mit ihm in unbewegt einförmiger
bte. Um ſo begieriger war er, nun leib-
ſeine Stiefmutter kennen zu lernen, von
r Freund mit ſchier ſchwärmeriſcher Be

s als von dem einzigen Weibe erzählte,
ſein väterliches Haus Weihe und anmutige

ung gebracht hätte. Allein Walter muß
lange warten, ehe ſich ſein Wunſch er-

Unmittelbar nach ihrer Heimkehr zwar
hn Manfred ins Haus gebeien, wo er Ge
t fand, Frau Sannas kaum erſt ganz leiſe

bein müde Schönheit zu bewundern,
end kein tieferes Verſtändnis

ab ſig en rſthricee Geſrts
ein ausführliches Geſprä

Erſt kurz vor ſeiner Abreiſe nach Tübingen
er ſie wirklich näher kennen und fühlte

n ihrem Weſen unnennbar ergriffen.
war an einem klaren Septembermittag

m gßwes nach dem Hohen Neuffen. Walter
die ins Blaue hineingewandert, die

in den Hoſentaſchen vergraben, auf deneinen Frankfurter Gaſſenhauer, und hatte

nichts anderes vor, als ein paar Stunden
zu verwandern, um nach der Verabredung
ſperſtunde bei Agnes Dieterlein mit den
n zuſammen zu kommen Unmittelbar

m Klingenteichfels, einem mächtig aus dem

ie ineinra n Stein

ganz junge Fraug Semn

paltend, beinahe wie etwas ſchmerzlich ab
als wäre t r 2 nur ein Ausein ganzes Gefühl zu verſchleiern. Walter

ibt es

von Troll

z „Sie haben alſo gar keine Umſtände und
auchen nicht ins Reſtaurant zu laufen.“

Seine Worte blieben aber unverſtändlich, denn
vom Dache her erhob ſich ein Höllenlärm. „Was
iſt denn das für ein entſetzlicher Spektakel?“ rief
der zartnervige Dr. Leiſegang erſchrocken. „Das
iſt die Fliegergarage auf dem Dach ſchadet nichts,
dann gehen wir eben in das Läka,“ und auf einen
erſtaunten Blick des Doktors fügte er hinzu: „in
das Lärmausſchaltungskabinett.“ Eine Tür in der
Wand öffnete ſich, ein ſchrankähnliches Gehäuſe
wurde ſichtbar, in dem ſich übereinander zwei
kabinettartige Fächer befanden, in deren eins ſich
Herr Butterſack legte, während er Leiſegang einlud
es ſich in dem andern bequem zu machen. Darauf
og er die Tür zu Totenſtille umgab ſie! „DieL mausſchaltuſgsmaſchine ſteht im Keller und ver-

ſorgt die Lakas aller Wohnungen mit Stille,“ er
klärte Herr Butterſack, „nun kommen noch Bade-
raum und Toilette.“ Ein neuer, etwas größerer
gekachelter Wandſchrank, in dem Herr Butterſack
u ſeiner ſichtlichen Beluſtigung allerlei Waſſerkünſte von oben, unten und den Seiten ſpielen ließ

„Aber die nötigſte Spülung ſcheint zu fehlen,“ be
merkte Dr. Leiſegang, der einen gewiſſen Zug ver-
mißte. „Gänzlich überlebt, war die Antwort
„Die Atome der Fäkalien werden durch eine ſinn-
reiche Vorrichtung ſofort geſpalten und in ener-
giſche Energie verwandelt. Dieſe wird im Be

triebe des Hauſes verwandt. Die Mieter
das Haus alſo ſelbſt mit Elektrizität und brauchen
daher auch keine Gebühren für Licht und Heizung
zu zahlen.“

Dr. Leiſegang war von dem Geſehenen ziemlichverwirrt. Da o ihm der Gedanke an ſein Lieb-
ſtes, ſeine Bücher, durch den Kopf.

„Wo ſoll ich denn nur meine Bibliothek laſſen
ſzeat er, „für viele hundert Bücher iſt hier ja gar

ein Platz!“ „Bücher gibt es in einem modernenHauſe nicht! Was en Sie leſen?“ „Das
neueſte Werk über den Florentiner Maler Sandro
Botticelli,“ war die prompte Antwort.

Butterſack öffnete ſtatt weiterer Antwort wieder
eine Klappe in der Wand, arbeitete einen Aug-
blick an den Taſten einer verwickelten, mit Buch-
ſtaben und Zahlen verſehenen Schaltvorrichtung,
und ſchon erſchien auf einer Metallplatte ein far-
biges Bild, und aus einem Trichter ertönte eine
ſonore Männerſtimme: „Sandro Botticelli, von
Emil Friedrich, Berlin 1960, Titelbild Primavera,
Seite I Vorwort Butterſack drehte ſich
triumphierend um aber ſein Begleiter war ver
ſchwunden.

Ein paar Stunden ſpäter betrat Dr. Leiſegang,
von Regen und Sturm zerſauſt, ſein einſt gemüt-
liches, jetzt aber verſtaubtes und kaltes Studier-
zimmer. Nur der eine Gedanke erfüllte ihn: es
gab keine Bücher mehr! Was ſollte er da noch auf
der Welt? Und Dr. Leiſegang befeſtigte einen
ſchonen, alten, perlenbeſtickten Klingelzug an ſeinem
Biedermeierkronleuchter und eeßarge ſich. Das war

pſse Umzug, zu dem er ſich noch entſchließen
onnte

Was man ſich ſo erzählt
Sportanekdoten aus Paris, Tokio und Nürnberg

Der Botſchafter

Man iſt ja ſo erfreut darüber, wenn man mal
im Auslande auf einer Sportreiſe einen Botſchafter
antrifft, der ſich für den Sport intereſſiert, und
a nicht nur „amtlich intereſſiert, wie der Bot-
chafter, der die Vertreter der deutſchen Erpedition,

die zum erſten Male nach dem Zriege wieder ein ge
wiſſes Land fragte: Gegen wen ſpielen
Sie denn Er hatte natürlich keine Ahnung davon,
daß es ſich um Leichtathleten handelte, obwohl er
es vor ſich hatte. Aber er wußte anſcheinend
ni t, daß Leichtathleten nicht Fußball ſpielen.

Nein, von dieſer Art war es keiner, der vor
Jahren an einen unſerer berühmteſten Mittel
ſtreckler eine Frage ſtellte, die außer den beiden Be
teiligten, nämlich dem Läufer und dem BVotſchafter,
nur einige ſehr wenige Herumſtehende (Gott ſei
Dank!) hörten. Es war im Votſchaftsgebäude, im
prunkvollen Bankettſaal, in einem Schlößchen, das
einmal einer Gemahlin eines berühmten Kaiſers

ehörte. Die livrierten Diener ſervierten Bowle
a ins plötzlich der Botſchafter auf den Mittel

ſtreckler zu, ſchüttelte ihm die Hand und ſagte:
„Lieber Herr ich habe ſchon ſo viel von Jhnen
gehört, Jhr Name iſt in aller Sportwelt Munde.
denn Sie haben ja ſch.n wer weiß wie viel Siege

Schön! Aber ſagen Sie einmal, heute
ſind Sie doch nur Dritter geworden, können Sie
denn von dieſem dritten Platz leben???“ Die
Geſichter des Mittelſtrecklers und

verhielt den Schritt.
Wendehals ein.
Gedanke, fo in das Unter z zu ſchlagen, um
ungeſtört dieſem leiſen Sichſelbſt
zu können. Allein er konnte ſeine Abſicht nicht
ausführen. z Sanna hatte ihn ſchon geſehen
und kam unbefangen auf ihn zu, ihm freundlich
die Hand entgegenſtreckend. Das verwirrte ihn
für einen Augenblick ſo ſehr, h er ſie erſt gar
nicht annahm, dann aber, plötzlich ſich beſinnend,
doppelt raſch und haſtig zugriff, um die verſäumte
g ichkeit nachzuholen. Zum erſtenmal in ſeinem

eben fühlte er eine frauliche Würde, die ihm die
Stirne dunkelte.

„Sie haben mich wohl zwitſchern hören ſagte
Frau Oberamtmann von Wendehals ſchier aufge
räumt, um ihm Zeit zu laſſen, ſeine geſellſchaftliche
Verwirrung zu überwinden. „Das tu' ich gern.
Jm Freien hört man's nicht ſo deutlich, wenn's ein
wenig ſchettert.“

Walter nickte eifrig. Dann beſann er ſich, daß
man wohl in W einem Fall etwas Lobendes
ſagen ſollte. r es fiel ihm nichts ein. Sanna

ihm weiter. Sie ſagte, daß ſie nun ſchon ſeit
ahren nicht mehr zum Ueben komme und daß

auch die beſte Stimme ohne Uebung hart und
brüchig werde.

„Aber aber, Sie haben ja ein Klavier,“ ent-
gegnete Walter.

„Ja, das habe ich. Doch habe ich mich niemals
recht ſelbſt begleiten können. Mein Mann r

keine Zeit dazu, und Manfred fehlt es an
äufigkeit.“

Walter beſtätigte ernſthaft und überzeugt. Da
bei ſchaute er abwechſelnd ins Klingental hinunter
und Frau von Wendehal ins Geſicht. Die erſchien
ihm heute anders als ſonſt. Das billige Sommer-
kleid aus hellgeſtreiftem Waſchſtoff, das ſie trug,
ließ ſie äußerlich er erſcheinen, brachte aber
eben dadurch den Widerſpruch ihrer faſt mädchen
R Geſtalt mit dem gedämpften Ernſt ihrer ab
lingenden Schönheit beſonders ſtark zur Geltung

Der Kopf, der auf dieſem ſchlankgegliederten
Körper ſaß, hätte vielleicht noch beſſer aus hoch
gezogenen Decken hervorſchauen können, die auf
einem Krankenfahrſtuhl ſich übereinander türmten,

l

der Herum japaniſchen Prinzen auf,

Augenblicklich fiel ihm Frau
Ganz unmittelbar kam ihm der

-Singen zuhören

ſtehenden ſind nicht zu beſchreiben, was ja nicht
weiter verwunderlich iſt.

Der Prinz
Andere Länder, andere Sitten. Werden in

Jtalien zur Begrüßung Küſſe en gros getauſcht,
ſo iſt man in Japan gezwungen, eine Verbeugung
zu machen, deren Ausmaße in Europa Kopfſchütteln
erregen würden. Aber das iſt dort nun einmal ſo
Brauch, und dem Brauch muß man ſich als Gaſt
fügen, auch wenn es dem einen oder anderen der
Betreffenden, oder, beſſer geſagt, der davon Be
troffenen nicht paßt. Jn Tokio war „Empfang“ im
kaiſerlichen Hauſe.

Unſere Leichtathleten waren vorher darüber be-
lehrt worden, daß ſie vor den Mitgliedern des
königlichen Hauſes eine tiefe Verbeugung zu machen
hätten. Dieſe überaus tiefe Verbeugung behagte
nicht allen der Aktiven, beſonders unſerem erfolg-
reichſten Mehrkämpfer nicht! Aber was nützt alles
Auch er mußte ſeinen Diener machen; im Herzen
aber ſchwor er blutige Kache. Und die Gelegenheit
dazu ſollte ſich ihm ſchneller darbieten, als er wohl
ſelbſt gedacht hatte. Schon am nächſten Tage. Da
wurde nämlich auf einem Sportplatz trainiert.
Auch die Japaner, die kurz vor dem Eintreffen der
Deutſchen dort ihre Hochſchulmeiſterſchaften ausge
tragen hatten, wohnten zum Teil noch in
„Kluft“ dem Training der Deutſchen bei. Und
plötzlich taucht da unter den Studenten einer der

die am Vortrage die

Jn den ebenmäßigen, faſt vollkommenen Zügen war
etwas von der erhebenden Bangigkeit Leidender, die

von behutſamen Dienerhänden gepflegte Parkwege
entlang geführt werden, oder ſich mit leichter
Schwermut über Blumenſträuße neigen, die vor
nehme Freunde während der Beſuchszeit beim
Pförtner abgegeben haben. Die dunklen Augen
ſprachen noch von verhaltener Jugend und Daſeins-
liebe. Die Lippen aber lagen etwas allzu ſchmal
und hart übereinander, in den Mundwinkeln zeich-
neten ſich die leiſen Male eines zur Gewohnheit ge
wordenen Lächelns.

Und dennoch war Frau Sanna noch wahr-haftig ſchön. Wäre ihre Seele nicht ſo vorzeitig ins

Welken gekommen, ſie würde ſogar eine Schönheit
geweſen ſein. Seit den neun Jahren jedoch, wäh
rend deren ſie den lieblich peinigenden Kampfplatz
der Bühne mit der unantaſtbaren Häuslichkeit eines
Oberamtmanns vertauſcht hatte, war eine gedämpfte
Traurigkeit in ihr, die ſich in den allererſten Zei
chen des herannahenden Alters ausdrückte. Es
wäre zu viel geſagt, wollte man behaupten, daß ſie
unglücklich war. Ein Glück im Sinne bedingungs-
loſer Hingabe an das Erreichbare hatte ſie auch
vor ihrer r weder genoſſen noch er-
ſtrebt. Sie war aber der Meinung geweſen, e
es etwas geben müſſe, womit weder Zeitgunſt no
Geſchmackswechſel fertig würden und ſuchte es in
der Ehe. Herr von Wendehals aber wußte um
dieſes Etwas mitnichten. Seine Heirat war die
Summe einer großen Reihe der verſchiedenſten
Poſten geweſen, unter denen freilich auch die Liebe
eine gewichtige Rolle ſpielte. Nur daß ſeine Liebe
begrenzt und ſeine Summe teilbar war. Er waräußerlich an ein Leben der Ordnung gewöhnt, in

welchem jedes Ding ſeinen beſtimmten Platz hatte
Dieſe abwägſame Beſonnenheit eignete ihm auch
innerlich. Er ließ ſich ſeiner zweiten Frau gegen
über niemals auch nur die allergeringſte Vernach-
läſſigung oder Gleichgültigkeit zuſchulden kommen.ohne ihr jemals in ſeinem knapp ausgemeſſenen
Gefühl mehr Platz einzuräumen, als r wie er
meinte, zukam. Er wußte, daß er Gatte, Vater und
Staatsbeamter war und beſaß die ſchauerliche
Fähigkeit, allen ſeinen Pflichten gleichmäßig gerecht
zu werden. Und dieſe Fähigkeit war es, die Frau
Sanna die Mundwinkel tiefer in die Wangen

deutſche Mannſchaft empfangen hatten. Jhn ſehen
und auf ihn zulaufen war „üx unſeren Meiſter
eins. Dann klopfte er dem leinen mit
ſeiner mächtigen Pranke auf die ultern und
Von „Na, Kleener, läufſte morjen ooch?“ Der

apaner griente freundlich, denn, wenn er auch
etwas Deutſch verſtand, den Berliner Dialekt hat
er ſicher nicht verſtunden. Dann hätte er kaum
gegrient, denn er war ein Prinz!

Der Redakteur

Die Schlacht war lagen Nämlich die
Schlacht zwiſchen Hertha BSC. und der Spielver-einigun Fueth um die deutſche h
Beim üblichen Bankett fehlten die verärgerten Ber
liner. Da machte ſich denn vom Fürther Lager aus
ein ſehr bekannter und verdienſtvoller Chefredakteur
auf den Weg, die Berliner zum Beſuch des Banketts
zu bewegen. Er traf die Hertha- Mannſchaft im
Kreiſe r Anhänger beim Eſſen, hielt eine kleine
Anſprache und bat darum, mit ihm
des DFB. zu kommen. Allgemeine
der ſich nacheinander die bekannteſten Koryphäen
der Berliner Mannſchaft beteiligen. Alle weiſen
darauf hin, daß die Fürther ihnen nach ihrer
Meinung Unrecht getan hätten, und daß vor allen
Dingen Schulz' ernſte Verletzung ſie daran hindere,
an der Feierlichkeit teilzunehmen.

Der Chefredakteur verſucht noch einmal, die
Berliner zur Umkehr zu bewegen. Da ſteht denn
Domſcheit, der redegewaltige Verteidiger Hertha
BSC.s, auf, und ſagt: „Wir wer'n uns alle nackend
rer denn könn' Se uns photographieren und
die Bilder hier ausſtelln, damit die Fürther ſehn,
wie ihre Landsleute uns zujerichtet habnl“

Der Chefredakteur verläßt entſetzt das Lokal,
geht zu ſeinen Süddeutſchen und ſagt: „Wißt ihr,
was die zu mir geſagt haben Jch ſoll mich nackend
ausziehn, dann will mich Doſcheit photographieren
und die Bilder ausſtellen!“

Auch er hatte den Berliner Dialekt nicht ver
ſtanden!

um Bankett
lehnung, an

70 Maler wählen dasſelbe Thema. Jn der
Herbſtausſtellung der Juryfreien in Paris ſind die
Sammlungen nach der thematiſchen Vorlage der
Künſtler angeordnet. Es ſtellte ſich dabei heraus,
daß 70 Gemälde das gleiche Thema „Jours de Fete“
darſtellen.

waeww wonnen enfn veuvehnte Naſen
Kaffee Hag habe ich schon
von jeher herzkranken Fa-
tienten verordnet, und zwar
mit bestem Erfolg. Der Kaf-
fee hat auch für verwöhnte
Kaffeetrinker ein gutes
Aroma, beeinträchtigt das
Herz auch bei schveren
Herazstörungen nicht und er-
mög l icht den Patienten den
Kaffeegenuß ohne Befürch-
tung der Verschl immerung
ihres Leidens
aagt Pronesl. An a Se

Ahnſich &uberten sich in einem einzigen Jahre (1926)
e olſein in Deutschland 7994 Krzte über Koffee Hag

grub, als ſonſt ihre knappen vierzig Jahre ver-
mocht hätten. Sie fühlte, daß es nun ihre
Pflicht war, rechtzeitig zu altern, und ihr Körper
fügte ſich ihrer Einſicht.

Walter hatte auf die Frage, wohin er unterwegs
ſei, geantwortet, daß er nichts anderes vorhabe, als
ein paar Stunden zu verſchlendern, und Frau von
Wendehals lud ihn daraufhin ein, ſie auf den
Hohen Neuffen zu begleiten. Jn formloſem, ganz
zufällig gebildetem Geſpräch gingen ſie nebenein-
ander hin. Frau Sanne war von mütterlicher
Freundlichkeit. Sie ſprach viel über Manfred, ver
hehlte nicht, daß ihr ſein Weſen und ſeine Zukunft
Sorge bereite und drückte ihre Freude aus, im
kommenden Studienjahr Walter in ſeiner Seeſchaft zu wiſſen, deſſen Umgang ihm förderlich ein

würde.
Walter wehrte ab. Manfred ſei klüger und ge

reifter als er, ſo daß er keineswegs der Gebende
ſein könne, zumal er gar nicht wüßte, worin er
dem Freunde nützlich werden ſollte.

„Die Klugheit,“ entgegnete ſie, „iſt eine Gabe
r den Erfolg, nicht aber für die Seele. Und was
ie größere Reife betrifft worin beſteht ſie?

Daß man vieles ſchon im zuvor weiß? Das kann
nur dazu führen, daß man vieles vermeidet. Und
es iſt um alles ſchade, was vorübergeht. Der Voll
endet Reife vermiede vermutlich das Leben.
Wollten ſie das?

Auf dieſe unerwartete Frage ſagte Walter nur
„Nein!“ Aber dieſes Nein war ſo kräftig und unbe-
ſchwert, daß es einem ganzen Bekenntnis gleich
kam. Frau von Wendehals mußte darüber lächeln.
Dennoch fühlte ſie ſich davon wunderbar ergriffen.
Ein ſolches Nein hatte ſie ſchon lange nicht gehört.
Sie tat ein paar Fragen nach Walters Zukunfts-
plänen und Berufsabſichten und hatte eine über
perſönliche Freude an ſeinem Zugreifen, aus dem
ihr die unverſchütteten Quellen eines glückhaften
Gemütes entgegenrauſchten. Faſt kam ſie ſich eines
Unrechts überwieſen, ja denkeriſch eingeſchüchtert

vor. (Fortſetzung folgt.)
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Commander Kidſton, der als einziger Jn
ſaſſe des verunglückten Flugzeuges „D 903“ mit
leichteren Verletzungen davongekommen iſt und
nicht, wie urſprünglich mitgeteilt wurde, ſeine Reiſe

nach Berlin in einem anderen Flugzeug fortſetzte,
gab im Krankenhauſe eine Beſchreibung der Vor-
gänge. Er ſagte u. a.:

„Wir ſtiegen in Croyden kurz vor 10 Uhr
auf und folgten dem üblichen Kurs über den Ort
Caterham. Der Höhenmeſſer zeigte eine Höhe von
etwa 300 Metern an. Wir waren erſt wenige
Minuten in der Luft, als eine Wolkenwand in ſehr
niedriger Höhe erſchien. Jch ſah dann, daß der
Führer mittlerweile

bis auf etwa 30 Meter heruntergegangen

war. Obwohl der Boden ſo nahe war, konnte ich
ihn wegen der ſchlechten Sicht von der Kabine aus
nicht ſehen. Bei zwei Gelegenheiten hatte der
Führer das Flugzeug ganz ſcharf zurück-
werfen müſſen; das erſtemal kamen wir gerade
noch über die Baumwipfel hinweg. Jch habe keinen

Zweifel, daß er beſchloſſen hatie, wegen der un
günſtigen Wetterbedingungen nach Crohyden
zurückzukehren. Unmittelbar nachdem er
dieſen Beſchluß gefaßt hatte, erfolgte ein furcht
barer Aufprall. Wir hatten den Gipfel
einer Anhöhe geſtreift. Jch bin ſelbſt ausgebildeter
Flugzeugführer und nehme an, daß man als ſolcher

einen gewiſſen Jnſtinkt für dieſe Dinge erhält.
Kurz vor dem Aufprall ging ich inſtinktiv nach
einer Seite der Kabine.

Das hat mich wahrſcheinlich gerettet.

Die anderen waren nicht ſo glücklich und wurden
bei dem erſten Aufprall der In nach in die
Kabine geworfen. Derſelbe Jnſtinkt warnte mich
etwas ſpäter vor dem Feuer, und ich ſah auch im
gleichen Augenblick Flammen ausbrechen. Jch kann
mich nicht erinnern, noch einen der anderen Paſſa-
giere geſehen zu haben. Aber ich entdeckte ein
Loch auf der Steuerbordſeite der
Kabine, und nachdem ich mich von den im
Innern liegenden Trümmern befreit hatte, an
es mir, durch das Loch hinauszukriechen. Als i
den Boden erreichte, 'ntoeckte ich, daß mein Man-
tel in Flammen ſtand. rollte mich im
Graſe und es gelang mir, die Flammen zu er-
ſticken. Bis zu dieſem Augenblick waren nur
wenige Sekunden ſeit dem Abſturz vergangen, aber
in dieſer kurzen Zeit war die Maſchine bereits

ein einziges Flammenmeer, das bis zur Höhe
der Baumkronen reichte.

Von den Jnſaſſen konnte ich nichts entdecken. Jch
ſtand ganz unter dem Eindruck, daß ich der einzige
Ueberlebende war. Die erſten herbeieilenden An
wohner waren einige Jungen, von denen ich einen
wegſchickte, um ein Motorrad zu holen und einen
Arzt, einen Krankenwagen und die Polizei herbei-
zurufen. Dann tauchte ein Mann auf, der mich
nach einer Garage brachte, wo ich telephonieren
konnte. Jch verſtändigte von dort aus den Flug
platz Croyden. Es iſt mir rätſelhaft, wie Prinz
Eugen von Schaumburg-Lippe mit dem Leben da
vonkommen konnte. Er ſaß neben mir in der
Kabine, aber ich hatte ihn nach dem Anprall nicht
mehr geſehen. Es mag ſein, daß er durch das
gleiche Loch, durch das ich entkam, in ſchwerver-
letztem Zuſtande herauskriechen konnte.“

Commander Kidſton machte ſeine Ausführungen
vom Bett aus, wo er mit Kopf und Handver-
letzungen darniederliegt.

Prinz Eugen
zu Schaumburg-Lippe

London, 8. November.

Prinz Eugen zu Schaumburg-
Lippe iſt am Donnerstag um 20.25 Uhr ſeinen
Verletzungen erlegen. Entgegen allen Er-
wartungen trat am Nachmittag Herzſchwäche
ein, ſo daß alle Vemühungen des behandelnden
Arztes erfolglos waren.

Der bei dem Flugzeugunglück ſchwer verletzte
zweite Pilot, Prinz Gugen zu Schaumburg
Lippe, iſt der älteſte Sohn des verſtorbenen
Prinzen Maximilian zu Schaumburg-Lippe, eines
Bruders der früheren Königin Charlotte von
Württemberg. Seine Mutter, die jetzt noch im
Schloß von Ludwigsburg wohnende Prinzeſſin Olga,
iſt eine Tochter der verſtorbenen Herzogin Vera
von Württemberg. Geboren wande der Prinz am

Auguſt 1899 in Hannover. Er war in den
Kreiſen der württembergiſchen Flieger ſehr bekannt,
lernte das Fliegen in Böblingen bei dem
Leichtflugzeugbau Klemm und erwarb ſich raſch ſein
Pilotenzeagnis. Später war er bei der Daimler-
Benz A.-G. tätig, worauf er nach weiterer
fliegeriſcher Schulung zur Lufthanſa übertrat,
in deren Dienſten er nun verunglückt iſt.

Zwei Flugzeuge
zuſammengeſtoßen

Berlin, 8. November.

einer Meldung aus London ſtießen bei
einer Gefechtsübung zwei einſitzige Flugzeuge der
Se Lu kräfte nicht weit von dem
Schauplatz des Unglücks des deutſchen Verkehrs
flugzeuges zuſammen. Beide Flugzeuge ge-
rieten in Brand und „ſcirege aus etwa
1500 Meter Höhe in die Tefe. Wie durch ein

Commander Kidſton berichtet

Der Abſturz der „D 903“ Wie Kidſton gerettet wurde
Wunder gelang es den beiden Piloten, ſich recht
zeitig aus dem brennenden Apparat zu befreien
und mit Hilfe von Fallſchirmen den
Erdboden zu erreichen. Eine Maſchine
türgte auf das Dach eines Hauſes, das ſofort in
Brand geriet.

Madrid, 8. November.

Ueber dem Aale Sevilla ſtürzte ein
mit zwei Offizieren be g 77 Militärflugzeug der
Type Breguet 14 durch Bruch des rechten

8475 ab. Die Jnſaſſen waren auf der
lle tot.

Ein Flugzeng ſteuert ſich ſelbſt
London, 8. November.

Aus Waſhington wird gemeldet: Ein
dreimotoriges Flugzeug mit automatiſcher
Steuerung flog von Dyton (Ohio) bis etwa45 Kilometer vor Waſhin ton und wurde dann

von dem mitfliegenden Flugzeugführer gelandet.
e Vertreter von Behörden wohnten
nkunft des Flugzeuges bei. Der Führer

befand ſich während des W inder Kasine. s amerikaniſche Kri
miniſterium gibt hierzu bekannt, die
findung ſich bei den bisherigen gen unter
allen Wetterbedingungen gut bewährt habe.

„Böß auf den Trümmern Berlins“
Die Sache mit Mopp Wie man zu einer billigen

Ausſtattung kommt
Berlin, 8. November.

Bekanntlich tte Oberbürgermeiſter 5
ſeinen leidigen Pelzkauf damit gerechtfertigt, da
er u. a. dem Berliner Maler Max Oppen-
heimer 800 Mark ausgehändigt habe, wofür
Oppenheimer, um kein Almoſen anzunehmen, ein
Bild geliefert habe. Oppenheimer berichtigt dieſe
n n in einer Berliner Korreſpondenz, indem
er behauptet, ſämtliche Ankaufspreiſe ſeien e

weſen. Die Korreſpondenz bemerkt dazu: „Wirhaben dieſe Berichtigung des Herrn Oppenheimer

wiedergegeben, obwohl ſie in dem Paſſus, daß ſämt-
liche Ankaufspreiſe höher als achthundert Mark
waren, den Tatſachen keineswegs entſpricht. Herr
Oppenheimer hat vor einiger Zeit ein Bild des
Oberbürgermeiſters mit der Großſtad im e
grund gemalt. Es handelt ſich um eine kubiſtiſche
Auffaſſung der Gr ßſtadt. Zu dieſem Bilde hatte
Böß dem Maler gei ſſen. Als es zur z
kommen ſollte, gefiel es weder der Kunſtdepu
tation noch dem Oberbürgermeiſter ſelbſt. Auch
eine Anzahl Stadtverordnete ſtand um das Kunſt-
werk Oppenheimers herum, und plötzlich äußerte
ſich einer der Anweſenden folgendermaßen

„Das Bild können wir unmöglich kaufen, denn
die Berliner würden ſehr ſchnell die paſſende Unter
ſchrift finden: „Der Oberbürgermeiſter
auf den Trümmern Berlins.“

Der Ankauf des Bildes unterblieb, aber der
Oberbürgermeiſter hatte das BVeſtreben, den Maler
für die aufgewandte Mühe und den entgangenen
Gewinn zu entſchädigen. So kam eines Tages der
Ankauf des Bildes nicht für die Dienſtwohnung des
Oberbürgermeiſters oder für die Repräſentatiens-
räume des Rathauſes, ſondern für eine etwas tiefer
gelegene Räumlichkeit des Roten Hauſes, nämlich
für den Berliner Ratskeller, zuſtande, wo es noch

heute hängt. Der Preis für das Ratskellerbild be
trug 800 Mark.“

Zu der Mitteilung des Städtiſchen Nachrichten
amtes, da gegen den volksparteilichen Stadtver
ordneten Dr. Faltz Klage wegen Verleum-
dung des Oberbürgermeiſters im Zu
r re mit der SklarekAffäre erhoben wor-
en ſei, erklärt Dr. da daß die der Klage
runde liegende Aeußerung völlig aus dem Zu-ſammenhang herausgeriſſen ſei, in dem ſie im Ver

auf einer Wahlrede gefallen iſt.ba dieſer Wahlrede habe er ſich mit

wiegenden Vorwürfen beſchäftigt, die ſchon ſeit ge
raumer Zeit von verſchiedenen Seiten gegen den
Oberbürgermeiſter erhoben worden ſeien, darunter
auch mit der Behauptung, daß Frau Boeß die Aus
ſtattung für eine Tochter im Werte von
80000 Mark beim Städtiſchen Anſchaffungsamt
gekauft, aber nur mit einem Scheck über 2000
Mark bezahlt habe. Er habe ſich in der Wahlver
ſammlung darüber beſchwert, daß weder eine
Richtigſtellung noch irgendeine Aufklärung dieſer
doch ſchwerwiegenden Angriffe zu erreichen ſei, ob
gleich dieſe Vorwürfe bereits in der Preſſe ver
öffentlicht worden ſeien, und obgleich er dem Ober-
bürgermeiſter dringend nahegelegt habe, auch zu den
Bezügen im Anſchaffungsamt Stellung zu nehmen.

Bei der betreffenden Unterredung, die noch vor
der Amerika-Reiſe ſtattgefunden habe, habe ihm
Oberbürgermeiſter Voeß verſprochen, daß er ihn
ſofort ins Bild c und in der Angelegenheit ar
dem laufenden halten werde. Aber weder vor, n
während, noch nach der Amerika-Reiſe ſei ſeitens
des Oberbürgermeiſters oder eines ſeiner Beauf-
tragten auch nur das geringſte in dieſer Richtung
geſchehen. Aus dieſem Grunde habe er, Dr. Faltz,
in ſeiner Wahlrede erklärt, daß bei einem ſolchen
Verhalten der leitenden Stellen befürchtet werden
müſſe, daß derartige unwiderſprochen bleibende An
griffe in der Bevölkerung für bare Münze
genommen werden würden.

Vor dem Altar enthauptet
Mailand, 8. November.

Ein ſcheußlicher Racheakt wurde in
der Kirche eines Dorfes bei Neapel begangen. Der
jährige Selvaggi näherte ſich während des
Gottesdienſtes dem am Altar knienden Z2jährigen
Averzano und ſchlug ihm mit einem Beile
den Kopf ab. Der Kopf rollte bis zu dem Altar

Die entſetzten Kirchenbeſucher nahmen den
rder feſt. Er geſtand, daß er die Tat verübt

habe, um die Ehre ſeiner Schweſter zu
rächen, weil der ermordete Averzano dieſe ver
führt und dann nicht geheiratet habe.

Eine Familie
mordet den Vater

Waldshut, 8. November.

Vor dem nei Waldshut ſpielte ſiein aufſehenerregender Totſchla r
ab, der eine ganze Familie auf die Anklagebank
brachte. Der 57jährige Landwirt Adam Henzler,
der ein tyranniſches Familienregiment führte, war
von ſeinem Schwiegeriohn erſchoſſen
worden. Zwei Töchter, ein Sohn und die Mutter
ſtanden mit dem Mörder vor dem Schwurgericht,
weil ſie die Tat begünſtigt hatten. Das Gerichtſprach Zuchthausſtrafen von insgeſamt 18 Jahren

un zwei Jahren Gefängnis gegen die Angeklagten
aus.

Mord und Selbſtmord in Köln
Köln, 8. November.

Eine ſchwere Bluttat wurde am Donners
tag in einem Hauſe der ElſaßStraße verübt. Ein
bei einer Familie als Untermieter wohnender
57jähriger Dolmetſcher hatte mit ſeiner Wirtin
eine heftige Auseinanderſetzung, in deren Verlauf
er der Frau mit einem Meſſer den Hals
durchſchnitt. Der Täter brachte ſich darauf
fern auch einen Meſſerſchnitt bei, der ſeinen
ofortigen T olge hatte. Die Frauo d zur F

lief trotz ihrer ſchweren Verletzung noch von der
vierten Etage herunter bis auf den Treppenflur
der zweiten Elage, wo ſie zuſammenbrach und in
folge des überaus ſtarken Blutverluſtes kurz dar
auf ſtarb.

Giftmord in Bayreuth
Bayreuth. 8. November.

Dieſer Tage wurde die Gattin des Groß
induſtriellen s m Meußdörfer in
Kulmbach in ihrem BVett tot auf gefunden.
Der Leiche waren die Hände zuſammengebunden.
Gleich am Vormittag ging eine Gerichtskommiſſion
aus Bahyreuth nach Kulmbach. Jn Kulmbach um

laufende Gerüchte, die von der Ermordung der
Frau ſprachen, erhielten endlich am Donnerstag
nachmittag durch eine Mitteilung der Staats-
anwaltſchaft ihre Beſtätigrng.

Es iſt noch nicht einwandfrei feſtgeſtellt worden,
welche Todesurſache vorliegt, da das Ergebnis der
Unterſuchung noch ausſteht. Es handelt ſich ver-
mutlich um Giftmord Am Donnerstag nach-
mittag wurde der Gatte der Verſtorbenen,
Kommerzienrat Meußdörfer, unter dem Verdacht
des Gatlenmordes von der Staatsanwaltſchaft
Bayreuth verhaftet.

Urteil im
Eiſenbahn-Beſtechungsprozef;

Berlin, 8. November.

Jn dem großen Eiſenbahnbeſtechungs-
pro e ß, der ſeit mehreren Wochen eine Sonder-
abteilung des Schöffengerichts Berlin-Mitte be-
ſchäftigte, verkündete Amtsgerichtsrat Rücker am
Donnerstag das Urteil.

Es handelte ſich darum, daß die Metallwaren-
firma F. F. A. Schultze ſich Einſicht in die An
re von Konkurrenzfirmen verſchaffte und da
urch in der Lage war, ihre Offerten gegenüber

der Eiſenbahn entſprechend abzuändern. Wegen
aktiver Beſtechung wurde der Direktor Recke zu
2000 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe zu 20 Tagen Ge
fängnis, der Prokuriſt Ditt rich zu 200 Mark
Geldſtrafe und die Angeſtellten Grabow,
Schnell und Pfeiffer wegen Beihilfe undBegünſtigung c 200, 500 und 50 Mark Geldſtrafe
verurteilt. ämtliche angeklagten Eiſenbahn
beamten wurden freigeſprochen.

eines zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt
Aſchaffenburg, 8. November.

Das Schwurgericht Aſchaffenburg verurteilte
den Maſchiniſten Heinrich Heines aus Gronau
i. W. wegen zweier Verbrechen des Totſchlages zu
12 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
10 Jahren.

Der 82 Jahre alte Maſchiniſt Heinrich
eines war angeklagt, u Beginn der Separa-

tiſtenzeit 1923/24 in Lubdwigshafen die beiden
e ſente Heene und Krämer ermordet zu
haben.

Frau Subkoff außer Lebensgefahr
Der Zuſtand von Frau Subkgaoff, der ſehr ernſt

war, hat ſich am Donnerstag etwas ge
beſſert. Das Fieber iſt nicht mehr ſo hoch.
Lebensgefahr beſteht jedenfalls im Augenblick
nicht. Die Aerzte haben die Urſache der Jn-
fektionskrankheit noch nicht genau feſiſtellen können.

der Hochſchule und der Hochſchule für Welthandel

dings kein Glück hatten.

Schließung der
Wiener Hochſchule raßel

Wien, 8. November,

Auf Grund ver neuerlichen Zwiſcheffl Erſatz
fälle an den Wiener Hochſchuten haben die h die Ko
toren der Univerſität, der Techniſchen Hochſch
der Hochſchule für Bodenkultur, der Tierärztl

Donnerstag auf einer Konferenz beſchloſſen,
Hoch ſchulen bis auf weiteres
ſchließ en.

Ueber die Unruhen ſelbſt erhalten wir
folgenden Bericht:
Zwiſchen z ialiſtiſchen und völkiſchen Stude Et

kam es am Donnerstag in dem Anatomiſe
Jnſtitut erneut zu Zuſammenſtoßen.
210 Uhr drangen völkiſche Studenten in den
ein, wo zahlreiche ſozialiſtiſche Studenten bei
Vorleſung Profeſſor Tandlers anweſ Ruf „So
waren. Dabei kam es wieder zu ſcha die Men
Prügeleien. Sämtliche Fenſterſcheiben des
e wurden zertrümmer: und der automg

euermelder eingeſchlagen, worauf die Feuer
mit fünf Wagen vor dem Jnſtitut erſchien.
völkiſchen Studenten beſetzten darauf die
gänge des Jnſtituts, um den Abzug der ſozigf
ſchen Studenten unmöglich zu muchen.
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Amtsniederlegung
des Freiburger Rektors

Freiburg i. B., 8 Novembe
Der Rektor der Univerſität Freiburg, Prof

Dr. Dragendorf, hat infolge ſch
wiegender Differenzen mit dem Mi
ſterium in Karlsruhe ſein Amt nied
gelegt. Der akademiſche Senat hat dem
ſein Vertrauen ausgeſprochen und ſeinen Se
gebilligt. Die Geſchäfte des Rektors werden g
weilen von einem der Amtsvorgänger verſehe

Zu der Amtsniederlegung des Rektors Dra
dorf erfährt die „Telegraphen-Union“ ergänz
daß der Streit zwiſchen Univerſität und 9
ſterium nicht auf politiſche Gründe
rückzuführen ſei. Der Streitfall beſtehe in
alten Forderung für notwendige Anſchaffux
für die Bibliothek der Univerſität, die aber inilich wird
wieder vom Kultusminiſterium zurüdgeg den Abſe

worden iſt. n den Vehaben in
werden cKuchenfeindliche n Nicgiie

Kommuniſte
Barmen-Elberfeld, 8. Novemb

8, Edwin
tiniſterialdi

Der kommiſſariſche Bürgermeiſter der
Wupperſtadt Barmen- Elberfeld hatte die S
verordneten der benachbarten und neu eingeme
ten Ortsteile eingeladen, um ſie mit
Barmer Verkehrseinrichtungen bekannt zu ma
Jm Anſchluß an eine Beſichtigung des Ger
ſchaftswerkes Hattingen, des wichtigſten Lieferg
für die Barmer Stromverſorgung, kam es zu
beſchämenden Vorfall. Jn einem Raum des
meinſchaftswerkes ſollte vor der ſich an die
tigung anſchließenden Beſprechung über die
kehrspolitik der geſamten Wupperſtadt eine
Erfriſchung, beſtehend aus Kaffee und Kuchen lage d
reicht werden. Zwei kommuniſtiſche Stadtve
nete glaubten, ſich dieſer angeblichen Vergeng ründung
widerſehen zu müſſen, und verlangten ſo Die Ne
Weiterverhandlung ohne Kaffeepauſe. Alfuen Wahlo
ihrem Wunſche nicht nachkam, gingen ſie dazu ff. ſich die J
kurzerhand das Porzellan zu zerſchla
den Kuchen auf den Boden zu ſtreuen un verhand
Kaffee darüber zu gießen. Sie begleiteten die
wüſten Schimpfreden und verſtiegen ſ
weit, die Belegſchaft des Gemeinſchaftswerke
Arbeitsniederlegung aufzufordern, womit ſie
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Dieſer Vorfall, der begreiflicherweiſe Auf
erregte, dürfte noch ein gerichtliches Nachſpiel h

Der Blitz ſchlägt in die Sch
Berlin, 8. Novembe

Nach einer Meldung aus Rom ſchlug in
neapolitaniſchen Dorf Pellezzano ein
während des Unterrichtes in das Schulhau
zwar in ein Klaſſenzimmer ein. Der ganze
geriet a in Brand, auch die Kleider à
Schüler fingen Feuer. Ein Knabe erlitt leb
gefährliche Brandwunden, zehn
wurden ſchwer verletzt.

amerik
t, daß die
s 31. Okobe
gegenüber
um eine h

und zwa

--9

Schweres Kraftunglück bei Kattowitz

Kürzlich unternahm ein Kaufmann aus
r mit ſeiner Frau und zwei Bekannte

raftwagenfahrt. Infolge Unvorſichtigkei
Führers geriet der Wagen unterwegs n
Straßengraben und ſtürzte um. Der Kauf
und ſeine Frau wurden auf der Stelle gett
die beiden anderen Jnſaſſen ſchwer verletzt.

e=V„j——xEine bezeichnende Feſtſtellung

Die von der Oeffentlichkeit allgemein vertht
Anſicht, daß das Wohl und Wehe irge
Erzeugniſſes und deſſen unte
Konkurrenzfabrikaten zum großen Teil vo
Grade einer Reklameentfaltung abhängt,
der immer fortſchreitenden Verſachlichun
der verſchärften Objektivität in den Urteile
ten einer anderen Anſchauung
müſſen.

Es gibt Dinge, die zu uns gehören, oh
wir recht wiſſen, wie ſie zu uns kamen
einfach daran gewöhnt, es iſt ähnlich
Tradition. Bezeichnend hierfar iſt die Beh
der 6-Pf.-Zigarette „Gräfin riza“, deren
Verbundenheit mit dem Publikum auf
ungusgeſprochenen Treu nis zu
ſcheint. Ein Beweis, d „Qualität“
ſtärkſte aller Reklamefaktoren iſt.
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Widerſtand geleiſtet wurde, vom Gummi-

er Zuſammenſtoß ereignete ſich auf dem

te an.
en beworfen. Aus

geamten geſchleudert

M die Menge auf die Beamten ein. Es mußte

Perſonen konnten im Laufe der Nacht feſt
men werden.
einwürfe verletzt worden. Oh Kommuniſten

gen des kommuniſtiſchen Stadtverordnet.

eim nicht vermittelt, er könne alſo auch bei
Gelegenheit keinen Perſerteppich von der
Wertheim zum Geſchenk erhalten haben. Er

uch bei keiner anderen Gelegenheit weder von
im, noch von irgendeiner anderen Firma ein

e deutſch- amerikaniſchen
Sonderverhandlungen

tlich wird mitgeteilt: Die Verhandlungen
den Abſchluß der
n den Vereinigten Staaten und Deutſch

haben in Berlin begonnen.

m Mitglied des amerikaniſchen auswärtigen
Edwin C. Wilſon, auf deutſcher Seite

ungsblocks bei Fürſt Radziwill hat der
r Abgeordnete Markiewicz eine Rede
n, in der er mit größtem Nachdruck die

lage der erblichen Monarchie und
zründung
e.

uen Wahlordnung ſollten erſt ſtattfinden,

gegen neueren unzutreffenden Preſſemit-

ieten teilt der „Amtliche Preußiſhe Preſſe

unden haben noch geplant ſind.

t, daß die Staatsſchuld mit dem Stich
s 31. Okober 16 697 854 428 Dollar beträgt,
gegenüber dem Stand am 80. September
um eine beträchtliche

Hamburg, 8. November.

die Kommuniſten am Donnerstag zu einer
eſtkundgebung in Ohlsdorf an den

Revolutionsgefallenen aufgerufen.
nd dieſe Kundgebung ruhig verlief, kam es
Nacht im Jnneren der Stadt zu kommu

Ordnungspolizei
ie einzelnen Züge auf, wobei ſie, da tät

pel Gebrauch machen mußte; ein

rkt. Etwa 500 Kommuniſten griffen
Die Beamten wurden mit Mauer-

Fenſtern der um
en Häuſer wurden Gegenſtände auf

Unter Johlen und
uf „Schlagt die Bluthunde tott!“,

ich von der Schußwaffe Gebrauch ge
werden, worauf die Angreifer flüchteten.

Mehrere Beamte ſind durch

worden ſind, ſteht noch nicht feſt.

Eine Erklärung
z Oberbürgermeiſters Böß

Berlin, 8. November.

rbürgermeiſter Boeß erklärte zu den Aus

ang, er habe den Beſuch Aman Ullahs bei

Geſchenk erhalten.

Berlin, 8. November.

Sonderabmachungen

Die Verhand
werden auf amerikaniſcher Seite geführt

niſterialdirektor Ritter.

erung der erblichen
Monarchie für Polen

Warſchau, 8. November.

der Sitzung des konſervativen Flügels des

nung des Sejm
durchführung der

ohne Neuwahlen, die
Verfaſſung auf der

einer polniſchen Volksdynaſtie
Die Neuwahlen zum Sejm auf Grund

ſich die Verfaſſung gefeſtigt habe.

berhandlungen über Mietserhöhung

Berlin, 7. November.

n über eine nevy bevorſtehende Erhöhung

mit, daß Verhandlungen über eine 20-
ge Mietsſteigerung zum 1. Januar 1930,
den Mitteilungen behauptet wird, weder

amerikaniſche Regierung gibt

Veorminde-

aßenkampf in Hamburg

Berlin, 8. November.

In der Erkenntnis, daß eine der wichtigſten Vor
bedingungen der notwendigen Kapitalbildung in
Deutſchland erhöhte Sparſamkeit auch im
Reichshaushalt iſt, hatten der Deutſche Jn
duſtrie- und Handelstag und der Reichs
verband der Deutſchen Jnduſtrie ihre
Anſichten zu der zurzeit vom Haushaltsausſchuß
behandelten Frage der Reform der Haushalts-
ordnung in zehn Leitſätzen niedergelegt.

Jm Leitſatz 1 verlangen ſie, daß der Reichs
tag ſich eine Veſchränkung ſeines Aus
gabenbewilligungsrechtes auferlegt, Es
ſoll ein Geſetz geſchaffen werden, nach dem nicht
ohne die Zuſtimmung der Reichsregierung Aus
gaben im Reichshaushaltsplan erhöht oder neue
Ausgaben eingeſetzt, Geſetze verabſchiedet oder Be
ſchlüſſe gefaßt werden dürfen, die eine Erhöhung
der Ausgaben im Haushaltsplan des laufenden
Jahres vorſehen. Ein ſolches Geſetz wäre ver
faſſungsändernd.

Jm Leitſatz 2 wird eine Feſtigung und
größere Unabhängigkeit der Stellung des
Reichsſparkommiſſars verlangt. Er ſoll
das Recht haben, Prüfungen vorzunehmen und alle
erforderlichen Auskünfte einzuholen, Weiter ſoll er
an den Sitzungen der Reichsregierung mit
beratender Stimme teilnehmen können und
in allen mit ſeinen Aufgaben zuſammenhängenden
Angelegenheiten Anträge ſtellen dürfen. Er ſoll
vor der Genehmigung von Haushaltsüberſchrei-
tungen und außerplanmäßigen Ausgaben gut
acht lich gehört werden und ſchließlich das Recht
haben, in Fällen, in denen er Reichsfinanzminiſter
entgegen einem Gutachten entſcheidet, die Entſchei-
dung der Geſamtregierung anzurufen. Auch
die Länder ſollen ſich die Einrichtung des Reichs-
ſparkommiſſars in erhöhtem Umfange zunutze
machen.

Leitſatz 8 verlangt die Einſchränkung der

10 Leitſäße zur Reichshaushaltsreform
Die wirtſchaftlichen Spitzenverbände fordern

erhöhte Sparſamkeit
Ausgaben zu decken. Für die nächſten fünf Jahre
ſollen unter keinen Umſtänden neue Ausgaben im
Wege des außerordentlichen Haushaltes gemacht
und auf Anleihedeckung verwieſen werden.

Die Vorſchrift, daß über die die letzten 10 v. H.
der Ausgabemittel für ſächliche Ausgaben nur mit
vorheriger Zuſtimmung des Reichs
finanzminiſters verfügt werden darf, ſoll
gemäß Leitſatz 4 auf weitere fünf Jahre zum Be
ſtandteil des Reichshaushaltsrechtes gemacht werden.

Jm Leitſatz 5 wird verlangt, daß Mehr-
ausgaben gegenüber dem Soll im Laufe eines
Rechnungsjahres auf das unumgänglich notwendige
Maß beſchränkt und ſoweit als irgend möglich
bis zum nächſten Rechnungsjahr verſchoben werden.
Erſcheinen ſie unvermeidlich, o ſind ſie grund-
ſätz lich in einem Nachtrragsplan aufzu-
ſtellen. Die Verſchrift, nach der vierteljährliche
Nachweiſungen der Haushaltsabrechnungen an en
Haushaltsausſchuß übermittelt werden
müſſen, ſoll in die Reichshaushaltsordnung über
nommen werden.

Nach Leitſatz 6 dürfen nur gonz beſondere
Gründe wirtſchaftlicher Art da Anlaß geben, für
Fortdauer der Bewilligung die heertragung
von einem Haushaltsjahr auf das andere zuzu
laſſen.

An der Regel, daß Ausgaben nur für Zwecke
geleiſtet werden dürfen, für die ſie bewilligt
worden ſind, iſt gemäß Leitſatz 7 ſtreng feſtzuhalten
Leitſatz 8 verlangt eine Beſchleunigung und
Verſtärkung der Arbeiten des Rechnungs-
9 vfes. Dieſe ſind auch auf diejenigen Betriebe
auszudehnen, für deren Leiſtungen des Reich Bürg
ſchaften eingegangen iſt. Leitſatz 9 verlangt Vor
verlegung der Einbringung des Haushalt s-
entwurfes beim Reichstag vom 5. Januar auf
den 10. Dezember, um eine eingehendere Prüfung
zu ermöglichen. Leitſatz 10 verlangt Diskont
vergütung für all. Zahlungen, die vor der
geſetzlichen Fälligkeit erfolgen. Sämtlichen Leit-

Möglichkeit, durch Anleiheermächtigungen

Angriffswütige Polizei
Neumünſter, 8. November.

Vor Beginn der Donnerstagverhandlung im
Bauernprozeß wurde dem Gerichtshof von der
Verteidigung ein neuer Schriftſatz überreicht, in
dem 30 neue Zeugen, in der Hauptſache Ein
wohner Neumünſters, benannt ſind. Mündlich
wurde ſodann von der Verteidigung die Anregung
gegeben, einen höheren Polizeibeamten als Sach-
verſtändigen über die polizeitaktiſchen Maßnahmen
des Polizeioberinſpektors Bracker zu hören. Die
Staatsanwaltſchaft und der Nebenkläger wider
ſprachen dem. Der Nebenkläger führte dazu aus,
daß er nur aus juriſtiſchen Gründen widerſprochen
habe, daß aber die Polizeiverwaltung nicht den ge
ringſten Grund habe, eine Sachverſtändigen-
prüfung zu ſcheuen. Er bedauere, daß eine ſolche
Nachprüfung kaum möglich ſein würde, weil ſie
rechtlich vollkommen unzuläſſig ſei. Die An-
regung ſoll in der nächſten Pauſe geprüft werden.
Als Zeuge wurde dann zunächſt Kaufmann Theodor
Lahrs aus Neumünſter vernommen, der aus
ſagte, der Zug habe einen geordneten ruhigen
Eindruck gemacht. Dagegen ſeien ihm die Polizer-
beamten ſehr erregt vorgekommen, Er habe
nicht geſehen, daß die Bauern, als die Poliziſten
mit dem Säbel vorgingen, zurückgeſchlagen jätten.

Das Gericht beſchloß, einen Sachverſtändigen
in beſchränktem Umfange zuzulaſſen, der darüber
ausſagen ſoll, wie die Wegnahme der Fahne ſich
vollzogen habe. Ferner will das Gericht von dem
Sachverſtändigen hören, welche Maßnahmen er
zur Löſung dieſer Aufgabe getroffen hätte. Der
Verteidiger, Dr. Luetgebrune, bat das Ge
richt, bei der Auswahl der Perſönli hkeit Vorſicht
walten zu laſſen und keine Perſönlichkeit zu be

und zwar um 22 1238 348 Dollar darſtellt.

c

ſätzen iſt eine eingehende Begründung beigegeben.

einer Behörde ſtehe, die an dem Ausgang des Pro-
zeſſes intereſſiert ſei.

Die Zeugin Fräulein Möller hat geſehen,
wie ein Trupp von etwa 20 Polizeibeamten auf
den ruhig herankommenden Bauernzug los
ſt ürzte. Ein großer Teil der Schutzleute hätte
ſchon weit vor der Zugſpitze die Säbel gezogen
gehabt. Sie habe geſehen, wie der ganz abſeits
ſtehende Landmann Behr-Mettenhof einen Säbel-
hieb bekommen habe. Sie habe nicht geſehen, daß
die Landleute ſich mit Stöcken zur Wehr geſetzt
hätten. Die nächſte Zeugin Frau Raſch, hat den
erſten Zuſammenprall zwiſchen der Polizei und
dem Zug geſehen. Der Verteidiger fragt:
„Welchen Eindruck hat es auf Sie gemacht, waren
die Bauern die Angegriffenen oder die Angreifer?“
Die Zeugin antwortete: „Jch hatte den Eindruck,
daß die Polizei angriff.“

Das Gericht verkündete dann den Beſchluß, den
Polizeimajor Hillebrandt aus Altona als
Sachverſtändigen über die früher erwähnte Polizei
taktik zu hören.

Die Verhandlungen finden am Freitag ihre
Fortſetzung.

Rykow Nachfolger Tſchitſcherins?
Moskau, 8. November.

Wie verlautet, wird Tſchitſcherin aus dem
Staatsdienſt der Sowjetunion ausſcheiden. Die
Leitung des Außenkommiſſariats werde Rykow
mit übernehmen. Auch in der Diplomatie ſtänden
bedeutende Aenderungen bevor. So würden
der ruſſiſche Geſandte in Athen „Uſtinow, und

zum Votſchafter in London Kargachau oder
auftragen, die zurzeit im Polizeidienſt oder in dem

e S

werden. Außerdem werde davon geſprochen, daß perföniiche r 2 Se den Anzeigen

K unverlangt deVtnuſtin.

Cetste gJelegramme
Armeemuſikinſpektor gackenberger t

Berlin, 8. November.

Nach einer Meldung der „B. Z.“ wurde der
Armeemuſikinſpizient der Reichswehr, Profeſſor
Hackenberger, am Freitag vormittag in
einem Abteil eines Vorortzuges leblos auf
gefunden. Er iſt anſcheinend einem plötzlichen
Schlaganfall zum Opfer gefallen.

ter Martin LampelBetet verhaftet

Berlin, 8. November.
Auf Grund eines vom Unterſuchungsgericht

beim Landgericht in VLiegnitz erlaſſenen Haftbefehls
iſt der bekannte Schriftſteller und Dramatiker
Peter Martin Lampel von Berliner Kri-
minalbeamten in der Wohnung eines Freundes
verhaftet worden. Die Verhaftung geſchah im Zu
ſammenhang mit den jetzt zur Aufklärung kom
menden Fememordverbrechen, bei denen
Lampel beteiligt geweſen ſein ſoll. Lampel iſt be
ſonders als Autor der „Revolte im Erziehungs-
heim“ und „Giftgas über Berlin“ bekannt ge
worden.

Es handelt ſich bei dieſem Fememord um eine
Tat, die erſt kürzlich unter eigenartigen Umſtänden
an das Licht der Oeffentlichkeit gekommen iſt. Jm
Verlauf des Prozeſſes gegen Freiherrn von Richt
hofen auf Gut Polhöhe bei Striegau in Schleſien
erfolgte eine Anzeige von einer dem Gutsbeſitzer
bisher naheſtehenden Seite, wonach ſich im Jahre
1921 auf dem Veſitz Richthofens ein ſogenannter
Fememord ereignet habe.

Auf dem Gut Polhöhe war eine Abteilung
ehemaliger Baltikumer, die größtenteils dem Frei-
korps Oberland angehörten, untergebracht, und
zwar unter Führung eines gewiſſen Müller, der
ſich Leutnant Brand nannte. Bei dieſer Abteilung
befand ſich ein Baltikumer Fritz Köhler, der unter
dem Namen von Lancken auftrat. Köhler geriet
eines Tages bei ſeinen Kameraden in Verdacht, daß
er die Anweſenheit der Selbſtſchutz-formationen verraten habe, und nach
den bisherigen Feſtſtellungen ſoll er daraufhin bei
einer unter Führung Müllers mit drei weiteren
Baltikumern unkernommenen Autofahrt er chofſen
und in der Gegend von Neuſtadt in Schleſien in
einem Walde verſcharrt worden ſein. Das Ge
73 eines der Beteiligten hat bereits zu der

erhaftung des Kommandoführers
Müller geführt, und es ſcheint, als ob deſſen
Ausſagen ſcg belaſtend für Lampel ſind, der
auch zu dieſer Abteilung gehört haben ſoll. Bisher
ſteht es noch nicht feſt, ob Lampel nach Liegnitz
übergeführt werden, oder ob der dortige Unter
uchungsrichter, Landgerichtsrat Dr. Goslau,

mpel in Berlin vernehmen laſſen wird.

Wechſel im Kaſſeler Gruppenkommando

Kaſſel, 8. November.
General der Artillerie Kreß von Kreſſen-

ſtein, Kommandeur des Gruppenkommandos II,
hat aus geſundheitlichen Rückſichten ſein Abſchieds
geſuch eingereicht. Der General ſteht im
59. Lebensjahr.

Saunius litauiſcher Außenminiſter
Kowno, 8. November.

Wie der Vertreter der „T.-N.“ er iſt der
bisherige Generalſekretär des litauiſchen Außen
miniſteriums, Dr. Zaunius, durch einen Akt des
Staatspräſidenten zum litauiſchen Außenminiſter
ernannt worden.

Grubenunglück bei Johannesburg
London, 8. November.

Nach Meldungen aus Johannesburg ſind bei
einer Grubenexploſion in der Nähe der Stadt acht
Bergarbeiter getötet und acht ſchwer
verletzt worden.

mS]—]S-Z--

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. HansKarl Gſpaun
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b In TUnsere sehenswerte umfangreiche

plelwaren-Ausgtellune D
ist eröffnet. Wir bringen wieder eine große Auswahl reizender

Neuheiten zu bekannt billigen Preisen zum Verkauf. Besich.
tigung ohne Raufzwang gestattet, Zuvor kommende Bedienung,
Gekaufte Spieiwaren werden bei entsprechender An-
zahlung bis zum 21. Dezember bereitwilliest aufbewahrt.

Vereine erhalten Sonderrabatt
Kostenloser Versana auch nach auswärts durch unsere Lieferaufos,
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verlobt:
Otto Rump und Helene Kaulitz,

Blankenburg (Harz). Otto Raſt und
4 Velanje Heuchling, Bitterfeld. Walter

Koltſch und Anne Randhahn, Hettſtedt.

Dermählt:
Hauptman: a. D. Dr. Kurt Paape und

Frau Jrmgard geb. Schweisgut, Halle.
Karl Mückenheim und Frau Elsbelh geb.

Frau Erna geb. Böttcher, Wernigerode.

Geboren:
Brandenburg: Heinrich Gutte und Frau

Elsbeth geb. Hannemann eine Tochter.
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ſchneider und Frau Margarete geb.
Müller ein Sohn. Gardelegen: Willi

Bad Salzelmen: Zahnarzt Dr. Riem-

Bromann und Frau Erna geb. Crone ein

Amelung, Zeitz. S Willy Nichoff und eng 40 Jahren

Amt
egieru

Volksoper von
J. Weinberger.
Zahlung der

3, Stamm .-Rate
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beck, 75 Jahre, Magdeburg. Beerdigung
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erdigung 9. Nov. 4 Uhr. Berta Voigt
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Herausgegeben von pfarrer Ragotzky
im Auftrage des Halleſchen pfarrervereins

Der Kalender hat ſich die Pflege des Heimat
ſinnes und der Heimatliebe zur Aufgabe
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10.25: Was die Zeitung bringt
bei Kurt Walter Gold Berlin: „Der Kampf umWigliam Wilkens. Lebensform.“ Mittagstonzert. KapelleHamburg, dünne Dresden an ehe Wettervorausſage. 12.55:

Zeitze c 00: Schallplattenkonzert. 1430
Alter Kinder. Von Prof. Fritz Jöde (SchallIn be s ten dur ch den horkonzert, ausgeführt VollsdFamilienbeſt m des gen ArbeiterSängerbundes und der

ochſchule v wun r fürm. herrſchaftlichem t or. aftsna en. 1 5Marſchweidehoi. Schachmeiſter R M. Blümich, Leipzig: „Schwarjze
166 Morg. m. Auto Kombinationen a Schachproblem. 16.30:
husverb. z. Vororte Rachmittag. Das Leipziger RündfunkOrcheſter. Auß

bahnſt prima Geb und Zeitangabe 18.00: Ein Ea

Verlag Otto Thiele
Buch und Kunſtdruckerei

ämtl. K die rſche inſtrument mlu LeiptHalle (Saale) Leipziger Str. 61/62 e h t Reeder deFernruf 27801. Jnvent. verk ich f. e 19.30: Orcheſterkonzert Das Leipziger
d. Spottpr. v. 90000 Orcheſter. 20.30: Ludwi rdt ſpricht: rb. ca. halb. An a eZeo Tolſtoi. 21.15: Die Kunſt der Fuge von Joh.en Das Leipziger en deorausſa vreſſeberich, Belarnunter togramms und Sportfunk. Anſchei eßend

Tanzmuſik: „Von Wien bis New York.“

Die e wuhetetherinee, nehmen ebenfalls Beſtellungen
entgegen.

äh. un

illiam Wilkens,
Hamburg, Ball baus.
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